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Polens bevorstehende Entscheidung
über den Ostpakt .

| as . Berlin , 23 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der österreichische Bundeskanzler
Sch uschnigg hat von Florenz aus einen Ab¬
stecher nach Nizza unternommen , der trotz der
Versicherungen Schuschniggs schwerlich allein Erho -

- lungszwecken dienen dürfte . Man vermutet wohl mit
Recht , daß Schuschnigg in Nizza , also auf französischem
Boden , entweder den in der Nähe auf seinem Landgut
weilenden Ministerpräsidenten Doumergue be¬
suchen wird , oder auf der Rückreise nach Wien in der
Schweiz mit dem französischen Außenminister B a r -
t h o u Zusammentreffen will , der als Feriengast in den
Schweizer Bergen weilt . Offenbar fühlt Schuschnigg
das Bedürfnis , die Bedenken zu zerstreuen ,

T die in Frankreich an die Florenzer Ve -

r - sprechungen geknüpft werden . Man arg¬
wöhnt nämlich in Paris , daß der Duce , ohne auf die

« übrigen an der österreichischen „ Unabhängigkeit
" in¬

teressierten Staaten Rücksicht zu nehmen , bindende Ab -
« machungen politischer oder militärischer Natur , wenn

auch noch nicht abgeschlossen , so doch zum mindesten in
Aussicht genommen hat . Gleichzeitig deuten Äußerun -
gen in der österreichischen Presse darauf hin , daß Öster -
reich als Brücke der V e r st ä n d i g u ng zwischen

7 Frankreich und Italien dienen möchte .
“ Sn diesem Falle würde die Begegnung Schuschnigg mit

; ■ Doumergue oder Barthou als Vorbereitung für den
Besuch des französischen Außenministers in Rom anzu¬
sehen sein .

Daß just in dem Augenblick , da durch die Reise des

^ österreichischen Bundeskanzlers nach Florenz und Nizza
k eine Art politische Demonstration gegen

Deutschland vollzogen wird , die österreichische
i Presse Deutschland mahnt , dem sogenannten römischen
- Protokoll beizutreten , ist einigermaßen verwunderlich .

£ .. Einmal t>at Deutschland nach der rein politischen Seite
1 hin niemals die Unabhängigkeit Österreichs , die sich

Österreich , Italien und Ungarn in den Dreierpakt

L garantieren , angetastet , und hat deshalb keine Ver -
? anlassung , diese Unabhängigkeit nochmals zu garan -
' tieren . Sodann hat Deutschland längst vor dem Ab -
#■ schlutz des Dreierpaktes in zollpolitischer Hinsicht Öster -
? reich eine Vorzugsbehandlung angeboten und ist da -

mals auf den größten Widerstand der Mächte gestoßen .
; Daß heute , da Österreich sich mehr und mehr -Italien zu -
t wendet , und im Innern gar keine Anstalten macht ,
■ das bisherige Terrorsystem aufzugeben , in Berlin keine

L Neigung vorhanden ist , eine besondere Wirtschaftshilfe
« zu gewähren , sollte man eigentlich in Wien nicht selt¬

sam finden . Die österreichische Regierung
kann schließlich nicht vom Reich erwarten ,
daß es die Kosten der italienisch - öster -

Die im Dienst befindlichen Beamten sind unverzüglich
gemäß diesem Gesetz zu vereidigen .

Das Gesetz über die Vereidigung der Beamten und der
Soldaten der Wehrmacht vom 1 . Dezember 1932 — Reichs¬
gesetzblatt 1 , Seite 1016 — und die Verordnung vom 2 .
gleichen Monats — Reichsgesetzblatt 1 , Seite 1017 — werden
aufgehoben .

Auf Grund dieses Gesetzes , nach dem alle össentlichen Be¬
amten auf die Person des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler zu vereidigen sind , wie es bei den Soldaten der Wehr¬
macht ,

bereits geschehen ist , hat der Reichsminister des Innern
sämtliche Behörden angewiesen , die Vereidigung der im
Dienst befindlichen Beamten unverzüglich vorzunehmen .

Präsidialkanzlei .

Berlin , 22 . Aug . Auf Anordnung des Führers und
Reichskanzlers hat das bisherige „ Büro des Reichspräsiden¬
ten " die Bezeichnung „ Präsidialkanzlei " erhalten . Die dem
Büro des Reichspräsidenten bisher obliegenden Aufgaben
bleiben unverändert .

k « , r e i ch i s ch e n Verbrüderung trägt , ist es doch
- schon o weit gekommen , daß das „ Journal d '

Jtalia
" in

einem mit schwersten Angriffen auf Deutschland gespick -

; ten Artikel allen Ernstes eine welthistorische Zu¬
sammengehörigkeit der italienisch -österreichischen Kultur
als zweier Mittelmeerkulturen konstruieren zu können
glaubt . Das Verhältnis zwischen Wien und Berlin

g , steht , und das muß immer wieder unterstrichen werden ,
- gegenwärtig so , daß Deutschland Vorleistun -

Europäische Nachsaison .

Blick über die Grenze .

Im Manöver - Hauptquartier des italienischen Kriegs -
Ministers Mussolini weilt zur Zeit als East — neben
vielen Militärattaches — der österreichische Bundes¬
kanzler Schuschnigg . Er wird dort neben seinen
politischen Gesprächen mit dem Ministerpräsidenten
Mussolini Gelegenheit haben , den Duce als den
Organisator und Leiter von Heeresübungen zu beob -

'
achten , die in ganz großem Stil zwischen Bologna und
Florenz abgehalten werden . -Das Hauptthema der
Übungen ist die Frage , wieweit es heute , unter beson¬
ders starker Verwendung von motorisierten Truppen ,
von Flugzeuggeschwadern und schnellbeweglichen Tanks
möglich ist , dem Gegner einen Bewegungskrieg
aufzuzwingen , und weiter zu untersuchen , wieweit es
möglich ist , mit modernsten Mitteln der Heeresaus -
rüstung die überlegene D ^ ensivwirkung auszugleichen ,
die insbesondere das Maschinengewehr im Weltkrieg er¬
zielen konnte und die nach italienischer Auffassung in
erster Linie dazu beigetragen hat , daß die Fronten sich
versteiften und schließlich im Stellungskrieg erstarrten .
Ein hochinteressanter „ Vorwurf

"
, wie man sieht . Die

Minister und Staatssekretäre der italienischen Regie¬
rung sind auf Weisung Mussolinis sämtlich ebenfalls
ins Manöver gerückt — nicht aber , wie unser römischer
Korrespondent bereits meldete , als Zuschauer , sondern
als aktive Teilnehmer . Diese enge Verbindung zwischen
Politik und Kriegshandwerk , die hier in Erscheinung
tritt , ist symbolisch für die gegenwärtige
Situation in Europa jenseits der deut¬
schen Grenzen . Der Raum , der früher einmal den
großen politischen Tageszeitungen zur Erörterung der
Abrüstungsfragen vorbehalten war , ist heute mit
militärpolitischen Diskussionen gefüllt
— nicht nur in Italien . Größere oder kleinere Manöver
werden in fast allen Staaten abgehalten , in England ,
in Frankreich , in Polen , ja , auch in den kleineren „ neu¬
tralen " Staaten , wie Holland , sind gegenwärtig solche
Heeresübungen im Gange . Diese Erscheinung braucht
durchaus nicht alarmierend zu sein , die politische Nach¬
saison , die in die Zeit der abgeernteten Felder fällt , ist
auch in früheren Jahren zu dem gleichen Zweck benutzt
worden . Gleichzeitig aber erinnert man sich des Be¬
suches eines russischen Flugzeuggeschwaders in Rom ,
man denkt auch daran , daß zur gleichen Zeit ein zweites
russisches Geschwader zu kurzem Aufenthalt in Paris
weilte , auch der rege Gedankenaustausch französischer
und englischer Offiziere ist ja noch nicht lange her und
schließlich wollen die Gerüchte um einen französisch -
russischen Militärvertrag nicht verstummen , im Gegen¬
teil , sie haben in diesen Tagen wieder festere Formen
angenommen . Das zusammengenommen ist ein wenig
viel und die zunehmende Konkurrenz , die die hoheik >
Militärs den Diplomaten und Politikern machen ,
wirkt nicht gerade beruhigend .

Zum guten Teil kommt das auch daher , daß in einem
bemerkenswerten Gegensatz zu dieser Betriebsamkeit
die Bewegungslosigkeit steht , die — wenn
man einmal von dem österreichischen Fragenkomplex
absieht — in der internationalen Politik
herrscht . Die Tendenz der Kabinette ist ganz auf Ab¬
warten eingestellt , überall ist ein peinliches Bemühen
spürbar , unter allen Umständen Festlegungen irgend
welcher Art in diesem Stadium - der außenpolitischen
Entwicklung zu vermeiden . Die Gründe dafür sind ver¬
schiedenster Art , sie ergeben sich zum Teil aus der inter¬
nationalen Situation eines jeden einzelnen Landes ,
zum Teil aber auch aus der Atmosphäre nervöser Span¬
nung , die über dem ganzen Kontinent lagert . Eine der
aktivsten Kräfte im Getriebe der europäischen Politik ,
der hochbetagte , aber sehr bewegliche französische Außen¬
minister Barthou erholt sich seit einiger Zeit von
den Anstrengungen der politischen Hochsaison dieses
Sommers , man hört — was seit seinem Amtsantritt
eigentlich nie der Fall gewesen — fast garnichts von
ihm . Sein kompliziertes System eines Rord - Ost - Paktes
( man erinnert sich an jene Konstruktion , die es unter
Tarnung eines französisch - russischen Militärbündnisses
Frankreich gestatten soll , überall im Osten Europas mit
zu reden und mit zu entscheiden , und die gleichzeitig
Rußland eine wertvolle Rückendeckung im Westen für
etwa nötig werdende Aktionen im Fernen Osten geben
soll ) dieses System also scheint seit einiger Zeit von
einer Verwirklichung wieder weiter entfernt zu sein .
Schuld daran hat , nach französischer Auffassung , in
erster Linie die selbständige , ja , wie man in Paris sagt ,
eigenwillige Politik des polnischen Außenministers
Beck , der mit seinen Zielsetzungen der polnischen
Außenpolitik in immer stärkeren Gegensatz zur Politik
des Qai d '

Orsay gerät . Einmal will man in Paris
offensichtlich abwarten , wie diese Bemühungen aus¬
laufen , zum anderen dient die Zurückhaltung Barthous
wohl dem Zweck , sehr sorgfältig uttd gewissenhaft den

Wird unverzüglich vorgenommen .

Berlin , 2i Aug . Im Verfolg des Gesetzes über das

। Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches und der Volks -
I abstimmung vom 19 . August hat die Reichsregierung das
I; folgende Gesetz „ über die Vereidigung der Beamten und der

Soldaten der Wehrmacht
"

beschlossen , das in Nr . 98 des
:
r Reichsgesetzblattes , Teil 1 , veröffentlicht ist .

| 1 . Der Diensteid der öffentlichen Beamten
lautet : „ Ich schwöre : Ich werde dem Führer des
Deutschen Reiches und Volkes , Adolf Hitler , treu und
gehorsam sein , die Gesetze beachten und meine Amts¬
pflichten gewissenhaft erfüllen , so wahr mir Gott helfe ."

2 . Der Diensteid der Soldaten der Wehrmacht
lautet : „ Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid , daß
ich dem Führer des Deutschen Reiches und Volkes ,
Adolf Hitler , dem Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
unbedingten Gehorsam leisten und als tapferer Soldat
bereit fein will , jederzeit für diesen Eid mein Leben
einzusetzrn,

"
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gen auf die Versöhnung gemacht hat und daß
nun endlich Beweise des guten Willens auch von Wien
erwartet werden müssen . Nicht Berlin , sondern
Wien ist also am Zuge . Der dritte Partner am
römischen Pakt , Ungarn , hat die Unterredungen in
Florenz mit lebhaftem Mißbehagen verfolgt . Die Per¬
spektiven , die sich dort eröffnet haben , werden in Buda¬
pest lebhaft besprochen . Man fürchtet bei einer Einbe¬
ziehung der Kleinen Entente in die römischen Proto¬
kolle , daß die Revisionsfrage völlig in den
Hintergrund gedrückt wird .

Die Entwicklung in Österreich hat vorübergehend die
Aufmerksamkeit von der Entwicklung im Osten abge¬
lenkt . Es scheint , daß die Entscheidung Polens
über seine Haltung zum Ostpakt unmittel¬
bar bevorsteht . Der Quai d '

Orsay hat wiederholt zu
erkennen gegeben , daß ihm an einer Beschleunigung der
polnischen Entscheidung viel gelegen ist . Man möchte
in Paris noch vor Beginn der Genfer Völkerbunds -
tagung , die bekanntlich am 1 . September ihren Anfang
nimmt , Klarheit haben . Denn von der polnischen Ent¬
scheidung hängt es auch in gewissem Grade ab , ob der
Eintritt der Sowjetunion in den Völkerbund sich rei¬
bungslos vollziehen wird . Wahrscheinlich wird die
Warschauer Regierung aber eine endgültige
und abschließende Entscheidung vermeiden und
sich hinter einer Reihe von Vorbehalten verschanzen ,
denn die polnische Stellungnahme hängt wesentlich von
dem Ausgang der Konferenz der baltischen Staaten ab ,
die Ende d . M . in Reval stattfindet . Es handelt sich
hier um eine grundsätzliche Auseinander¬
setzung zwischen Beck und Litwinow und es
wird sich bald zeigen , ob es dem Geschick des polnischen
Außenministers gelungen ist , den sowjetrussischen Ein¬
fluß im Baltikum zurückzudrängen .

Schuschnigg über seinen Besuch in Nizza .

Paris , 22 . Aug . Bundeskanzler Schuschnigg hat
Pressevertretern gegenüber erklärt , er sei nach Nizza ge¬
kommen , um sich zu erholen . Er werde nur zwei
Tage bleiben , und mit keinem einzigen französischen Staats¬
mann zusammentreffen . Er sei aus ausgesprochen pri¬
vaten Gründen nach Frankreich gekommen und sei nur
von seinem Privatsekretär begleitet . Der österreichische
Bundeskanzler hat am Mittwoch einen kurzen Spaziergang
in die Umgebung des Hotels gemacht und ist in seine Wohn¬
stätte zurückgekehrt , ohne irgend eine amtliche französische
Persönlichkeit gesehen zu,haben .

Der Bundeskanzler ist in Nizza von Pressevertretern
geradezu belagert worben , über seine Besprechungen
von Florenz befragt , erklärte er , wir haben den
römischen Pakt ergänzt . 3n dem ausgegebenen Kommunique
findet man die für unser Programm bestimmenden Er¬
klärungen : Unabhängigkeit Österreichs und die Unantastbar¬
keit seines Gebietes . Schuschnigg bekräftigte , daß die Frage
der Habsburger in Florenz überhaupt nicht angeschnitten
worden sei . Tie sei nicht aktuell . Allerdings gebe es für
Österreich eine rein innenpolitische Habsburger Angelegen¬
heit , nämlich die der Beschlagnahme des ehemaligen kaiser¬
lichen Besitzes , die , durch die Reoolutionsgesetzc beschlossen
worden sei . Möglicherweise werde die österreichische Re¬
gierung nach dieser Richtung etwas unternehmen . Schuschnigg
wiederholte , daß er die Politik von Dr . Dollfuß nach den
Grundsätzen , Unabhängigkeit und Frieden , fortzusetzen gewillt
sei . Eine Äußerung über das Ergebnis des
deutschen Volksentscheids lehnte er ab , da er
sich nicht mit der deutschen Innenpolitik zu beschäftigen habe .
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f jugfolg des 19 . August Beweis dafür , daß die deutsche Presse jug
allen Herabwürdigungen übelwollender im Auslande zum 1 P - « er

Trotz heute auf dem richtigen Wege sei . I Mkru
Dieses Bewußtsein soll uns aber auch gleichzeitig 21n j | g JL

sporn sein , uns mit vermehrten Kräften unserer verant -
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Leiter des Reichsverbandes ter Deutschen Presse .

Unerhörtes Urteil eines französischen
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offensichtlich von den französischen Behörden über die Grenze
gelockt wurde , zu einer Gefängnisstrafe von über 1 % Jahren
verurteilt .
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sprachen . Bisher sind nähere Einzelheiten über den Aus - | fr gen
gang des heutigen Prozeßes nicht bekannt . Es muß jedoch f L $ UI
schon heute als ungeheuerlich bezeichnet werden , daß franzo -

j r mui
fische Gerichte Saarländer , die mit Spionage nicht das ge - 3 L her
ringste zu tun haben , zu langjährigen Gefängnisstrafen vei - g —

urteilen .
'Sian hat sogar den Kriegsblinden Rathke , der 1

Genf , 22 . Aug . Seit Montagabend tagt in Genf die
dritte jüdische Weltkonferenz . Es sind etwa 100
Abgesandte aus 26 Ländern anwesend . Der Vorsitzende
Goldmann schilderte in seiner Rede die Lage des Juden¬
tums in den verschiedenen Ländern der Welt , wobei er sich
ausführlich mit Deutschland befaßte und dem Dritten Reich
den Kampf ansagte . Man werde mit Deutschland
reinen Kompromiß schließen . Die deutschen Juden
müßten in ihre vollen Rechte wieder eingesetzt werden und
gleichzeitig alle Rechte einer Minderheit erhalten . Der
Boykott gegen Deutschland werde fortgesetzt wer¬
den , bis dieses Ziel erreicht sei . Weiterhin erklärte Eold -
mann , daß die Lage des Judentums auch in anderen Ländern ,
besonders in wirtschaftlicher Hinsicht , nicht befriedigend , ja
zum Teil verzweifelt sei. AuchinOsterreichzeigten
sich starke antisemitische Tendenzen . Die gleiche
Erscheinung müsse in Süd - und Zentralamerika , besonders in
Argentinien und Mexiko , festgestellt werden . Selbst in
Sowjetrußland werde die jüdische Sprache und Religion
heute verfolgt . Außerdem seien die mittleren jüdischen
Klassen in Sowjetrußland wirtschaftlich vernichtet . 3m
ganzen ergebe sich so ein äußerst düsteres Bild .

Über den Boykott in den Vereinigten
Staaten berichtete nach dem „ Journal des Nations " ein

fängnis .
Die jetzt Verurteilten waren vor einigen Wochen uni .' M

Vorfpieluna falscher Tatsachen über die lothringist 11
Grenze gelockt und dort verhaftet worden . Ein gewißer 1

Litzenburger diente dabei offensichtlich als agent provocateur f
und wurde auch heute für diese seine Bemühungen freige - j
sprachen . Bisher sind nähere Einzelheiten über den Aus - 1

Eine grausige Statistik .

Paris , 22 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein Pariser Ver - j
lag bringt ein Buch von Essad Bey über die Geschichte der |
GPU . heraus , das über den Ursprung der bolschewistischen |
Revolution und der geheimen Sowjetpolizei Aufschluß gibt |
und sich auch eingehend mit der Frage der „ bolschewistischen j
Verschwörung gegen die Welt befaßt . Zum Beweise der 1

„ bolschewistischen Barbarei "
zitiert der „ Matin " aus diesem j

Werk folgende Statistik , die , wie das Blatt erklärt , jeden -

Kommentar überflüssig mache : Von 1917 bis 1923 wurden \
hingerichtet : 25 Bischöfe , 1215 Geistliche , 6575 Angehörige |
des Lehrstandes , 8800 Ärzte , 54 850 Offiziere , 260 000 Sol - M
baten , 10 500 Polizisten , 48 000 Gendarmen , 19 850 Beamte , |
344 250 geistige Arbeiter , 815 000 Bauern und 192 000 Ar - 1
bettet .

Saarbrücken , 22 . Aug . Die Strafkammer ^
in Metz be - 4 - tQn

Ein Rosenberg - Interview .

Berlin , 22 . Aug . Der „Völkische Beobachter
"

veröffent¬
licht eine Unterredung des Beauftragten des Führers für
die Überwachung ter gesamten weltanschaulichen und geisti¬
gen Erziehung der NSDAP , mit dem Vertreter des Inter¬
national News Service Pierre Huß . Der Korrespondent
stellte Reichsleiter Rosenberg zunächst folgende Frage :

Das neue Reich und die Konfessionen .

Welches ist die Stellung der NSDAP , gegen¬
über Katholiken und Protestanten ? "

Antwort : „ Die NSDAP , hat vom ersten Tage an hier
eine eindeutige Stellung eingenommen . Sie ist zwar eine
weltanschaulich -politische Kampfbewegung , hat ater den
Grundsatz religiöser Duldsamkeit stets ver¬
treten und , nachdem sie staatlich zum Siege gelangt ist , diesen
Schutz der Bekenntnis e auch staatlich ge¬
sichert . Der Führer hat mehr als einmal erklärt , daß er
in die bekenntnismätzige Sphäre der Kirchen nicht eingreifen
wolle . Was sich auf dem Gebiet des protestantischen Kirchen¬
wesens abgespielt hat , war eine organisatorische
Vereinheitlichung verschiedener kirchlicher Splitter ,
jedoch kein Eingreifen in die verschiedenen Bekenntnisse .
Allerdings darf der Staat auch religiöse Bekenntnisse nicht
unterdrücken , wenn sie in dem einen oder anderen Punkt
nicht mit den Dogmen der zwei anderen großen Kirchen
übereinstimmen . Ich glaube , daß man gerne in Amerika
für diese Tatsache doch mehr Verständnis aufbringen sollte ,
als bisher ; denn auch in Amerika leben Millionen in ver¬
schiedensten religiösen Gruppen nebeneinander , ohne diese
religiöse Gruppierung zu einem politischen Streit um
Staatsgrundfätze auszunutzen . Unangefochten und staatlich
begrüßt hat soeben in Berlin ein Baptist en kongreß
stattgefunden , und wir hoffen , daß sein « Teilnehmer gute
Eindrücke auch von der religiösen Duldsamkeit der deutschen
Nation mit in ihre Heimat genommen haben . Wogegen
wir aber protestieren , das ist , daß die alten
B ekenntnisse di « Macht des Staates fordern ,
um kleinere religiöse Gruppierungen zu
unterdrücken . Und weil das nicht geschieht , so ist
manchmal eine nicht berechtigte Klage über Unfreiheit groß
geworden . Die NSDAP , steht also auf dem Standpunkt , daß
die Religiosfrage der persönlichen Entscheidung des einzel¬
nen Menschen unterliegt . Was der Staat fordert , ist der
völlige Einsatz des Menschen für sein Volk und für diesen
neuen , das Volk schirmenden Staat .

Die freie Forschung wird nicht unterdrückt .

Weitere Frage : „Wie stellt sich die NSDAP , zur
Freiheit der Wissenschaft ? "

Antwort : „ Der Vorwurf , daß wir die Freiheit der
Wissenschaft unterdrückten , hat uns besonders geschmerzt .
Die NSDAP . steht auf dem Standpunkt , daß die Erringung

wortungsoollen Aufgabe zu widmen . Der Dienst am Volk I
wird für den deutschen Schriftleiter künftig mehr denn je s
gleichbedeutend sein mit dem Dienst am Führer und t

Oberhaupt des Reiches . Denn niemandem ist ' i
deutsche Preß « zu mehr Dank verpflichtet wie dem FührerW
der allein durch seine geschichtliche Tat der nationalen R 4
lution die Voraussetzung schuf für die Überwindung H
journalistischen Disziplinlosigkeit und Verwahrlosung . . 1

früheren Zeit .
Darum ist es uns ein Gewissensbedürfnis , heute in dank - 1

diplomatischen Herbstfeldzug vorzubereiten ,
der den französischen Staatsmann zuerst nach Rom
führen soll . Diese für den Oktober vorgesehene Zu¬
sammenkunft zwischen Barthou und
Mussolini wird tatsächlich von größter politischer
Bedeutung werden . Auch hier ist es kluge französische
Taktik , abzuwarten , was aus den gerade in Gang be¬
findlichen politischen Unterhaltungen Mischen dem

italienischen Regierungschef und dem österreichischen
Bundeskanzler herauskommt , wobei es durchaus nicht
unwahrscheinlich ist , daß gerade die österreichische Frage
dem französischen Minister unter den heutigen Ver¬
hältnissen ein besonders geeigneter Anknüpfungspunkt
für eine Neugestaltung der Beziehungen zwischen Paris
und Rom erscheint .

Die hilfsbedürftige Situation des kleinen öster¬
reichischen Staates scheint aber auch noch nach einer
anderen Richtung hin geeignet , die politischen Fäden
wieder enger zu knüpfen . Die eng -lische P0 l i t i k
hat sich , der allgemeinen Tendenz folgend , in der letzten
Zeit gleichfalls stark zurückgehalten , nachdem sich die
während der Abwesenheit des Ministerpräsidenten
Macdonald vorübergehend sehr laut betonte Frank¬
reichbegeisterung wieder etwas gelegt hat . Jetzt sind
Bemühungen im Gange , das Jntereße der englischen
Regierung für die Vorgänge auf dem Kontinent wieder
etwas zu beleben und zwar gehen diese . Bemühungen
von Italien aus . Der italienische Botschafter in Lon¬
don , G r a n d i , mehrere Jahre hindurch italienischer
Außenminister und auch heute einer der führenden
Außenpolitiker Roms , hat seinen Urlaub vorzeitig
unterbrochen und wird schon in den nächsten Tagen nach
der englischen Hauptstadt zurückkehren . Er hat die
Aufgabe , dem englischen Kabinett einen genauen ,
authentischen Bericht über die Besprechungen zwischen
Mussolini und Schuschnigg zu erstatten und damit ge -

wisie Anregungen und Wünsche zu verbinden , die durch
seine persönliche Vermittlerrolle ein besonderes Gewicht
erhalten sollen . Man nimmt in Londoner politischen
Kreisen , wie man von dort hört , an , daß Wien auf dem
Umwege über Rom sein Verlangen nach einer Vor¬
zugsbehandlung seines Handels auf dem englischen
Markt erneuern will , die eigentlich nach den Beschlüßen
von Ottawa nur den Mitgliedsstaaten des englischen
Weltreiches zusteht . Darüber hinaus hofft man wohl
auch London dazu bewegen zu können , sich an einer
finanziellen Hilfeleistung für Österreich zu beteiligen ,
da matt in Italien nicht in der Lage ist , von sich aus
allein die nötigen Mittel aufzubringen . Wieweit solche
Bemühungen Erfolg haben werden , ist eine andere
Sache . Die materielle Hilfsbedürftigkeit eines kleinen
Staates , auch wenn es sich dabei um das , außenpolitisch
gesehen , sehr wichtige Österreich handelt , ist schließlich
nicht die ideale Plattform für eine Befestigung der Be¬
ziehungen zwischen drei Großmächten . Die ersten An¬
zeichen einer neuen Belebung der Außen¬
politik im Rahmen des Geltungsbereiches der drei
Großmächte , Italien , Frankreich und England , sind
also bereits vorhanden . Sie beweisen , daß der Zustand
der Bewegungslosigkeit der letzten Zeit nicht das Ergeb¬
nis einer erfolgreichen Befriedungspolitik gewesen ist ,
sondern ein Zustand erkünstelter Ruhe , der mit inneren
Spannungen geladen ist . Wenn diese Spannungen
nicht zu gewaltsamen Entladungen — auch nur rein
politisch gesehen — führen sollen , wird man allerseits
mit großer Vorsicht zu Werke gehen müßen .

Treugelöbins der deutschen Presse zum
Führer .

Eine Erklärung des Führers des Reichsverbandes
zur Volksabstimmung .

Berlin , 31 . Aug . In ter „Deutschen Presse
" dem Organ

des Reichsverbantes ter Deutschen Presse , v̂eröffentlicht ver
Leiter des RDP . nach ter Volksabstimmung folgende Aus¬
führungen :

Dem Führer .
Das deutsche Volk hat am 19 . August ein überwältigen¬

des und imponierendes Bekenntnis
"

zur Staatsführung
Adolf Hitlers abgelegt . Im Führer der NSDAP , ist Voll
und Reich zur unlösbaren Einheit verschmolzen . Adolf
Hitler i st Deutschland und Deutschland ist
Adolf Hitler .

Die deutsche Presse , geeint im nationalsozia¬
listischen Staatsgedanken , hat die Genugtuung , daß sie zu
ihrem Teil an der Vorbereitung des gewaltigen Ab -
stimmungserfolges mitwirken durfte . Reichspropaganda¬
minister Dr . Goebbels hat der Preße und ihrer „vorbild¬
lichen vom Geist der Verantwortung für Volk und Führer
getragenen Arbeit " seinen Dank aussprechen lassen . Wir
Schriftleiter der deutschen Presse dürfen in dieser Aner¬
kennung die Bestätigung für die Richtigkeit ter grund¬
legenden Neuorganisationen des deutschen Journalisten¬
standes sehen . Der Abkehr von den chaotischen Zuständen des
früheren deutschen Pressewesens ist der Neuaufbau im
Gei st der journalistischen Disziplin , der Ver¬
antwortung vor der Nation und vor den Trägern
ihrer Autorität gefolgt . Die Preße ist nicht mehr Selbst -
zwech sondern dienendes Glied ter Volksgemeinschaft .

Auch in diesem Sinne ist der nationalsozialistische Er -

Was für die Schweiz billig
muß auch für Deutschland recht sein .

Bern , 22 . Aug . Gegenüber einigen schweizerischen Offi¬

zieren , die an den italienischen Manövern teilnahmen ,
äußerte sich Mußolini über die militärpolitische Lage der

Schweiz . Er erklärte u . a ., heute sei ein Staat nur dann ge¬

sichert , wenn er selber den festen Willen habe , allein und

mit eigenen Mitteln unter allen Umständen

seinen Be st and zu verteidigen und kein Opfer

scheue , die nötigen Mittel zu dieser Selbstverteidigung aufzu¬

bringen . Die Schweiz werde ihre Neutralität mit eigener

Kraft verteidigen und ihre jetzige vorteilhafte politische und

strategische Stellung im Mittelpunkt Europas beibehalten
können , wenn sie ihr Heer aus der heutigen Höhe und Schlag¬

fertigkeit erhalte und immer weiter an der Verbesserung der

Streitkräfte arbeite .

an das Dritte W .

Vertreter der amerikanischen Juden . Er behauptete , daß in
diesem Kampf - außer vier Millionen amerikanischer Juden
noch mehr als 20 Millionen Amerikaner ( wenn man auch ihre
Familienmitglieder mitzählte ) teilnähmen . Der Sprecher
der amerikanischen Juden machte sich dabei vor allem zum
Wortführer der amerikanischen christlichen Bevölkerung . Der
Kongreß nahm weiter jüdische Berichte über den Boykott
deutscher Waren in Frankreich , Belgien und Polen entgegen .
Im Bericht des „ Journal des Nations " über die Tagung
heißt es , alle Redner waren einstimmig der Ansicht , daß der
Boykott mit vermehrter Stärke fortgesetzt
werden müße bis zu dem Augenblick , „ wo die deutschen Juden
in alle ihre bürgerlichen Rechte wieder eingesetzt seien

"
.

Am späten Abend sprach noch der Amerikaner M .
Stephan W i s e , der schon im vergangenen Jahr durch seine
scharfen Angriffe gegen Deutschland ausgefallen war . Auch
die diesjährige Rede strotzte von wilden Angriffen gegen das
neue Deutschland . Wise wandte sich vor allem gegen alle , die
ein Kompromiß mit dem Hitler -Deutschland ins Äuge faßten .
Aus seiner Rede ging aber gleichzeitig hervor , daß es auch in
jüdischen Kreisen viele Opportunisten gibt , die kaum für den
Kampf bis zum Äußersten gewonnen werden können . Über¬
haupt läßt sich nicht verkennen , daß die Stimmung auf
dem Kongreß trotz aller großen Worte ge¬
drückt ist , da die Hoffnungen auf einen wirklich durch¬
schlagenden Erfolg der jüdischen Aktion nicht allzu groß zu
sein scheinen .
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ter freien Forschung vor einem halben Jahrtausend
mit zu den größten Errungenschaften europäischer Kultur

gehört und niemals mehr ausgetilgt werden

darf . Wir stehen aber auch vor ter Tatsache , daß ieit .

Jahrzehnten auf Lehrstühle nur Professoren berufen wurden ,
noelch -e auf wirtschaftlichem Gebiet entweder marxistische teer ■

liberalistßche Ideen vortrugen . .
Große Denker auf diesem Gebiet aus der deutschen

Vergangenheit sind nicht zugelaßen worden . Ähnlich ver¬

hält es sich auf philosophischem Gebiet , auf dem Gebiet ber

Geschichte usw . Was ter nationalsozialistische Staat getan

hat , ist , einmal auch jenen Kräften freie

Bahn zu geben , die seit Jahrzehnten i «

Deutschland auf weltanschaulichem und bio¬

logischem Gebiet wirkten , ohne anerkannt zu werden .
Der nationalsozialistische Staat beansprucht also das gleiche

Recht , das alle anderen Staaten für ihre Universitäten in

Anspruch nehmen . Auch heute lehren Menschen

sehr verschiedener Denkungsart in Deutich -
l a n d und die freie Forschungwird nirgends
unterdrückt . Was zu dieser Meinung geführt hat , ist

bloß die Tatsache , daß leider eine große Anzahl jntechet ,
aber auch deutscher Hochschullehrer die Freiheit des Forschens
mit der Freiheit des Beschimpfens des deutschen Namens

verwechselt haben . Wenn ein Herr Einstein ter weißen

Rasse überhaupt das Recht auf die Behauptung einer

moralischen Höherwertigkeit gegenüber Negern abspricht
und die Kolonialvölker zu einer Revolte gegen die weiße
Rasse aufruft , so hat das nichts mehr mit ter Freiheit , des

Forschens zu tun , sondern ist eine weltkommunistische

Propaganda gewesen . Wenn ein Professor Gumbel
in Heidelberg , auf einer deutschen Hochschule also , erklärt ,
die deutschen Soldaten seien auf dem Felde ter llnehre ge¬
fallen , so hat er damit nach unserer Anschauung das Recht
verwirkt , auf einer deutschen Hochschule zu lehren , deren

Existenz durch die Verteidigung des deutschen Soldaten über¬

haupt ermöglicht worden ist . Das sind nur einige Beispiele
von hunderten , die wir zu unterer bitteren Schande im

Laufe der 14 Jahre in Deutschland beobachten mußten . Im

übrigen glauben wir , daß ebensowenig , wie ter Neger im¬

stande [ein wird , die europäische Kultur in ihrem Wesen zu
erfassen , auch der aus Syrien stammende Jude dies ntdjt
tun kann . Und wenn man dies geglaubt haben sollte , so

hat Deutschland jedenfalls an seinem Leib die Tatsache
tausendfach erlebt , daß dies nicht möglich war , sondern daß

nahezu alle jüdischen Gestalten auf deutschen Lehrstühlen sich
politisch gegen die deutsche Staatlichkeit und weltanschaulich

gegen das deutsche Wesen eingestellt hatten .
Was wir fordern , ist bloß die Fteiheitder deut¬

schen Nation , über ihre geistige Haltung
selbst zu bestimmen . Auch das gehört zur Gleich¬
berechtigung innerhalb der anderen Nationen , und ich

glaube , wenn die Beweggründe richtig verstanden werten ,
so wird bald ein besseres Verhältnis zwischen Deutschland
und allen jenen , die guten Willens sind , -das neue Leben zu
begreifen , hergestellt wetten können .

"

barster Gesinnung das Gelöbnis treuester und immer¬
währender Pflichterfüllung für den Führer Deutschlands zu
erneuern . Es lebe Adolf Hitler ! Es lebe der Führer !

gez . Weitz ,

faßte stch heute mit dem sogenannten „ Spionage -

prozeß
"

gegen Röchling - Beamte , bei dem folgendes Urteil J । ,
gefällt wurte : Die beiten Angestellten der Firma Röchling ■ r 1
in Völklingen ( Saat ) , der Kriegsblinde Rathke und 1 x
Frischmann , erhielten je 18 Monate Gefängnis . Der j . . •<
Generalsekretär Rupp wurde in Abwesenheit zu fünf Iahten 1 [

"
? ‘Jo

Gefängnis verurteilt , Baldes erhielt 18 Monate Ee - “ ' n



t'ienb
iltur
öe «

seit
eben ,
oder

ich-«
vei -

t der
letan
: eie

in
> i o -
rden .
ieiche
m in
chen

! ch °
nbs
t , ist
'scher ,
chens
mens
eifeen
einer
glicht
neige
t des
'iche

i 'bel
klärt ,

Deien
über¬
spiele
ie im

2m
c im -
en zu
nicht

te , io
tsache
l daß
n sich
rulich

eut -

ung
steich -
d ich
irben ,
hland
en zu

fresse
zum

An
rant -
Bolk

tin je
und

t ditz

ücno - '

dank -
imer -
SS ZU

He.

tz be -

rge -
lrteil
hling

uns
Der

ihren
Ee -

UM r

Siir
'

o iHer
ateur
eige -
Aus -
edoch
anzö -

s ge-
ver -

, der
renzc
ihren

Ver -

e der
scheu
gibt

schen
der

esem
eben
rbeti
orige
<5ol »
imte ,

Ar -

Dottverstäg , M . Ä8M M4 .
SäSä

Sie glotze HeMau her Partei in Nürnberg
Das Programm des Reichsparteitages ^

Der Mim * «
, WWW ter neuen te * n WO

Gebietsführertagung der Hitlerjugend
in Nürnberg .

>ch e f f e l , der frische ,
Verse im Obermaintal

Zollsgesundheit im
p p « l l der p 0 litt -

Wofylauf , die Luft geht frisch
und rein . . .

Scheffels Wanderlied 75 Jahre alt .

Don Dr . August Schmitt , Eaustadt .

Rudolf Heß bei den Arbeitern an der

Baustelle der Inn - Brücke .

Rosenheim , 22 . Aug . Reichsminister Rudolf Heg . de :
Stellvertreter des Führers , besuchte am Dienstag , begleitet
vom Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr .
Todt , die Baustelle der Inn - Brücke bei Pfraun¬
dorf im Zuge der Reichsautobahn München — Landesgrenze .
Schnell hatte sich das Eintreffen Rudolf Heg

'
herumge¬

sprochen , und eilig war ein SA .-Sturm angetreten , um den
Stellvertreter des Führers zu begrüßen . Auch eine große
Menschenmenge brachte Heß stürmische Huldigungen dar .

Rudolf Heß besichtigte mit großem Interesse die Bau¬
arbeiten an der Inn -Brücke . Sein Interesse galt der Arbeit

jedes einzelnen , der an dem gewaltigen Werk mitwirkt .
Nach Arbeitsschluß wurden die Arbeiter in die Werkkantine

gerufen , wo sie als (Säfte des Stellvertreters des Führers
einige Zeit zusammenblieben . Mit schlichten Worten und
einem Sieg -Heil auf den Führer und seinen Stellvertreter
dankte die Gefolgschaft . Es waren nicht viel Worte , die

Rudolf Heß hierauf an die Arbeiter richtete , aber jedem

einzelnen Arbeiter drückte er die Hand , bevor er sie verließ .
Kameradschaftlich brachte der Stellvertreter des Führers
zum Ausdruck , er wisse um ihre Röte , besonders daß ihr
Arbeitslohn keineswegs hoch sei . Das Streben
der nationasozialiftischen Reichsregierung sei es , auch für sie
bessere Lebensbedingungen zu erreichen .

) e der Jimar
„ Mit dieser Feier werde die Hitlerjugend auf¬

raumen mit dem falschen romantischen Kult , dem ehemalige
Angehörige der „ hündischen Jugend " mit den Hohenmeißner
trieben . Der Hohenmeißner werde zur Weihestätte der neuen
deutschen Jugend .

: . Der Nachmittag der Tagung galt der Vorbereitung des- Reichsparteitages .

Aus Aunft und Leben .

* Preußisches Staatstheater . In der Aufführung des
„ Rigoletto

" von Verdi am Mittwoch stellte sich die neue
Koloratursängerin des Staatstheaters . Elfriede Draeger ,
dem Wiesbadener Publikum vor . Sie sang die Gilda ohne
die unwahrscheinlich hohen Kopftöne , aber auch ohne die
puppenhafte Starrheit des Klangs , wie sie manche ausge¬
sprochene Koloratursängerin an sich hat . Ihre zart
timbrierte Stimme kam in dieser sehr aetherischen Partie
recht günstig zur Geltung . Daß sie gelegentlich mcht ge -

Unter den Liedern , die am raschesten und weitesten be¬
kannt geworden sind , steht das fränkische Wanderlied mit
an erster Stelle . Seit Viktor v . S

' " " ' ' ----

H fröhliche deutsche Wandersmann , die L . . , . . .. . ^ . . . ,.. U,1UU1
I groben auf Schloß Banz schrieb und vor allem seit

V . E . Becker , den Stimmungsaehalt des berühmten Ee -
Achtes erschöpfend , die rechte Melodie dazu fand , hat es

r fernen Siegeszug angetreten , klingt und schwingt es ins
? deutsche Land hinein . Es hat viel dazu beigetragen , das
e * -anb um den Staffelberg , den Eottesgarten im Obermain -
F tal , bekannter zu machen .

' Vor 75 Jahren , im Sommer des Jahres 1859 kam auf
E « chloß Banz ein erholungsbedürftiger , vom Treiben der
? Welt müder Gast an : Scheffel , der sich von den anstren -
f Senden Vorstudien seines ( unvollendet gebliebenen ) Wart -
7 burgromanes „ Viola "

ausruhen wollte . Ein guter Geist
r mußte ihn hierher geführt haben ; in der Einsamkeit der
tz herrlichen Banzer Wälder , beim täglichen Anblick der
g »weiten , stromdurchglänzten Au "

mußte Scheffel genesen
l wie der „ Mönch von Banth

"
, Nicodemus , den der Anblick

£ des von Gottes Heller Sonne durchfluteten Tales von der
„ Melancholien befreite . Neu beflügelt und mit der alten
I Schaffenskraft ging der Dichter wieder an die Arbeit und
E schenkte uns während seines Banzer Aufenthaltes köstliche
r . Dichtungen , wie den „ Waldpsalm "

, die Berichte vom Meer -
t brachen und von den Mücken , das humorvolle Gedicht vom
| Ichthyosaurus , „ Klosterkellermeisters Sommermorgenklag -
fc gesana

" und auch das Wanderlied , den unsterblichen Sang
f. vom Obermain : „ Wohlauf , die Luft geht frisch und rein . . .

"

Das Lied ist ein treffliches Gemälde von der Schönheit
p und Seele des Frankenlandes , insbesondere des Obermain -

tales . Frisch , begeistert und begeisternd zugleich ist die erste
x Strophe , die von ungestümem Wanderdrang singt , den jeder

„ zu guter Sommerzeit
" verspürt . Unübertrefflich bleiben die

Bilder , die uns die drei nächsten Strophen vors geistige
- Auge zaubern : der grüne Wald , die reich gesegneten Korn¬
ff felder , die frohe Erwartung des reifenden Weines , der
L Wallfahrer wehende Fahnen und fromme Gesänge mit der
U echt Scheffelschen humorvollen Anspielung auf das räudige
| Schaf , das , der Gunst des Pfarrers bar , seitwärts durch den
= Wald traben muß . Und dann geht

' s hinauf zum altehr -
: Würdigen Stafselbzrg ^ „ Von Bamberg bis zum Erabfeld-

JStiTS " 1™ 19 rrl ? Hs^ el — ■ Die breite , stromdurch -
ölanzte Au — Ich wollt , mir wüchsen Flügel !"

. Die beiden letzten Strophen sind ein dauerndes Zena -
5 ' 5 von dem Freundschaftsband , das Scheffel mit bem

r
'
JL t .LF nf .ieöre -Ta1n ,

3 °J >ann Hennemann aus dem

c^ ort ; .Oberleiterbach , dem unter dem Namen Ivo
? teL “ eltherüfimt gewordenen Klausner ,°

v 6r -fle -her 3) ,d,ter während seines Banzer
Aufenthaltes die Schritte zum Staffelberg und saß beim
Einsiedel vor , der Klause bei kühlem Trünke . Wenn Ivo
es auch Schefeel nie ganz verziehen haben soll , daß er ihn
«

at \ .
bri schöner Schnitt

' rin "
traf , wäh -

' â ien ^ r ungestüm an der verschlossenen
Pforte der Klause Einlag begehrten , dem innigen Freund¬
schaftsverhältnis konnten die beiden Strophen , die Ivo von
den Besuchern aus aller Herren Ländern Spott einbrachten ,keinen Abbruch tun . Eine Widmung , die Scheffel einst Ivo
zum Geburtstag schrieb , ist heute noch zu sehen . Um den
Staffelberg liegt , wenn auch das Klausneridyll seit einigen
Jahren fehlt — auf Wunsch der Obern wurde die Einsiedel -
stelle aufgegeben — , immer noch der gleiche Zauber wie zu
Scheffels Zeiten , die zahlreichen Sagen um den alten Jura¬
berg leben noch im Volke , und der Strom bei Besucher
flutet ununterbrochen weiter .

Was einst Scheffel zu seinem Sang beflügelte , den wir
Heuer nach 75 Jahren begeisterter denn je ertönen lassen ,der Zauber und die reiche Schönheit des Obermaintales
drücken auch , uns immer wieder den Wanderftab in die
Hand . Schloß Banz , die prächtige , monumentale Barockan¬
lage , Vierzehnheiligen , der fränkische Wallfahrtsort mit
seinem prunkvollen , lichten Gotteshaus , der Staffelberg mit
dem fesselnden Rundblick , Staffelftein und Lichtenfels , die
fränkischen Städtlern mit gutem , alten Klang , dieser herr¬
liche Fleck Erde , auf dem so viel Schönheit zusammenge¬
drängt ist , lockt uns immer wieder an , singt und klingt uns
entgegen : „ Ich will zu guter Sommerzeit — Ins Land der
Franken fahren !"

Die HI . im Rahmen der großen Sendungen
Berlin , 22 . Aug . Der Mittwochfunk der Woche der

ns ® e ^ ,. xrn9C1 ? den Funkhallen am Kaiserdamm qe -
horteder Httleruigend . Reichssendeleiter Hadamowski

« -Anführer Torff , Leiter der Abteilung RundfunkSer Relchsiugendfuhrung sprachen von dem j u q e n d b e -
E “ n £ e n turwillen des Deutschen Rundfunks . An

•Jn der großen Ausstellungshalle selbst
nahmen Rerchsminlster Dr . E 0 e b b e l s und die Führer des

w ^ iHssendeleiter Hadamowski und Mi -
Nisterialrat Reßler -Andreß , Kerl , die von der Jugend und

begeistert begrüßt wurden . HJ .-
§ dlel,charen und Musikzuge . , aus ganz Deutschland zeigten

unb Polkstanzdas Beste aus ihrer Heimat .
her6 -V3 cr ° r ’nlte bie

. Veranstaltung im Namen
der Relchsiugendfuhrung . Dann sprach nach einigen Musik -
vortragen Reichssendeleiter Hadamowski . Dieser Abend soführte er unter anderem aus , sei ein sichtbares Zeichen dafür

rum Rundfunk die Jugend siegreichzum Durchbruch gekommen sei .

Tirtrhr » teJnannT ^rer ? ratt3 Äöppe gab der Reihe nach die
Darbietungen bekannt , an denen sich die Spielscharen Jnster -
burg und Stuttgart , sowie die Musikzüge Züllichau und
Karlsruhe beteiligten . Lebhafter Beifall folgte den ausae -
zeichneten und lebendigen Vorträgen .
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Nürnberg , 23 . Aug . Der Reichsparteitag beginnt am
Dienstag , 4 . September , mittags mit einem Empfang
der Auslandspressevertreter durch den Aus -
lLndspreyechef der NSDAP . Dr . Hanfstaeugel in der

ä ; Ehrenhalle des Bereinigten Museums . Nachmittags empfängt
her Reichspressechef Dr . Dietrich deutsche Pressevertreter
im Vereinshaus . Am Abend wird der Parteilag durch die
Glocken sämtlicher Kirchen Nürnbergs eingeläutet , worauf
ein Empfang derSpitzenvonParteiundStaatim
Rath a usfaal erfolgt . Hier wird der Führer eine An -

Bche
halten . Akrttwoch , den 5 . September , vormittags ,

et die feierliche Eröffnung des Parteikonaresses in der
voldhalle statt . Abends spricht der Führer auf der

DM ulturtagung der NSDAP , im Apollotheater .
Donnerstag , den 6 . September . Appell bes national »

^ sozialistischen Arbeitsdienstes auf der Zeppelin -
wiefe . Es spricht der Führer . Am frühen Nachmittag" erfolgt ein etwa zweistündiger Barheim ar sch des national »

I sozialistischen Arbeitsdienstes vor dem Führer am Adolf -
Hitler - Platz . Am späten Nachmittag Fortsetzung des Partei »
kongresses . Freitag , den 7 . September , vormittags Fort -

1
sttzung des Parteikongresses . Nachmittags Tagungen der
NS . - - 'Kriegsopfervereiniaung nn Kulturvereins -

: haus und des Amtes für ST
Katharinenbau . Abends 6 Uhr A ^   r
schen Leiter auf der Zeppelinwiese im Stadiongelände ,
Rede des Führers . Ab 21 Uhr Abnahme des Fackelzuges der
politischen Leiter durch den Führer am Hauptbahnhof .
Samstag , den 8 . September : Der Führer spricht um 10 Uhr

ß vormittags zu 60 000 Hitlerjungen in der Hauptkampf -
fff bahn des Stadions . Am gleichen Tage finden zahlreiche
Mtzo n de r ta gu n g e n statt , auf denen unter anderem Dr .
fc Goebbels , Walter Darrs , Rudolf Heß , Reichsminister

Lust , Dr . Frank , Feder , Dr . Todt , Alfred Rosen -^ herg , Schemm , Dr . Ley , Thierl , Neef sprechen wer¬
den . Sonntag , den 9 . September , 8 Uhr , Appell der SA .
und SS . in der Luitpoldarena mit einer Heldenehrung .
Nach der Rede des Führers Weihe von 200 Feldzeichen . An¬
schließend Marsch der SA . und SS . durch die Straßen und
Vorbeimarsch vor dem Führer am Adolf -Hitler - Platz . Mon¬
tag , den 10 . September : Vorführungen der verschiedensten
Waffengattungen der deutschen Wehrmacht ; 18 Uhr : Fort -
sttzung und Schluß des Parteikongresses . Es spricht der

Beurlaubung ohne Anrechnung auf die

Erholungszeit .

Berlin , 22 . Aug .  Der Reichsminister des Innern hat
Anweisung erteilt , daß den Beamten , Angestellten und Ar¬
beitern sämtlicher Behörden zur Teilnahme an dem bevor¬
stehenden Reichsparteitag der NSDAP , in Nürnberg auf
Antrag Urlaub ohne Anrechnung auf den Erho¬
lungsurlaub und mit Fortzahlung der Gehalts - und
Lohnbezüge erteilt werde .

Nürnberg , 22 . Aug . Im großen Sitzungssaal des Nürn¬
berger Rathauses fand am Dienstag die Eebietsführeriagunq
der Hitlerjugend statt . Der Stellvertreter des Reichsjugend -

r führers , Stabsführer Lauterbacher , eröffnete die Tagung
- pünktlich um 11 Uhr und überbrachte die Grüße des Reichs -
- jugendführers , der zu einer Besprechung auf dem Obersalz¬

berg beim Führer weilte . Lauterbacher nahm zu einer Reihe
M grundsätzlicher Fragen Stellung . Er kündigte u . a . Schu -

I u n g s k u r s e an , die in nächster Zeit für die Oberbann¬
führer der Gebiete durchgeführt werden , um sie auf ihre neue
Aufgabe als Sonderbeauftragte der Gebietsführer vorzube -

, reiten . Ferner werden in nächster Zeit Schulungskurse für
die Eebietsjungvolkführer der Gebiete durchgeführt werden .

Als nächste große Veranstaltungen der Hitlerjugend wer¬
den angekündigt , die V a n n f a h n e n w e i h e am 15 . Sept ,
und die Weihe der Jungvolkfahne auf dein Hohen -
meigner . Mit dieser Feier werde die Hitlerjugend auf -
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Die Verhaftung des österreichischen
Landbundführers Bachinger .

Vorwurf staatsfeindlicher Betätigung .
Wien , 22 . Aug . Die Mittagsblätter berichten nähere

Einzelheiten über die Hintergründe der Verhaftung des
ehemaligen Innenministers und Landbundführers
Bachinger , die überall in Österreich großes Aufsehen
erregt . Bachinger soll den Versuch unternommen haben , die
vor kurzem aufgelüsten Vauernwehren getarnt
rveiierbestehen zu lassen . Er habe geplant di « Vauernwehren
m Gasthaus - Tischgesellschaften umzuwandeln .

Bachingers Sohn , der im Junglandbund « ine führende
. .

'
JP ! , uach Pressemeldungen wegen national »

iozialisti ;cher Betätigung in Haft genommen worden fein .
Die Beweismittel gegen den früheren Innenminister

Bachinger und den Ingenieur Pamperl wegen staatsfeind¬
licher Betätigung haben sich nach einer amtlichen Mitteilung
so verdichtet , daß eine gerichtliche Überprüfung des Mate¬
rials als geboten erscheine . Bachinger und Pamperl würden
dem Kreisgericht in Wels zugeführt .

Wieder eine Hinrichtung .
Wien , 22 . Aug . Das Gnadengesuch des von dem

Loebener Militärgerichtshof zum Tode verurteilten Rudolph
Erlbacher wurde abgewiesen . Erlbacher wurde um
20 .30 Uhr durch den Strang hingerichtet .

Das erweiterte Standrecht in Wien aufgehoben -
Wien , 22 . Aug . Das am 25 . Juli verhängte erweiterte

Standrecht für Wien ist am Dienstag um 24 Uhr aufge¬
hoben worden . Da die vorzeitig « Gasthaus - und Haustür -
Iperr « schon vor längerer Zeit beseitigt worden war , bezog
sich das erweiterte Standrecht nur noch auf Ansammlungen
und Gruppenbildunge

'
n auf der Straß « . Die verschärften

Bestimmungen über Sprengstoffdelikte , Sprengstoffhesitz usw
bleiben bestehen .

llnemigkeit in der irischen Opposition .

London , 23 . Aug . „ News Chronicle
"

berichtet aus
Dublin , zwischen dem vormaligen irischen Präsidenten
Cosgrave und dem Befehlshaber der Blauhemden
General O '

Duffy besteh « eine Meinungsverschiedenheit , die
eine EntMeiung herbeizuführen drohe . O Duffy wolle einen '

irischen Freistaat nach italienischem faschistischen Muster
und Cosgrav « sei dagegen . Dieser Zwist sei auf dem vor
mehreren Tagen abgehaltenen Kongreß der Blauhemden zu
Tage getreten . Dort fei ein Vorschlag erörtert worden , der

allerdings schließlich abgelehnt worden sei , wonach die Blau¬

hemden sich von der Vereinigten Jrlandpartei trennen und
eine selbständige und aggressive Politik betreiben sollten .
Falls es zu einer Spaltung käme , würde dies natürlich
ein großer Vorteil für de Valera sein , der angeblich mit

seinen Plänen zur Auflösung der Blauhemdenorganisation
zurllckhalte , bis die Gegensätze unüberbrückbar geworden
seien .

Die ftreikenden Drucker und Setzer von Dublin
haben das von den Verlegern gemachte Angebot einer Lohn¬
erhöhung von 4 Schilling 6 Pence in der Woche abgelehnt .
Dublin ist dadurch bis auf weiteres ohne Zeitungen .

42 neue Kriegsschiffe für USA .

Washington , 23 . Aug . Die Marinebehörden haben
wiederum Aufträge für 23 Kriegsschiffe vergeben und außer¬
dem Pläne für die Kiellegung von 19 Kriegsschiffen vorbe¬
reitet . Die Bauaufträge für einen Kreuzer von 10 000
Tonnen mit achtzölligen Geschützen , zwei gleichgroße Kreuzer
mit sechszölligen Geschützen , zwei Zerstörerführer von je 1850
Tonnen , elf Zerstörer von je 1500 Tonnen und sieben U -
Voote von je 1300 Tonnen . Die Aufträge wurden an sechs
private und sieben Marinewerften vergeben .

Kubanische Revolten .

Havanna , 23 . Aug . Ein Umsturzversuch der Armee
wurde durch die schnellen Maßnahmen des Präsidenten
B a t i st a vereitelt . Das Kriegsgericht urteilte die Betei¬
ligten ab . Wie es heißt , wurden zweiAngehörigeder
Armeeerschosfen , darunter ein Oberstleutnant .

nirgend durchdrang , mag zum Teil daran gelegen haben , daß
Dr . Ernst Zulauf das Orchester nicht immer ausreichend
gedämpft und luftig hielt . Rigoletto tpar Adolf Harbich ,
der diesmal dramatischer akzentuierte als früher , den Herzog
gab Josef Moseler mit Verständnisvoller Phrasierung .
Helena Braun als Magdalena , Viktor Hospach als der
Bravo , Fritz Mechler als Monterone rundeten bie Ensemble¬
leistung charakteristisch ab ; unter den Höflingen fiel Georg
Buttlars ( Marullo ) ausgiebiger Baß angenehm auf . Di «
Aufführung , bie man sich im einzelnen wohl noch lebendiger
bewegt hätte denken können , wurde vom fast vollen Haus
beifällig aufgenommen . W . St .

* Trauerfeier der Stadt Nürnberg für Prof . Ludwig
Muff . Am Mittwoch . 11 Uhr , hatte sich das offizielle Nürn¬
berg im großen Rathaussaal zu einer Trauerfeier der Stadt
und der Künstlerschaft zu Ehren des in der vergangenen
Woche verstorbenen Architekten Professor Ludwig Ruff , des
Schöpfers des Entwurfes für die Empfangshalle des Reichs¬
parteitages eingefunden . In der Mitte des Saales war ein
Modell der gigantischen Kongreßhalle . In (einer kurzen An¬
sprache betonte Bürgermeister Liebel , daß Nürnberg und
die nationalsozialistische Bewegung durch den Tod des
großen Architekten einen unersetzlichen Verlust erlitten
haben . Dann hielt Gauleiter Julius Streicher die Ge¬
dächtnisrede . Wenn wir das Schaffen Ruffs als Geist eines
großen Meisters erkennen , so sagte er , müssen wir uns die
Frage beantworten , was ist Kunst ? Kunst ist das Hin -
führen zum Göttlichen . Der ist ein wahrer Künst¬
ler , der das Eottschauen am reinsten und edelsten zu ver¬
mitteln vermag . Der wahre Künstler schafft nicht für eine
Volksschicht , sondern für alle , die gleichen und guten Blutes
sind . Ein Künstler muß als solcher geboren sein . Ludwig
Ruff war nicht das Erziehungsergebnis einer akademischen
Unterrichtsanstalt , sondern er war aus fich selbst ge¬
worden . Das Große offenbart sich immer im Einfachsten .
Und bei Ludwig Ruff gewinnt man immer wieder die Ach¬
tung vor dem unverwüstbaren Effekt des Zusammen -
klangs von Maß , Stofs und Farbe , vom ein¬

fachsten Siedlerhaus bis zur Kongreßhalle des Dritten
Reiches , geht Ludwig Ruff den Weg der Klarheit , der
Wahrhaftigkeit und der ergreifenden Größe .
Weil er ein Großer war , darum schwieg er auch in den
Jahren des Zerbrechens und der Schande . Nun wurde es
ihm am Rande seines frühen Grabes geschenkt , daß der
große Führer des deutschen Volkes an seine Seite trat unb
ihn zum Nachfolger jenes Meisters erwählte , dem das Schick¬
sal ebenfalls in ein allzufrühes Grab gelegt hatte . Was
ewig an Ludwig Ruff war , lebt durch [eine Werke weiter i «
deutschen Volk .  _ _
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Stellungnahme der Deutschen Front .
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Das Deutsche Eck — der Schauplatz der großen Saarkundgebung .
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Eine Plakette zur Saar - Kundgebung .

Zur großen Saar -Treuekundgebung am Deutschen
Eck , an der auch der Führer teilnehmen wird , ist

diese Plakette geschaffen worden .

ytciifi
3 ro ®e’ ^ as Bekenntnis der Saar zum

beroohn « MM ? l-nnerc Angelegenheit der Saar -
müNen

üt , weil bieje es als Beleidigung auffassen
l̂

en . w ° Me man ihnen bei ihrem Bekenntnis zu Deut ch-
Dllfe von außen anbleten . Wenn heute oft im gii -

“ 1* ^ r Aufstellung von Polizeiorganen bieForderung nach „ neutralen "
Saarländern zum Zwecke

hphrr * 0JI,ieiI >.
^ en .Verwendung erhoben wird,

'
so muh dabei

Mt werden , bah kein Mensch als „ Neutraler "
geboren

prito
’
wm ?;

9an5 brnbets l»er Saarländer wirb durch seine
Mutt ?̂ » pM .̂

" 3 bezeugen , bah er als Kind einer deutschenJJtuttcr geboren wurde . Wenn der Eau Pfalz am 19 9Iuauft

Bannt faT^ MeTv ' 3
r

” 3h“
“

L " neuen Deutschland
lennt ^ i « ifirJ % Ä ble Saardeutschen dieses offene Be -

f,re
< Nachbarn und Stammesbrüdern als einenbesonders eindrucksvollen Beweis der Verlogenheit mit der

M . m ^ ^ at ^ tlDen Hetzer das Deutschland Adolf Hitlers ver -eumden . - (Bauleiter BLrckel betonte dabei M das Ab -
der Pfalz auch deshalb bemerkenswertk* ?oeil sie durch das unmittelbare Angrenzen an das Saar -

mär6e ^ unb
“
b̂ r3A ” er 'd,Ovt bleibt von all ben Ereuel -

Hetzpropaganda , die durch die Emigranten
WMh 1 ef1

a 11 n ’ - bie Men Lügenfeldzug für ihren Ent -

M
' 5 steigendem Mähe organisieren , ver -

r° erden . Und ebenio wie der Pfälzer , so wird auch der

Abfub ^ dunklen Elementen eine entscheidende
nm in SX5en ' Xer deutsche Saarländer denkt nicht daran ,K all Mp11 « .» ,1,/115 Saargebiet zu einem offiziellen Asyl
malt iuAt ^

eUt
| 3U eiIIa

.ren ’. bie bei uns der Staatsan -malt sucht . In bezug auf die Darstellung ausländischer

tgern des Mittelrheinlschen <i
Eauchormeister Dr . Koligno

'
n .

14 .45 Uhr : Einmarsch der Fahnen .
15 .00 Uhr : Beginn der Kundgebung : Männerchöre :

„ Freiheit , die ich meine .
“ Rede des Präsidenten des Bundes

der Saarvereine , Gauleiter Simon . Allgemeiner Gesang :
„ Saarlied "

. Eintreffen der Reichstreuestaffeln aus allen
Grenzgauen Deutschlands . Überreichung kurzer Sendbot¬
schaften an den Führer . Sprechchöre der HI .

Die Antwortnote an das Auswärtige Amt .

Saa ^ P^ Een . 22 . Ang . Die Regierungskommission des

gerat ’
* an ios Auswärtige Amt folgende Note

Die Regierungskommission des Saargebietes beehrt sichdem Auswärtigen Amt den Empfang der Verbalnote II S . G
l8, ° orn 14 . August zu bestätigen , welche sich mit der m i h -

im
1

! n drucksweise besaht , die sich einige
Äet .erscheinende Zeitungen beim Ableben des

^
„

Rerchspra,identen , Eeneralfeldmarschall von Hinden -
ourg zuschulden kommen liehen .

dfp L -
iw ? 3 ' erungskommission welche im gleichen Mähe wiedie deutsche Regierung diese Exzesse mißbilligt .

Zeitungen über die Saarfrage erklärte der Saarbeooll -
mächtigte , es wäre zu empfehlen , wenn sich diese neutralen
Besucher des Saargebietes am Sonntag in Koblenz über den
wahren Geist und die unerschütterliche Treue der übergroßen
Mehrzahl der deutschen Saarländer unterrichten würden .
„ Das gesamte Deutschland

"
, so schloß der Saarbeoollmäch -

tigte , „ wird am kommenden Sonntag in der großen Kuno -
ejebung in Koblenz dem Saarlänber als deutschen Bruder
im Geiste die Hand drücken mit dem beiderseitigen Ge¬
löbnis : Wir sind beide die gleichen Deutschen !

Das Programm der Kundgebung
am Deutschen Eck .

Koblenz , 22 . Aug . Für die große Saarkundgebung in
Koblenz - Ehrenbreitstein am Sonntag , ben 26 . August , wirb
folgendes Programm bekannt gegeben :

12 — 14 .30 : Musik , ausgeführt von der 100 Mann starken
Kapelle des Freiwilligen Arbeitsdienstes unter Leitung des
Musikzugführers Schupf , und Männerchöre , ausgeführt
von 2000 Sängern des Mittelrheinischen Sängerbundes unter
Leitung von

' ~

UMf » ‘ • 1
"

ob esch l ag nahmt werben und aus Sem
öffentlichen Verkauf verschwinben .

,<
"¥as brn Feldzug der beutschen Presse gegenden Herrn Knox und die Mitglieder der Regierungs -

- ? " ruiission anbetreffe , so könne man nur aus eigener Än -
schauung feststellen , daß die d e u t s che Presse zwar icharf

energisch gegen verschiedene Maßnahmen und Forderun¬
gen ber , Regierungskommission Stellung nahm , aber n i e

u nrÄ6J Ar Xi - Grenzen des A
'
n st anbe sunb der Höflichkeit zu beachten .

Bevollmächtigter Bürckel über seine Aufgaben .

2r‘ -F “ 3™ ..Der Saarbevollmächtigte des Reichs¬kanzlers , Gauleiter Bürckel , äußerte sich am Dienstag

Ansprache des Gesandten und bevollmächtigten Ministers
des Reiches in Österreich, . Herrn v . P a p e n , Ansprache des
Saarbevollmächtigten der Reichsregierung , Gauleiter
Bürckel . Männerchor : „ Was ist des Deutschen Vater¬
land .

" Rede des Führers . Deutschlandlied , Horst -
Wessel - Lied . Aufflug von 10 000 Brieftauben . Staffelflüge ,
Männerchor , Feuerwerk , Beleuchtung der Feste Ehrenbreit¬
ste in .

Gottesdienste am Tage der Saartreuekundgebung .
Am Vormittag des 26 . August finden für bie Teil¬

nehmer ber Saartreuekundgebung auf bent Kunbgebungsplatz
auf dem Ehrenbreitstein evangelische und katholische Felb -
gottesbienste statt .

Der Bayernhilfszug eingetroffen .

Der Bayernhilfszug , ein Wunderwerk modernster
Technik , ist in Koblenz eingetroffen . Während ber Saar¬
feierwochen , die jetzt begonnen haben , sowie während der
großen Saarkundgebung wird der Hilfszug die Verpflegung
der Tausende und aber Tausende übernehmen . Er besteht
aus zwölf großen Kraftwagen und vier Gerätelastwagen .
Drei geschlossene Teile bilden den Hiffszug : 1 . die Groß -

Küchenanlage , 2 . die Werkstättenanlage , 3 . die Lazarett -,
Operationen und Wohnanlage . Die Küchenwagen leisten :
30000 Kaffeeportionen , f

Saarbrücken , 23 . Slug . ( (Big . Drahtmeldung .) Die
Tageszeitung .Deutsche Front "

schreibt heute zur Antwort¬
note ber Saarregierung an das Auswärtige Amt , man
könne unter keinen Umständen zugeben , daß die Regierungs¬
kommission bis jetzt gegen die separatistischen Exzesse so
vorgegangen sei , wie es yber derzeitige Stand ihrer Gesetz¬
gebung zuläßt

"
. Die separatistische Presse hetze

nach wie vor gegen ben Führer weiter in einer Art unb
Weise , die jeden Anstandes bar ist . Das Blatt weist sodann
daraufhin , daß an ber Saar noch immer ein Druckerzeugnis
vertrieben werde , bas sich das „ Dritte Reich in ber
Karikatur " betitele unb nicht nur in gemeinster unb
niederträchtigster Weise gegen den Führer unb seine Mit¬
arbeiter hetze , sondern in geradzu ekelerregender Manier die
Führer des deutschen Volkes zu beschmutzen versucht . Im
Interesse ber öffentlichen Sitte und Moral sei es für
dringend erforderlich zu erachten , daß derartige Er -

stlmmung zur Unterdrückung schimpflicher Angrifse aeX ' -iverstorbene Staatsmänner vorhanden fft D ?efe ftafleunter ! , eg en al le i n de m Ur tei ld e s An ft and e =.
hip

e r öffentlichen Meinung . Somit vermockte
islriA ion nur die Ausdrucksweise d ^ an -
^ pMp ? Bte |

r ™i; ^ ret9nt ^ e5 DOn einigen Zeitungen des Saar¬geb,etes geführt wurden ebenso zu beklagen wie bieienfa
Bundeskanzlers .

^ " Ermordung de ; österreichisK
Was die gegen feine Exzellenz den Führer und Reichs¬

kanzler gerichteten Schmähungen anbelangt , hatte die Re -
gierungskommisilon bereits vor dem 14 . August gegen zwei

Uht3htt
^

^ E/inne " ergriffen , welche nach dem derzeitigen
Gesetzgebung zu veranlassen erschienen , eine £ at =

n̂che , >̂er Uufmerksamkelt ber beutschen Regierung ent -
gangen sein durfte . Sie hatte schon vor biesem Zeitpunkt denE n tw u r f e i ne r ,V e ro r d n u nq vorbereitet wo -
mptU terÄn w werben soll , gegen Druckschriften
? tIc ^ e Ausfälle gegen Staatsoberhäupter zuschuldenkommen

„lassen , ernzuschreiten . Dieser Entwurf liegt zur Zeit

Gutachtens vor
3 ^ lkerung Mr Abgabe eines

Einp h » r 2-z tt <
® ie Saar -Treuestaffel unterwegs .

und führt übe ? Eumbinnm , LötzeÜ , AllNnsteNn
^

MMenbum
^ ^

Dan - Eydtkuhnen begonnen
^ n Segelboot die Läufer nach Leba und Pommern __ ,3 ° PPot ; von dort bringt
Staffel in Zoppot : er schwimmt zum Segelboot , das in » eba den StaElft ^ IeKett 2äufei öer

Lauf » übergibt .
6taffeI | tab wieder an einen

Sie Regierungskommission hat damit im voraus die Ve -
rechtigung der mit obengenanntem Schreiben vorgebrachten
Beschwerde gegen die Exzesse einer unabhängigen Presse an -
erfannt Sie kann indessen nicht umhin , ihrem Erstaunen
Aufdruck zu geben daß die deutsche Regierung selbst seitvielen Monaten , trvtz der unbeantwortet gebliebenen Proteste
der Regierungskommission , in einer gesetzlich der Kontrolledes Staates unterstellten Presse einen heftigen Feldzug
gegen d ie Re gi er ungskomm ission , ihre Mit -

und ihre Beamten
, duldet ; mehr noch Angriffe oft

ichimpfllcher Art - um diese festzustellen genügt ein Hinweis
auf eine von einem verantwortlichen Reichsminister an ber
Grenze des Saargebletes gehaltene Rebe — würben fast täg -
lich durch die amtlichen deutschen Rundfunksender verbreitet

Da die Rote ber deutschen Regierung ber Presse mit »
geteilt worden war , wirb bie Regierungskommission dieses
Antwortschreiben veröffentlichen , sobald es in ben Besitz der
deutschen Regierung gelangt sein wird .

<■
Das wichtigste an dieser Note scheint uns zu sein , daß die

Regierungskommission die deutsche Beschwerde als
begründet anerkennt . Sie versucht dieses Aner¬
kenntnis dadurch abzuschwächen , daß sie ihrerseits Beschwerde
über die Haltung der deutschen Presse und des deutschen
Rundsunkes vornimmt . Dieser Versuch scheitert freilich
völlig , denn wenn die deutsche Presse die Haltung der Re¬
gierungskommission zuweilen einer - scharfen Kritik unter¬
zogen hat , so haben dafür gewiß von ber Regierungs¬
kommission gebulbete Zustände im Saargebiet , bie zu den
letzten beispiellosen Exzeffen einiger im Saargebiet er¬
scheinender Blätter geführt haben , allen Anlaß gegeben .

Der Kampf an der Saar .
Die Regierungskommission mutz die Beschwerden der deutschen Note als

begründet anerkennen .

DüMeksiag , 23 . August 1934 .

MW
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Jhre Ausgaben kann die Technische Nothilfe aber nur
E ' dann voll und ganz erfüllen , wenn sie die Unterstützung

e . aller staatserhaltenden Kräfte sindet . Sie bedarf insbeson -

E ■bere der Mitarbeit aller - L- - - -

werker .
Der Umbau der Ortsgruppe Wiesbaden der

Technischen Nothilfe ist vollzogen . Die Führung liegt in den

Händen von Oberingenieur W . Seeligmüller , und
wirken hier eine Reihe Fach - Instrukteure mit .

Zur Zeit werde « für die TR . noch Männer im Alter
von 35 bis 50 Jahren ausgerufen .

Freiwillige können sich jederzeit während der

Dienststunden auf der Dienststelle der TN ., XII/21 , Schul¬

berg 10 , zur Eintragung in die Nothelferliste melden .

zwei wichtige Funktionen

f zu erfüllen :
F . Den technischen Dienst zurVeseitigungoonNot -

l ständen in lebenswichtigen Betrieben und

den E a s - u n d L u f t s ch u tz d i e n st , zur Durchführung

| ; - bestimmter Aufgaben innerhalb des zivilen Luftschutzes .

Dazu kommt noch die Hilfeleistung bei Kata -

U strophen infolge höherer Gewalt . Gerade auf diesem Ee -

M biet batte in den letzten Wochen die TN . wiederholt Gelegen -
beit zu erfolgreichem Eingreifen aus Anlatz der zahlreichen

t in den verschiedenen Teilen Deutschlands ausgebrochenen
! Brandkatastrophen .
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Bekennt euch zur Jugend — und damit zum

Führer ,

kommt am 1 ./2 . September nach Frankfurt a . M .

Achtung Saarländer !
Aufruf zur Anmeldung für die Volksabstimmung im Saargebiet .
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dem deutschen Volke ungeheure Vermögenswerte er¬
halten . Welch unabsehbare Folgen hätten sich ergeben ,
wenn die deutschen Nothelfer bei aus reiner Volksverhetzung
heraus vom Zaune gebrochenen Streiks nicht die für die

/ Versorgung der Bevölkerung lebenswichtigen Betriebe auf -

recht erhalten hätten ? Wenn in den Jahren nach dem Um -
: stürz 1918 die Eisenbahn gefahren ist , wenn die Bevölke -

rung Gas , Wasser und elektrischen Strom in gewohnter

Neue Aufgaben der Technischen Nothilfe .

?
'

! Beseitigung von öffentlichen Notständen , sowie Eas -
und Luftschutz .

M In den letzten Monaten konnte man wiederholt von der

Technischen Nothilse , TN ., lesen . Darum erscheint die Frage
nach dem Grund , warum wir gerade heute die Technische

. Nothilfe nötig haben , berechtigt .

Die Unkenntnis weiter Kreise über die TN . und ihre
Arbeit ist darauf zurückzuführen , datz die TN . seit ihrer
Gründung im Jahre 1919 bewutzt darauf verzichtet hat , in
der Öffentlichkeit in Erscheinung zu treten . Die TN mutzte
sich im zweiten Reich zurückhalten , wenn sie nicht in der
Erfüllung ihrer für das deutsche Volk und Vaterland so
wichtigen Aufgaben gehindert werden wollte . Mehr als ein¬
mal drohte der TN . unter den früheren Machthabern das
Gespenst der Auflösung . Dies erscheint verständlich , wenn
man sich in die Zeiten unmittelbar nach der November -
revolte des Jahres 1918 zurückversetzt . In zäher Arbeit hat
die deutsche Nothelferschaft in Millionen von Arbeitsstunden

ausgestellt zu werden , wenn ein solches von dem Arbeit¬
nehmer verlangt wird . Dabei hat der Arbeitnehmer die
Wahl , ob er den Inhalt des Zeugnisses nur auf die Leistung ,
nur auf die Führung oder auf beide Begriffe ausgedehnt
haben will . Hinsichtlich der Führung dürfen aber Vermerke
nur ausgenommen werden , die für einen anderen Betriebs¬
führer für die Beurteilung des Arbeitnehmers von Bedeu¬
tung sind . Nicht verlangen kann der Arbeitnehmer , datz in
dem Zeugnis ausdrücklich vermerkt wird , datz das Verlassen
der Stellung auf seinen eigenen Wunsch erfolgt . Dagegen
darf die Betriebssührung keinesfalls in dem Zeugnis ver¬
merken , datz das Zeugnis nur auf Verlangen oder auf
Grund eines gerichtlichen Urteils ausgestellt worden ist . Die
textliche Fassung steht in diesen Grenzen der Betriebsfüh -
rung zu , doch mutz der Inhalt des Zeugnisses der Wahrheit
entsprechen und streng objektiv sein . Die Betriebsführung
mutz sich dabei nicht nur ihrer Verantwortung dem Arbeit¬
nehmer und dessen Fortkommen für die Zukunft gegenüber
bewutzt sein , sondern auch der Verantwortung gegenüber
künftigen Betriebssührern , die den Arbeitnehmer wieder be¬
schäftigen werden . Durch ein einzelnes Vorkommnis aus der
letzten Zeit vor der Entlassung soll sich der Betriebsführer
nicht zu einer einseitigen Abänderung des Eesamturteils
verleiten lassen . Wahrheit und Gerechtigkeit
müssen gerade im Zeugnis die ausschlaggebende Rolle spielen .

hochwertigen Fachkräfte wie
emiker , Techniker , Bauhand -

, Weise erhalten hat , so ist dies nicht zuletzt daraus zurückzu -

lüge , ! t - führen , datz die deutsche Nothelferschaft auf ihrem Posten
stand und sich einem ungewohnten grwitz nicht immer leich¬
ten Dienst unterzog , ohne Rücksicht auf die eigene Person .

Es geht um deine Stimme für Deutschland !

Berlin , 21 . Aug . Die Regierungskommission des Saar¬
gebietes hat am 8 . Juli 1934 die Vorschriften über die Auf¬
stellung der Stimmlisten für die Volksabstimmung im Saar¬
gebiet am 13 . Januar 1935 erlassen . Weiterhin hat die
Volksabstimmungskommission des Völkerbundes am 20 . Juli
1934 eine Bekanntmachung veröffentlicht , die nähere Bor -
ichriften über die Abstimmungsberechtigung und über die
Anmeldung der Stimmberechtigten zur Auf¬
nahme in die Stimmlisten enthält .

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die auherhalb des
Saargebietes wohnen , einen besonderen Antrag auf
EintragungindieStimmlisten stellen . Wer nicht
in die Stimmlisten eingetragen ist , kann sein Stimmrecht nicht
ausüben . Es liegt daher im eigenen Interesse aller im Reich
wohnenden Stimmberechtigten , diesen Antrag mit tun¬
lichster Beschlunigung einzureichen . Die An¬
tragsfrist läuft mit dem 31 . August 1934 ab .

Der Antrag , der an den „ Eemeindeausfchutz " des Be¬
zirkes gerichtet ist , in dem der Abstimmungsberechtigte am
28 . Juni 1919 die Einwohnereigenschaft hatte , mutz folgende
Angaben enthalten :

1 . Die Namen , Vornamen , das Geburtsdatum , den Ge¬
burtsort und den Beruf des Antragstellers ( im Falle einer
Berufsänderung denjenigen , den er am 28 . Juni 1919 aus -
übte ) , sowie die Vornamen seines Vaters und ferner , falls es

sich um eine verheiratete Frau handelt , die Namen und Vor¬
namen ihres Ehemannes ( im Falle einer Berändernng des
Familienstandes nach dem 28 . Juni 1919 den Familiennamen ,
den sie an diesem Zeitpunkt trug ) ;

2 . die Gemeinde , in der er die Einwohnereigenschast am
28 . Juni 1919 hatte ;

3 . den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des Antrages ;
4 . die Anschrift im Saargebiet , an die Mitteilungen zu

richten sind .
Die vorhandenen Beweisstücke für die Einwohnereigen¬

schast im Saargebiet sind im Antrag beizusügen ; befinden sich
solche Beweisstücke nicht in den Händen des Antragstellers , so
ist in dem Antrag anzugeben , bei welcher Stelle des Saar¬
gebietes diese Unterlagen erhältlich sind .

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich werden
hiermit aufgefordert , ihren Antrag auf Eintragung in die
Stimmliste bis spätestens zum 31 . August 1934 an
den zuständigen Gemeindeausschutz im Saargebiet gelangen
zu lasten . Zur Aufklärung über alle , bei der Anmeldung zu
berücksichtigender Gesichtspunkte stehen dem Stimmberechtigten
die Saarmeldestellen ihres jetzigen Wohnorts ( das Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zuständigen Polizei¬
reviere ) sowie die Geschäftsstellen des Bundes der Saarver¬
eine — in Berlin befindet sich diese NW . 11 , Stresemaun -
stratze 42 — zur Verfügung . Es wird jedem Abstimmnugs -
berechtigten dringend empsohlen , vor Absendung seiner An¬
meldung die vorgenannten Stellen zum Zwecke der Beratung
in Anspruch zu nehmen .

Die Leistungsbestätigung für den Arbeiter .

Worin liegt der Unterschied zwischen Zeugnis und Arbeits¬
bescheinigung ? — Was sie sind und was sie enthalten müsse « .

Wir wir aus Kreisen der Arbeitsfront hören , besteht
vielfach nicht nur bei der Arbeiterschaft , sondern auch bei
den Betriebsführungen Unklarheit über den Unterschied
zwischen Arbeitsbescheinigung und Zeugnis ,
sowie über die rechtlichen Ansprüche , die hinsichtlich
der Ausstellung und des Inhaltes besteht . Um daher Irr¬
tümern auf beiden Seiten vorzubeugen , die leicht zu Rechts¬
streitigkeiten und Kosten führen können , haben wir uns an
gut unterrichteter Stelle noch einmal in dieser Richtung
informiert und folgende Darstellung erhalten :

Die Arbeitsbescheinigung , die lediglich die
Tatsache der Beschäftigung des Arbeitnehmers feststellt ,
sowie die Eigenschaft , in der er , und die Zeit , während der
er beschäftigt war , mutz vom Betriebsführer auf jeden Fall
ausgestellt werden , und das Unterlasten der Ausstellung
begründet für den Entlastenen den Rechtsanspruch , gegen
den betreffenden Betrieb aaf Entschädigung zu klagen , falls
er durch Fehlen der Arbeitsbescheinigung keine neue Arbeit

erhält . Ein Zeugnis dagegen braucht vom Betrieb nur

Wiesbadener Blumenkorfo einst und jetzt .

Vom „ Neuen Kurverein " wird uns geschrieben :
Uber 20 Jahre sind es her , datz unsere Kurstadt zum

letzten Male einen Korso erlebte . Er war damals eine An¬
gelegenheit der „ oberen Zehntausend

"
. -Denn wer hielt sich

wohl in jenen Jahren eine eigene „ Chaise
"

, oder wer konnte
sich gar ein Auto leisten ? Ein solcher Korso der guten alten
Zeit wickelte sich höchst einfach und ohne viel

'
Lärm ab .

15 bis 30 Wagen fanden sich am „ BowlPig green
“

, dem
heutigen Blumengarten , ein und fuhren unter den Weisen
einer Kapelle eine Zeitlang im Kreise um den Garten
herum , solange , bis dem züschauenden Publikum und den
Mitwirkenden selbst die Angelegenheit zu lang wurde und
dann trabte man heim , um am Abend im Kurhaus der An¬
gelegenheit einen würdigen Ausklang zu geben . Was den
Schmuck und die Ausstattung der Wagen

'
anbelangte , so tat

ein jeder wohl sein Bestes und behing seinen Wagen nach
bestem Wissen und Gewissen mit Blumen , mit künstlerischer
Ausgestaltung hatte das jedoch nichts gemein . Man merkte
das damals auch weniger , denn man war bescheidener als
heute und vor allem auch nicht so anspruchsvoll .

Immerhin war der Wiesbadener Blumenkorso in den
Jahren vor dem Kriege eine Angelegenheit , von der man
sprach , und auf die man sich etwas einbilden konnte . Aber
die Zeiten ändern sich und wir mit ihnen . Eine Auffahrt
wie früher wäre heute undenkbar , sie würde vielleicht in
den Rahmen des Festzuges „ 2000 Jahre Wiesbaden " hinein¬
gepatzt haben . Der ungeheure Fortschritt auf allen Gebieten ,
besonders auf den Gebieten der Technik und der künstlerischen
Allgemeinbildung verlangt eine andere Aufmachung und
kaum etwas wird eindeutiger die Errungenschaften der
letzten 20 Jahre vor Augen führen können als jene Bilder
des Korsos in den Vorkriegsjahren , die die alten Wies¬
badener noch in Erinnerung haben werden , verglichen mit
dem Korso des Jahres 1934 . Der jetzige Korso

'
steht unter

einheitlicher künstlerischer Leitung . Jeder einzelne Wagen ,
auch der kleinste , wird im Bild seiner Ausschmückung von
anerkannter Künstlerhand entworfen . Geschickte Vl

'
umen -

binderhände führen den Schmuck aus . Prunkwagen von be¬
stechender Farbenfreudigkeit und Ausgestaltung

'
werden ihm

einen besonderen Reiz geben und die prächtigsten , modernsten
und kostbarsten Automobile werden den Vlumenkorso auch
noch gleichsam zu einem Autokorso gestalten . Einen der
schönsten Prunkwagen wird die Wiesbadener Karnevals -
gesellschaft „ Sprudel

"
laufen lassen , auf dessen Ehrenplatz

der neuverpflichtete Sprudelpräsident der
Karnevalsaison 1934/35 Platz nehmen wird . Wer dieser ist .
wird noch nicht verraten . Ganz Wiesbaden wird ihn aber
am Sonntag zu Gesicht bekommen .

Die Opfer , um diesen Korso zustande zu bringen , wurden
gerne gebracht , hilft es doch dem Ansehen unserer Kurstadt
und hofft man doch auch , damit rein wirtschaftlich unserer
Stadt dienen zu können . Der ganze Apparat , der schätzungs¬
weise vielleicht eine Summe von etwa 30 000 RM . ver¬
schlungen hätte , eine Summe , die unmöglich hätte aufge¬
bracht werden können , ist für fast Nichts auf die Beine ge¬
stellt worden , wahrlich eine Leistung , die höchste Beachtung
verdient . Der Korso ist also der unermüdlichen , opfer¬
bereiten Schaffensfreudigkeit des „ Neuen Kurverein "

zu ver¬
danken . er wird Beweis dafür fein , datz nur durch fleißige
Mithilfe seitens der Bürgerschaft etwas ganz Großes ge¬
schaffen werden kann . Er soll die ganze Wiesbadener Be¬
völkerung daran erinnern , daß es ihre Pflicht ist , dem

„ Neuen Kurverein "
allmonatlich ein kleines Scherflein zu¬

fließen zu lassen , damit er weiterschaffen kann . Das kann
geschehen , wenn ein jeder Mitglied des „ Neuen Kurverein "

wird . Anmeldungen werden auf der Geschäftsstelle des

„ Neuen Kurverein "
, Wilhelmstraße 17 , entgegengenommen .

Kampf dem Verkehrsunfall !

In den letzten Tagen haben sich in unserer
Stadt die Verkehrsunfalle trotz , ausgedehnter Auf¬
klärungsarbeit unserer Verkehrspolizei vermehrt .
Wir halten es daher für angebracht , Autofahrern
und Passanten — beide Teile tragen an den
meisten Unfällen und Zusammenstößen ihr gerüttelt
Maß Schuld — von Zeit zu Zeit einige kleine
Kapitel Verkehrsdisziplin und Ausschnitte
aus der Kraftfahrerpraxis und Recht¬
sprechung vorzusetzen , die hoffentlich ihren Zweck ,
zu Nutz und Fromm aller erfüllen .

( Die Schriftleitung .)

Andere durch zu knappes Überholen nicht nervös machen !

Die wenigsten Kraftfahrer werden wissen , daß sie auch
indirekt einen Verkehrsunfall verursachen können . Tatsäch¬
lich kann ein Kraftfahrer straf - und zivilprozetz -

rechtlich verantwortlich sein , ohne ein anderes

Fahrzeug oder eine Person unmittelbar angefah¬
ren und verletzt zu haben . Zu dieser in Kraftfahrerkreisen
viel zu wenig beachteten Möglichkeit gehört vor allem die
indirekte Unfallverursachung durch zu knappes
Überholen anderer Wegebenutzer , vornehmlich einspuriger
Fahrzeuge wie Motor - und Fahrräder , deren Führer durch
rücksichtsloses Überholen leicht nervös werden und

zu Sturz kommen können . Das Reichsgericht rechnet deshalb

jedem Kraftfahrer ein derartig leichtsinniges Überholen

zum Verschulden an : Erfahrungsgemäß werden durch ein

zu nahes Überholen , zumal wenn es im scharfen Tempo
und gar noch unvermutet erfolgt , andere Wegebenutzer

( Fahrer einer Solomaschine ) leicht in Bestürzung und Auf¬

regung versetzt und daurch in der Lenkung ihres Fahrzeuges
unsicher und schwankend . Sturzgefahr ist daher gegeben .

Ganz besondere Vorsicht ist geboten , wenn es dunkel und die

Strotze schlecht ist und noch dazu besondere Umstände ( starke
Geräusche ) die Wirkung von Hupensignalen in Frage stellen .

( VI . 135/34 .)

Eisenbahnschranken oder nicht — immer größte Vorsicht !

Zu diesem traurigen Kapitel , wo unsere verkehrs¬

freundliche Regierung zweiffeilos noch grundlegende Ände¬

rungen schaffen wird , lietze sich vieles zu Gunsten der

Kraftfahrer sagen . So , wie die Verhältnisse aber nun ein¬

mal liegen , mutz sich jeder zunächst noch mit den gegebenen

Verhältnissen abfinden . Fehlt an Eisenbahnübergängen die

Schrankensicherung , so kann der Kraftfahrer daraus , datz
der Überfahrt kein Hindernis entgegensteht , noch lange nicht

folgern , daß sich kein Zug nähert . Er ist in diesem Falle

vielmehr verpflichtet , der Strecke gespannteste Auf¬
merksamkeit zuzuwenden und mit ganz besonderer

Vorsicht an den Übergang heranzufahren . Sind hingegen
Schranken da und stehen offen , so berechtigt das den Kraft¬

fahrer in der Regel zu der Annahme , datz
'

die Überfahrt

nicht gefährdet ist . Freilich wird der Fahrer auch in diesem

Falle nicht jeder Sorgfaltspflicht enthoben .
Alles in allem ist es geraten , wenn sich der gewissenhafte
Kraftfahrer die erfahrungsgemäß möglichen Hindernisse vor •

Augen hält und wenn er seine Fahrgeschwindigkeit so be -

mitzt , datz er unter Berücksichtigung aller Verhältnisse ,
namentlich der Beschaffenheit seines Fahrzeuges , seiner
Bremsen , des Weges , sowie seiner Reaktionsfähigkeit sein
Fahrzeug vor Bahnübergängen im Gefahrensalle noch recht¬
zeitig zum Stehen bringen kann . ( VI . 343/33 .)

In oll diesen Jahren versah die TN . treu ihren Dienst ,
bei der Gegnerschaft der damaligen Regierungen allerdings

1 bangend um ihre Zukunft . Mit der denkwürdigen national¬

sozialistischen Erhebung des deutschen Volkes zu Beginn des
: verflossenen Jahres ist es auch für die TN . anders ge¬

worden . Die TN . legte die blaue Uniform an , das

| äußere Zeichen einer
'
disziplinierten und innerlich gefestig¬

ten Truppe . Sie steht heute dem Staat neben der SA . und
- SS . mit ihren besonderen Aufgaben rückhaltlos jederzeit
l zur Verfügung . In treuer Kameradschaft zur SA . und 66 .
i will die TN . nur das eine , dem deutschen Vaterlande dienen .

Ihr Betätigungsfeld ist groß . Die neuen Richtlinien für
die TN . bezeichnen dieselben als ein Machtmittel des

i 6taates zur Beseitigung öffentlicher Notstände . Gibt es auch
I in Zukunft auf Grund des Gesetzes zur Ordnung der

nationalen Arbeit keine leichtfertigen 6treiks mehr , so kann

und wird es doch immer wieder öffentliche Notstände geben ,
zu deren Beseitigung eine technisch geschulte Truppe wie sie

'
die TN . darstellt , eingesetzt werden mutz .

Demgemäß hat die TN . in Zukunft

Her
aar -
der

!ung
steht
gen .
rotz -
ett -,
ten :

Sotutersfag , 23 . August 1934 .

B Wiesbadener Nachrichten .

Zugvögel , die nicht ziehen .

Verstädterung der gefiederte « Sänger .

Große Schwärme von Staren finden sich im ganzen
Land zusammen und künde « das Ende des Sommers an .
Der alljährliche Zug der Vögel nach Süden hat begonnen ,
aber selbst so ausgesprochene Zugvögel wie die Stare
bleiben in vielen Fällen auch über die Winterszeit in unse¬
ren nördlicheren Gebieten . Tausende haben mit der
Tradition des Zuges nach dem Süden gebrochen , vor allem
die , die sich an die Großstadt gewöhnt haben und
wissen , wo sie ihr Futter finden . Die gleiche Änderung der
» ebensgewohnheiten finden wir auch bei eigentlich allen
Arten der Singvögel und auch der anderen . Die Drossel , die
im Walde so scheu ist , zeigt in der Stabt keine Furcht vor
dem Menschen , desgleichen nicht die Wildente und Wild¬
taube . Rotschwänzchen und Rotkehlchen kann man während

Kfcer Wintermonate häufig in den Städten finden und auch
die Meisen , die tüchtigsten Vernichter des Ungeziefers in
Gärten und Feldern gewöhnen sich von Jahr zu Jahr mehr
daran , in ihrer sommerlichen Heimat zu bleiben ; aber durch

r zu reichliche Fütterung werden sie sehr leicht von ihrem:
eigentlichen Daseinszweck , Schädlinge zu vertilgen , abge -
bracht . Auch die Grasmücke ist

'
nunmehr bald das ganze

Jahr über bei uns heimisch geworden ; nur der vollendetste
Sänger der Vogelwelt will bei uns nicht seßhaft werden .
Fraglos trägt dazu die Ausrodung von Büschen und
Säumen sehr viel bei . Überhaupt sind es die Erdbrüter , die
am wenigsten mit ihrer Lebensgewohnheit , im Winter nach
dem Süden zu ziehen , noch nicht

'
gebrochen haben . Der kleine

Zaunkönig aber ist deshalb ganz Dauerbewohner unserer
Gärten vornehmlich in den Städten geworden . Auch der
Buchfink , der sonst immer im Winter fortzog , bleibt oft
jetzt hier , und Kreuzschnäbel haben sich derart an das
Klima gewöhnt , daß sie sogar erst im November und
Dezember brüten . So ist im Laufe der Zeit unsere heimische
Vogelwelt beträchtlich bereichert worden .
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Die Landstraße ist keine Rennbahn .

= Rüsselsheim , 22 . Aug . Zwei junge Motorradfahrer

Deutsche Volksgenossen ! Deine Jugend erwartet dich
am „ Tag ber 100 000 “ in Frankfurt a . M . am L und
2 . September .
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— Volksbildungsschulc Wiesbaden . 2m Monat August
1934 werden folgende private und öffentliche Betrieb « durch
die Vokksbildungsschule besichtigt : ! . Freitag , 24 . August ,die Bockenheimer Brotfabrik : 2 . Samstag , 25 . August , das
Eas - und Elektrizitätswerk Mainz -Wiesbaden . Treffpunkt
für alle Teilnehmer : Zu 1 . : Endstelle der Linie 5 ( Kaserne )
15 .45 Uhr ; zu 2 . Endstelle der Linie 6 ( Hauptpost ) 12 .30 Uhr .

— Gefundene Gegenstände . 2m Monat Juli 1934 wur¬
den im Fundbüro -der Städtischen Verkehrsbetriebe ab -
geliesert : Zehn Schirme , vier Spazierstöcke , eine He
mütze , eine Regenhaut , eine schwarze Jacke , 22 Paar Da . . . . . . .
Handschuhe , diverse einzelne Handschuhe , ein Leder .kissen ,
diverse Einkaufsnetze , eine Kinderhandtasche , sieben Geld¬
börsen mit kleinen Beträgen , eine Brasche , zwei Hornbrillen ,eine Brille mit Etui , ein Photoapparat , ein Stativ , ein
Zigarrenetui .

— Berwaltungsakademien . In einem Runderlatz ordnet
der Finanzminister zugleich im Namen des preußischen
Ministerpräsidenten an , daß allen Beamten und Angestellten
der Besuch der Veranstaltungen der Verwaltungsakademien
zu empfehlen und die Teilnahme durch alle mit dem
Dienst verträglichen Erleichterungen zu fördern ist .
Gleichzeitig wird angeordnet , daß die Abschlußzeugnisse der
Verwaltungsakademien , soweit dies bisher noch nicht ge¬
schehen ist , zu den Personalakten zu nehmen und bei Be -
förderungsvorschlägen entsprechend zu bewerten sind . Die
Berücksichtigung des durch das wiffenschaftliche Studium ge¬
steigerten Könnens entspricht dem nationalsozialistischen
Leistungsprinzip und den Interessen des Staates .

— Das Herz auf dem rechteu Fleck . Das bewies ein alter
Herr kürzlich im Wald am Neroberg . Wandert dort täglich
ein über 70 Jahre altes Mütterchen die Wege entlang und
sammelt sich die dürren am Boden liegenden Ästlein zum
Winter auf . Tief gebückt geht das Frauchen seiner müh¬
seligen Arbeit nach , zu der sie Stunden braucht . Der Weg
zur Stadt mit der für sie schweren Last aber ist weit und
darum muh sie oftmals auf den Bänken rasten . Diese alte
Frau , die noch arbeitet und keineswegs bettelt , verdient es
wohl , daß man ihr « ine Erleichterung zukommen lägt . So
kam auch gestern wieder ein älterer Herr auf seiner Wande¬
rung an bei . Holzsammlerin vorbei . Trotzdem er auch nicht
mehr der Jüngste , nahm er dem alten Mütterchen die zwei
Taschen mit dem Holz ab und trug sie ein Stück des Wegs
bis zur nächsten Bank , noch einen Obolus dazulegend . So
zeigt sich mancher Spaziergänger hier hilfsbereit . Aber
auch für die vielen Autofahrer , die die Straße entlang
sause » und denen der sonnige Tag gewiß manche Freude gab .

Bartholomäustag ! Steht der Herbst wirklich so
nah schon vor der Tür ? St . Barthelmae ! Das ist die aroRC
Wende im Leben des Jahres , die Vorbereitung auf den
Winter . Von St . Barthelmae ab werden die Tage immer
kurzer , die Nächt « immer kühler , wenn es tagsüber auch
noch so warm und herbstsonnig gewesen ist ! St . Vartholo -
maus , der Schutzpatron der Fischer , Fleischer und der Hand¬
schuhmacher , geht durch die Lande und läutet die Hundstage
aus . In Süddeutschland hat man in früheren Zeiten am
Tage des „ Barthel

" das Fest der „ Sichelhenke "
, das Ernte¬

fest , gefeiert . „ Ich seh den Barthel kommen , tut schnell die
blanke Sichel weg !"

heißt es in den alten Vauernsprüchen ,
denn der Bartholomäustag ist zugleich der Beginn der
Arbeit in den Scheunen , wie er das Ende der Feldarbeit
bedeutet . „ Der Barthel kommt daher , Bauer mach

' die
Tenne leer !"

, heißt es im Bauernmunde . Ein altes , in
Försterkreisen heimisches Wort besagt : „ Die ersten Nebel
schicket dir St . Barthel in das Waldrevier !"

Auch die
Vauernsprüche befassen , sich mit dem Beginn der Schlecht -
Wetter - Periode , der mit dem Bartholomäustag zusammen¬
fällt : „ St . Barthel bringt den ersten kalten Tau "

, und
„ Kommt erst der . Barthel dahergegangen , hat auch der
Herbst bald angefangen

"
. Die Vögel spielen übrigens am

Tage des St . Barthel eine große Rolle . Der Bauer , der noch
in einem engen Zusammenhang mit der Natur und den
durch Jahrhunderte überkommenen alten Aussagen und
Sprüchen seiner Vorfahren lebt , achtet genau darauf , welche
Zugvögel am Bartholomäustag noch in Deutschland und
welche schon fortgeflogen sind . Das Resultat dieser Beobach¬
tung gibt ihm Anlaß zu Betrachtungen über das kommende
Winterwetter . Das Wetter am Bartholomäustag läßt die
verschiedensten Rückschlüsse auf die Wein - und Traubenernte
zu . Der Winzer wünscht sich Sonnenschein . „ Regen am Var -
tholomä , tut . den Reben mächtig weh, "

heißt es in seinem
alten Kalender .

— Tagblatt - Jubilarin . Die Kontoristin Fräulein
Elisabeth Küchle ist am heutigen Tage 25 Jahre
in der Anzeigenabteilung des Wiesbadener Tag¬
blatts , L . Schellenbergsche Hofbuchdruckerei , tätig , aus
welchem Anlaß ihr Glückwünsche und ehrende Aufmerk¬
samkeiten von der Eeschäftsleitung und den Angestellten des
Tagblatt - Hauses zuteil wurden . Als besondere Ehrung
wurde von Seiten der Eeschäftsleitung der llnterstützungs -
und Pensionskasse der L . Schellenbergschen Hofbuchdruckerei ,
Verlag des Wiesbadener Tagblatts , eine Stiftung als
Elisabeth - Küchle -Gedächtnis - Stiftung überwiesen .

— Tag des Handwerks auch in diesem Jahr . Ähnlich wie
im vorigen Jahre soll auch in diesem Jahr ein Tag des deut¬
schen Handwerks veranstaltet werden . Die Veranstaltung soll
am Sonnta g , denl 4 . Oktober , stattfinden . An diesem
Tage werden in allen Städten große Umzüge die ehrwürdige
Geschichte des Handwerks und seinen heutigen Anteil an der
deutschen Wirtschaft zeigen . Es ist geplant , für alle Zukunft
einen Sonntag im Oktober als Tag auszuwählen , an dem die
lebendige Verbundenheit des deutschen Handwerks mit der
Volksgesamtheit zum Ausdruck kommen soll .

— Prüfung der landwirtschaftlichen Betriebe ( Unfall ;
Verhütung ) . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Die
Hessen - Nassauische landwirtschaftlich « Berufsgenossenschaft
wird ab August d . I . die landwirtschaftlichen Haupt - und
Nebenbetrieb « durch einen technischen Aufsichtsbeamten
Prüfen lassen . Die Prüfung erstreckt sich auf die Befolgung
der llnfallverhütungsvorschriften vom 1. April 1924 .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Immer wieder wirksam und ergiebig

für operettenhasre Gestaltung erweist sich das Milieu des Hof -
lebens in irgend einem winzigen Phantasiestaat . Es gibt auch
den stimmungsmäßig geschickt ausgewerteten Hintergrund der
neuen Tonfilmoperette EinWalzersürDi ch

"
, nach dem

Drehbuch von Hans H . Z e r l e 11 und Georg Zoch , welch
letzterer auch für die Regie verantwortlich zeichnet . 2n dem

sagenhaften Fürstentum Palamo irgendwo an der Mittel¬

meerküste herrscht eine Frau , die junge Fürstin Stefanie , doch
fordert der Ministerrat ihren Rücktritt , da man einem lange

verschollenen , für den Thron bevorrechteten männlichen Erben

auf die Spur kam . Dieser Prätendent Antonio aber ist ein

gefeierter Kammersänger und steht nun vor der Wahl , den

unverhofften Thronanspruch oder seine Künstlerlaufbahn auf¬

zugeben . Schließlich folgt er dem Ruf der Heimat , ohne zu
wissen , daß Fürstin Stefanie durchaus nicht daran denkt , frei¬

willig auf die Krone zu verzichten . Ahnungslos gerät er in

ein kleines diplomatisches Ränkespiel , und die derart ent¬

stehenden Verwicklungen werden durch das ganz und gar hof -

widrige Benehmen feines Freundes und ehemaligen Berufs -

gefährten , eines übermütigen Komponisten , auf die Spitze ge¬
trieben . Ein Hofball findet traurigen Abschluß , doch schnell
erfolgt die Versöhnung der streitenden Parteien und zwar
ausgerechnet in nächtlicher Stille des reichbestückien fürst¬

lichen Weinkellers . Diese Entwicklung und Lösung haben sich
die beiden Filmautoren etwas leicht gemacht , mehr als aus
die Handlung ihre Sorgfalt auf witzige Situationen und aus
eine heiter - parodistische Milieuzeichnung verwandt ; dabei

stützten sie sich wesentlich auf das Musikalische , einmal der ein¬

schmeichelnden Kompositionen und Walzerliedes von Will

Meisel , vorwiegend aber auf die für den bekannten Louis
Graveure geschaffene , ausgiebige Tenorpartie . Sein voll¬

tönendes , felir gepflegtes , alles Technische virtuos beherrschen¬
des Organ trägt denn auch in erster Linie den Film zum
Siege , zumal die äußere Erscheinung des Sängers feiner
Rolle durchaus entgegenkommt . Als feine Partnerin zeigt
Camilla Horn das Vermögen starken feelifchen Ausdrucks
und temperamentvoller Eigenart , mimisch wie tänzerisch be¬

gabt ist die zierliche Mana Gagarina , während Heinz
Rühmann in seiner unverwüstlichen Frische für kräftige
Komik zu sorgen versteht . Die ausgezeichnete Adele Sand¬

ro ck und Theo Lingen geben köstliche Episodenfiguren . —

Ein lustiger Trickfilm des Vorprogramms nach Micky -Art

„ SBie kommen die Löcher in den Käse ? " zeichnet

sich durch eine Fülle drastischer und origineller Ideen aus . ls .

Wiesbaden - Georgenborn .

Der Ausbau der Kurve an der gefährlichen Ecke am
Schloß Hohen - Buchau ist beendigt . Die noch am
Straßenrand liegenden Steine werden von der Stadt
anderweitig verwandt werden . — Infolge großen Wasser¬
mangels muß die Wasserversorgung stark eingeschränkt
werden . Die Wasserleitung wird nur morgens und abends
je eine Stunde angestellt . Ein Wasserverbrauch für Bade -
und Eießzwecke ist auf das Strengste untersagt . — Der
Fremdenbesuch in unserem als Luftkurort bekannten Stadt¬
teil ist in diesem Jahr besonders gut . — Die kleine Wochen¬
endkolonie soll durch Erschließung neuer Bauplätze eine Er¬

weiterung erfahren .

— Preußisches Staatstheater . Die Spielzeit im „ Kleinen
Haus " wird am Samstag mit Ibsens „ Rosmetsholm "
in n euer Inszenierung eröffnet . Regie : Axel Jvers ,
Bühnenbild : Friedrich Schleim . Von den neu engagierten
Mitgliedern sind erstmalig beschäftigt : Hilde Hellberg
IReüekka SBeft ) , Karl Sibold ( Mortensgard ) , Adele Lindemer
( Frau Hellzeth ) . Ferner : Robert Kleinert ( Rosmer ) , Gustav
Albert ( Kroll ) , Frank Falkner ( lllrik Brendel ) . Am Sonn¬
tag folgt bann als Erstaufführung das Lustspiel „ Hier
bin ich — hier bleib ich

" von Julius Berstl , dem Verfasser des
seinerzeit hier oft gespielten Lustspiels „ Dover - Calais "

.
— Kurhaus . Für Freitagabend dieser Woche ist ein

Sonder - Konzert angesetzt . Dirigenten sind Joachim Albrecht
Prinz von Preußen und Dr . Helmuth Thierfelder . Der
Prinz wird im 2 . Teil des Konzertes dirigieren und eigene ,
hier noch nicht zu Gehör gebrachte Kompositionen bringen .
— Schon heute macht die Kurverwaltung darauf aufmerk¬
sam , daß es ihr gelungen ist , mit dem Meister des Humors
Willy Reichert und seinen Künstlern ein Gastspiel abzu¬
schließen . Es findet am Mittwoch , 29 . August , statt .

veranstalteten nach dem Besuch der Kirchweih auf der Straße
nach Ho -fschönau eine Art Wettrennen . Beim Überholen
eines Fuhrwerks tat der eine einen schweren Sturz , wobei
er sich Kopf - und Eesichtsverletzungen und einen Bruch des

rechten Armes zuzog , so daß er ins Krankenhaus gebracht
anerben mußte . Auch fein Freund stürzt « beim Zurückschauen ,
« doch kam er noch glimpflich davon .

— Das große Treffen der 88er . Der Offiziersverein des
« hem . 2 . Rass . Jnf . -Reg . Nr . 88 in Berlin hat der Orts -
gruppe Groß -Wiesbaden des Bundes ehern . 88er die Ge¬
nehmigung erteilt , den im hiesigen Landesmuseum aufbe -
wahrten Schellenbaum des Regiments gelegentlich des
großen Treffens am Samstag , den 25 . und Sonntag , den
26 . d . M . in Mainz mitzuführen . Die alten Fahnen des
2 . Nass . Jnf .-Reg . Nr . 88 werden in Mainz ebenfalls zur
Stelle sein . Die Ortsgruppe Eroß -Wiesbaden marschiert
am '

Gamstag , den 25 . Aug . 5 % Uhr nachmittags vom Bose¬
platz zum Hauptbahnchof . Der Musikkapelle wird bei dieser
Gelegenheit der alte Schellenbaum vorangetragen . Am
Samstag , den 25 . Aug . findet in der Mainzer Stadthalle
um 8 Uhr abends ein Fest - und Begrüßungsabenb statt . Am
Sonntag , den 26 . Aug . ist bann um 10 % Uhr vormittags
eine Feier am Denkmal des Regimentes in Mainz und an¬
schließend findet ein Festmarsch durch die Stadt und eine
Parade am Gutenbergdenkmal statt . Das Festessen wird
kompagntsweise in verschiedenen Lokalen eingenommen .
Um 16 Uhr und um 20 Uhr treffen sich die Kameraden
im Brauhaus « zum Rad auf dem Kästrich und hernach im
Bürgerhof in der Stadthausstraße . Zu der Feier werden
viele Tausende von Kameraden des ehern . 2 . Nass . Jnf .-
Reg . Nr . 88 und feiner Kriegssormationen erwartet . Das
Regiment feiert bei dieser Gelegenheit , wie bereits gemeldet
die 125 . Wiederkehr des Gründungstages des alten herzog¬
lich - nassauischen 2 . Infanterie -Regimentes , dessen Garnison
von 1806 bis 1866 Wiesbaden war und dessen Denkmäler
im Nerotal und auf dem Luilfenplatz die Stadt Wiesbaden
zieren . An alle Kameraden des Regimentes und seiner
Kriegsformationen ergeht der Ruf , zu der großen Wieder¬
sehensfeier zu erscheinen und die alte Kameradentreue zu
beweisen .

Wiesb aden - Biebrich .
Die N S . - H a a o , Ortsgruppe Biebrich , hatte gestern

Abend im großen Saale des Hotel „ Bellevue "
ihre Mit -

alieder - Versammlung . An Stelle des Herrn Dr . Breye
sprach Pg . Wagner , Wiesbaden , über das Thema „ Jnnen -
und außenpolitischer Ausblick über das Ergebnis der Ab¬
stimmung am 19 . August 1934 “

. Der Redner wies in seinem
Vortrag darauf hin , daß gerade dort , wo Bauern und Ar¬
beiter vertreten sind , mit „ Ja "

gestimmt worden sei . Der
Redner kam dann auf das Wesen der Stimmung im Aus¬
lands zu sprechen und betrachtete es als einen Fehler der
Deutschen , in vielen Fällen die Auslandsware zu bevor¬
zugen . Das Deutschtum und die deutsche Presse im Ausland
müsse noch mehr gestärkt werden . Der Ortsgruppenamts¬
walter , Pa . Meister , dankte dem Redner für seinen Vor¬
trag , welcher lebhaften Beifall gefunden hat . Das Schluß¬
wort sprach Kreisamtsleiter Wink .

Wiesbaden - Bierstadt .

Nach der Eingemeindung des Stadtteiles Bierstadt
gründete sich aus Vertretern der Bauernschaft , des Mittel¬
standes und des Hausbesitzes ein B ez i r k s v e r e i n ,
welcher die Interessen und Wünsche der Einwohnerschaft
bei der Stadt usw . vertrat . Auf vielen Gebieten besonders
Straßenbau war dem Verein unter der umsichtigen Führung
seines Vorsitzenden , Tapezierermeister Wilh . Stiehl , manch
Ichöner Erfolg beschieden . Durch die Umgestaltung auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens ist eine weitere Tätigkeit
des Bezirksvereins Bierstadt hinfällig geworden . In der
letzten Versammlung , die im Gasthaus „ Zum Adler "

statt -
fanb,

^
wurde einstimmig die Auslösung des Vereins be -

Die Erbenheimer , Jgstadter und Kloppenheimer Land¬
straße wurden in den letzten Tagen einer grünblichen Reno¬
vierung unterzogen .

Ihren 70 . Geburtstag feiert heute Donnerstag Frau
Karoline Bierbrauer , Bierstadt , Rathausstraße .

______
Wiesbadener Tagblatt

märe ein Besinnen manchmal ganz angebracht . Denn oft
gibt es noch Platz in den Wagen und das alte Mütterchenmit ihrer Holztajche würde dann erfahren , daß «solch Hobes
Alter keine Last , «sondern ein Gegen Gottes ist .

..
~ Zum Verkehrsunfall am Landeshaus . Der Polizei -

pra,rdent teilt mit : Am 20 . d . M . gegen 13 .30 Uhr ereignete
«ich an der Kreuzung Kaiser -Friedrich -Ring - Moritzstraßeein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem städtischen Omnibus der Linie 1 . Der
Personenkraftwagen befuhr den Ring abwärts in Richtung
Hauptbahnhof in sehr schneller Fahrt . Der Omnibus kam
vorn Bahnhof und bog nach links in die Moritzstraße ein

<ereIt5 ^te
<

Äre
<yun6 Mm größten Teil überfahrenund befand sich mit dem Vorderteil schon in der Moritzstraße

als der Zmammenstoß erfolgte . Bei dem Unfall mürbe eine
-Jn ;affin des Personenkraftwagens erheblich verletzt und
mußte in das Städtische Krankenhaus verbracht werden
Der Perionenkraftwaaen wurde stark beschädigt und von der
Polizei sichergestellt . Der Führer des Personenkraftwagens
der kaufmännische Angestellte C . B e l z aus Darmstadt
stand unter der Einwirkung von Alkohol , und war nach dem
Urteil des Arztes , dem er zwecks Untersuchung zugeführt
wurde , nicht in der Lage , ein Kraftfahrzeug sicher und ein -
vandfrei zu fuhren . Aus diesem Grunde wurde der Führer -
fpetn eingezogen . In Zukunft werde ich ebenfalls grund¬

sätzlich bei Verkehrsunfällen , bei denen Personenschaden ent -
teht und em g r o b f a h r l ä s s s i g e s Verhalten oder

"V u
™ „ J ? ? € ' * des schuldigen Fahrers vorliegt , diesem

ohne Rücksicht auf seine wirtschaftlichen Verhältnisse den
Führerschein entziehen bzw . die Führung von
Fahrzeugen untersagen . Ferner weise ich daraus hin , daß ich
bei Verflogen gegen die Verkehrsvorschriften , durch die
andere Wegebenutzer gefährdet werden , auf Grund des
9 47 der Preußischen Straßenverkehrsordnung vom 20 . 3 .
1934 die Sicherstellung des Fahrzeuges durchführen werde .

— Ein guter Fang der Wiesbadener Kriminalpolizei .
Die Kriminalpolizei war auf ein „ Pärchen

"
aufmerksam ge¬

worden , welches in einem hiesigen Hotel wohnte . Es han¬
delte sich um Ausländer . Unter dem Vorwand des Brief -
markenhandels betrieb der Mann verboteneDevisen -
a u s f u h r . Die angestellten Ermittlungen ergaben , daß er
in Köln und in der Nähe von Berlin Komplizen hatte , die
gleichfalls verbotene Devisengeschäfte betrieben . In Köln
handelt es sich um ein ausländisches Ehepaar , es wurde
festgenommen . Insgesamt wurden etwa 6000 RM . in bar
und Reiseschecks beschlagnahmt . Die hier festgenommene
Person kommt als Haupttäter in Frage . Das Amtsgericht
hat Haftbefehl erlassen .

Ausdehnung der Zehntagewettervorhersagen
von der Landwirtschaft gewünscht .

Frankfurt a . M ., 22 . Aug . Die Zehntagevorhersagen
der Staatlichen Forschungsstelle für langfristige Witterungs¬

vorhersage in Frankfurt , deren letzte Dekade jetzt abge -

schlosfen ist , haben sich auch im dritten Jahre ihrer Weiter¬

gabe an die Öffentlichkeit glänzend bewährt ; die erstmals
für ganz Deutschland gegebenen Prognosen sind im großen
Ganzen eingetroffen , zum Teil sogar auf den Tag genau und

auch bei verschiedener Voraussage für die verschiedenen Ge¬

biete Deutschlands . Ein Teil der gegenüber dem Vorjahre
auf sechs erweiterten Voraussagen sind sogar mit hundert¬
prozentiger Genauigkeit eingetroffen , bei anderen Prognosen
wieder sind lediglich kleine zeitliche Verschiebungen einge¬
treten .

Daß die Landwirtschaft di « Voraussagen sehr aufmerk¬
sam verfolgt , geht daraus hervor , daß in landwirtschaftlichen
Kreisen bedauert wird , daß die Voraussagen nicht weiter in

den Herbst hinein fortgesetzt werden . Es wird darauf hm -

genrieiien , daß es gerade auch in dieser Zeit der verkürzten
Tage und der geringeren Wärme gilt , noch hochwertige

Futtermittel zu gewinnen , aus welchem Grunde die Voraus¬

sagen in diesen Wochen doppelt wichtig seien .

______________
Donnerstag , 23 . August 1934 .

Saardeutsche im Reich , aufgepaht !
Beachtet den 31 . August !

Der 31 . August , der Endtermin für die Einsichtnahme
in die Abstimmungslisten , die bei den saarländischen
meindebehörden aufliegen , rückt immer näher . Das Verant¬
wortungsbewußtsein an der deutschen Saar - Sache fordert
gebieterisch , daß auch der letzte Saarländer an die
Wahlurne geht . Wir richten deshalb an alle im Reiche
ansässigen Saardeutschen den eindringlichen Appell , nicht
lässig zu sein und sich rechtzeitig um die Sicherung ihres
Wahlrechts zu kümmern .

Aller Patriotismus ist unnütz , wenn sich die Saarländer
nicht voll und ganz für ihre Belange einsetzen .

So ist es an der Zeit , und dringend geboten , durch
einen Bekannten tm Saargebiet zu erfahren , ob
der Eintrag in die Wahlliste dort auch wirklich erfolgt ist
Es empfiehlt sich , eine schriftliche Bestätigung darüber be¬
sorgen zu lassen .

Keine Mühe darf zu viel sein , wenn es gilt , eine
Stimme zu sichern . — Sammel form ul are genügen
in keinem Falle ; jeder Stimmberechtigte muß viel¬
mehr seine Unterschrift gesondert abgeben .
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cht !

Bekanntmachungen

Zeitungen offenen Landesverrat begehen ?
Weißkdu , daß dort an der Saar täglich deutsche Ar -

Wetterbericht .
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Kinder vom Land !

Ein Aufruf der RSB .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

— Naurod , 22 . Aug . Ihren 87 . Geburtstag feiert heute
Frau Luise L i m b a r t h , geb . Keil , im Kreise 25 Enkel
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Laßt nichts nmkommen .
Alte wollene Wirk - und Webwaren finde » ihre volkswirt¬

schaftliche Verwendung .
In wirtschaftlichen Notzeiten darf kein Material ver¬

loren gehen . Alte Wolle ist immer wieder verwendbar und
auch immer wieder für irgendwelche Zwecke verwandt wor¬
den . Wurde sie früher , um wieder für Spinnfäden und Ee -
webe dienen zu können , mit Maschinen zerzupft , so verlor
die Faser an Länge , damit an Widerstandskraft und an
Wert . Ein Aufzupfen mit der Hand , das die Wollfaser fast
in ihrer vollen Länge , und Güte erhält , war zu teuer , wenn
es im Tagelohn geleistet,wurde . Nun befinden sich in unse -
ren Heil - und Pflegeanftalten viele Hände , die eine Ve -
schaftigung geradezu suchen . Die Geistesschwachen und
Geisteskranken finden in einer leichten , ihrer Leistungs¬
fähigkeit angepatzten Tätigkeit Erleichterung und gesund¬
heitsfördernde Ablenkung . Dieser Heilweise durch Arbeit
wollen die Verwaltungen der Heil - und Pflegean¬
stalten die Wege ebnen . So würde der unproduktivste
Teil des Volkes produktiv werden . Es würden Werte von
beträchtlicher wirtschaftlicher Bedeutung geschaffen . Sache
aller Volksgenoffen ist es , diese Vorhaben durch H e r g a b e
des Arbeitsmaterials zu unterstützen . In alten
Schränken , auf Mansarden und Speichern — deren Räumung
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittagsziehung .
10 000 RM . : 144 668 .

*

5000 RM . : 187 013 210 402 275 022 286 966 .
3000 RM . : 8279 208 450 220 961 .

>-27 •22Ä ’
' Frankf. 26 Wien07 L

Höchste Temperatur : 28.0 Niedrigste Temperatur : 13.0
Sonnenschein dauer : vorm . 5 Std . 10 Mm . nachm . 4 Std . 30 Min .

beiter , weil sie ihr Deutschtum nicht ver¬
leugnen , auf die Straße fliegen . Hunger und
Elend leiden samt ihren Familien für
Deutschland , für ihr Volk und damit für

I dich , deutscher Volksgenosse ?
Weißt d u , daß trotz aller Bedrückungen , trotz aller

Schikanen , allem Terror , trotz Not und
Elend das deutsche Volk der Saar und vor
allem der deutsche Handarbeiter und Berg¬
kumpel seit 15 Jahren einen heroischen , bei -
spiellosen Kampf um sein Deutschtum fuhrt ?

Deutscher Volksgenoffe , und was tust du für deine
Brüder an der Saar ?

r ' und 16 Urenkel .
— Medenbach , 22 . Aug . Der Männergesangve ^ ein

E „ Frohsinn
"

unternahm mit ca . 70 P
k kehrsomnibuffen einen Ausflug über
k rück ( Stromberg , Simmern nach Kirschberg ) bis nach Vern -
E kastel . Auf dem Rückweg ging es durch das Moseltal über
; Cochem , Koblenz , Braubach , zuletzt über die Kemeler Heide ,
K Bad Schmalbach nach Hause zurück .

übrigens auch im Jntereffe des Luftschutzes liegt — finden
sich wollte , auch baumwollene , gewebte und gewirkte nicht
mehr verwendbare Kleidungsstücke , Strümpfe , Abfälle und
längst überflüssig gewordene Flicken . Die gilt es rasch her -
oorzusuchen . Sie bergen , richtig verwandt , noch Werte , die
der Volks - und Finanzwirtschaft unseres Vaterlandes mit
sehr gutem Erfolg dienstbar gemacht werden können . Haus¬
frauen ! Seht nach ! Legt das Unverwendbare zusammen und
bringt es dem Amt für Volkswohlfahrt , Neu -
gaffe 26 , oder meldet dort — Fernruf 28 723 , oder Postkarte
— , daß das Bündel abgeholt werden soll . Meldungen
nehmen auch sämtliche Ortsgruppen der NSV . an . Ihr helft
damit der Volkswirtschaft und den Kranken .

Aber was ihr tun wollt , tut bald ! Wer rasch hilft ,
hilft doppelt !

180 521 210 947 212 532 214 995 219 796 254 426 340 191
357 204 369 461 373 302 378 730 .

Mittwoch - Nachmittagsziehimg .
75 000 NM . : 246 065 .
30 000 RM . : 27 264 .

— Westerburg , 22 . Aug . 2m Kreisort Hundsangen hatte
die Ehefrau des Landwirts Steinebach vor einem halben
Jahr ihren Trauring verloren , der trotz alles Suchens nicht
aufzufinden war . Nun wurde der vermißte Goldreif im
Magen einer geschlachteten Kuh gefunden , die ein Metzger¬
meister aus Limburg von dem Landwirt Steinebach gekauft
hatte . Der Ring konnte der überraschten Eigentümerin
wieder zugestellt werden .

nötig , um den Bach wieder in sein Bett zu leiten und die
Wichen und Felder von den Geröll - und Steinmassen zu be¬
freien .

= Niedernhausen ( Taunus ) , 22 . Aug . Das vom Distrikt
Buchwaldkopf nach der Sammelkammer des Wafferwerks
führende Rohrnetz wies schadhafte Stellen auf , sodaß eine
Instandsetzung notwendig war . In wochenlanger Arbeit
wurde das neue Rohrnetz verlegt und eine Tieferleguna
der Quellenfassung vorgenommen . Die Arbeiten , die durch
hiesige Handwerker ausgeführt werden , dürften in den
nächsten Tagen beendet sein . Durch die Tieferlegung der
Quetlensassung hofft man den Tageswafferbedars von 150
Kubikmeter sicher zu stellen . Weitere Schürfungsarbeiten
sind im Distrikt Hahnberg geplant .

X Koblenz , 22 . Aug . Auf dem Gemeindedruschplatz in
Kaltenengers entstand infolge Herabfallens eines elektrischen
Leitungsdrahtes ein Schadenfeuer . Trotz Löschmaßnahmen
mehrerer Feuerwehren verbrannten die Stroh - und
Erntevorräte vieler Gemeindemitglieder . Der Schade »
ist groß .

X Nassau o . d . L ., 22 . Aug . Die hiesige evangelische
Kirche wurde durch Einbau von weiteren vier Buntfenstern
ausgeschmückt . Drei dieser Fenster stifteten Söhne der Stadt ,
die Kaufleute Adolf Hermanni und Christian Kreutz -
l e r , beide in Wiesbaden - Biebrich . Das vierte Fenster strf -
tete Konrektor i . R . Jung .

— Biedenkopf , 22 . Aug . Nach einer Übersicht der Stadt¬
verwaltung Biedenkopf hat sich die Finanzgestaltung
der Stadt gegenüber den Vorjahren erheblich g e -
bessert . Besonders erfreulich ist die Tatsache , daß sich im
Haushaltsjahre 1933 die Einnahmen nicht unwesentlich er¬
höht haben , während die Ausgaben zurückgegangen sind .
Diese Tatsache erklärt sich daraus , daß bei allen Etatsposten
Einsparungen voraenommen worden sind , aus der anderen
Seite aber auch höhere Einnahmen zu verzeichnen waren ,
als man sie veranschlagt hatte . So schließt z. B . die allge¬
meine Verwaltung der Stadt Biedenkopf im Rechnungsjahr
1933 mit einer Mehreinnahme von etwa 5000 RM . ab .

— Bom Rhein , 22 . Aug . Die allgemeine Lage im
Rhein - Maingebiet verschlechtert - sich für die Schiffahrt
wieder von Tag zu Tag . Auf allen Plätzen geht nach dem
guten , verheißungsvollen Aufstieg der Pegel der Wafferstand
täglich zurück . Wenn auch der Schleppverkehr auf dem Rhein
zeitweise noch lebhaft ist , so müssen doch von den ankommen¬
den Bergschleppzügen immer einige Fahrzeuge wegen des
überholten Tiefganges zum Leichtern ftstgelegt werden .
Der Verkehr der Talfahrzeuge hält weiter gut an .

desertierten marxistischen und jüdischen
Volksverräter unter wohlwollender Dul¬
dung der

_ Regierungskommiffion unsere
deutjchbewußten Saarbrüder beschimpfen
und terrorisieren , daß Deutsche Reich , seine
Regierung und den Führer Wwlf Hitler
öffentlich verleumden dürfen , ja in ihren
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Rechtsbetremmgsstelle der NSDAP .

Wiesbaden .

r , Geschäftsstelle der gemeinnützigen Rechtsberatungs¬
stelle ist von Leffingstraße 18nachDeLasp6estraße4
verlegt worden . Die Sprechstunden finde » täglich von9 — 1 .. % und von 3 — 5 llhr statt . Mittwoch - und Samstag -
nachmrttag ist geschlossen . Es ist erforderlich , alle für die Be¬
ratung notwendigen Urkunde » , wie Briese , Verträge ( Miet -
vertrage ) und sonstige auf die Angelegenheit bezügliche »
Schriftstücke mitzubringen , damit keine Verzögerung der Be¬
ratung infolge Fehlens dieser Unterlagen eintritt .

M — Schlangenbad , 22 . Aug . Das mehrfach durch Vrand -
stiftung beschädigte Hotel Kaiserhof wurde teilweise

k wieder instandgesetzt und mit einem Notdach versehen . Der
M Besitzer sowie einige Fremde haben das Hotel bereits be -
Mzogen . — Schlangenbad weist zurzeit noch starken Fremden -
| besuch auf , was auch aus der großen Zahl der Stimmschein «
H ( 678 ) hervorgeht . — Die Arbeiten an der nach Bärstadt
x führenden Omsstratze sind fast beendet . Die Straße
6 wurde mit einer neuen Decke versehen . Der Weg war be -
k reits im Frühjahr neu gemacht worden , wurde aber durch

das Unwetter im Juli stark beschädigt und ausgewaschen ,
t Run sind die Wafferdurchläffe erweitert worden . Zeitweise
U waren 50 Mann vom Arbeitsdienst an der Wiederherstellung

der Straße beschäftigt . Die Folgen des Unwetters machen
f sich in Schlangenbad noch überall stark bemerkbar . Hunderte
st von Kubikmetern Steine , die durch die Fluten angeschwemmt

M worden waren , liegen noch auf den Wiesen und Feldern . —
. . . . Um neues Baugelände in den höher gelegenen
obei | E Teilen der Schlangenbader Gemarkung zu erschließen , plant

des 1 L die Gemeindeverwaltung eine Erweiterung der Wasser ,
leitungsanlage . Diese soll durch einen neuen Hoch -

E b « Halter und ein elektrisches Pumpwerk vergrößert werden .

Der Zusammenschluß aller Volksgenoffen zur nationalen
Einheit geht seinen unaufhaltsamen Gang . Was heute noch
Aufgabe ist , wird in wenigen Jahren erreichtes Ziel , wird
Selbstverständlichkeit sein . Unsere Jugend garantiert die
deutsche Einheit und Einigkeit . Ihr soll das Verstehen der
Lebensauffaffung aller Volksgenoffen erleichtert werden .
Viele Tausende von Stadtkindern hat das Amt für
Volkswohlfahrt aus diesem Grunde — und wie be¬
wiesen zu guter Erholung — aufs Land geschickt . Jetzt ist es
selbstverständliche Aufgabe , den Landkindern die Stadt und
die Eigenarten der Stadtbewohner zu zeigen . Wir wiffen
genau , daß nicht jeder Volksgenoffe in den Verhältnissen
lebt , die es ihm erlauben würden , ein Ferienkind nach vier -
wöchentlicher Ferienzeit in der Stadt mit dankbaren Augen
in die Heimat zu « ntlaffen . Wir wiffen aber auch , daß es
eine Menge Haushaltungen in unserer Stadt gibt , denen die
Aufnahme eines Ferienkindes vom Land kaum ein Opfer
bedeuten würde . Nur zeigt sich vielfach eine teils verständ¬
liche , bei näherem Zusehen aber kaum begründete Zurück¬
haltung .

An alle , die ein Kind für 4 Wochen ausnehmen können ,
geht hiermit der Ausruf des Amtes für Bolkswohl -
fahrt : „ Heraus aus der Reserve ! "

Meldungen nehmen
alle Ortsgruppen der NSV . entgegen .

i
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Die Saardeutschen erwarten von dir Verständnis
und Rückhalt in ihrem Kampf ! und sie haben durch ihr
löjähriges treues Ringen um die Rückgliedrung an Deutsch¬
land ein Recht darauf , daß du und jeder deutsche Volks¬
genoffe Schulter an Schulter mit dem Deutschtum im Saar -
gebiet steht , daß nicht chr Kampf und ihre Not bei uns im
Reich vergessen wird .

Wir wollen däs ganze deutsche Volk aufrufen zur An¬
teilnahme und Mitarbeit zum Beweis deutscher Schicksals¬
gemeinschaft und so den Abstimmungstag 1935 zu einem ge¬
meinsamen Bekenntnis der großen deutschen Volksgemein¬
schaft werden laffen .

Jeder Deutsche kann hierzu Mitarbeiter und Mitkämpfer
werden als Mitglied des Bundes der Saarvereine dessen
Ortsgruppe » sich in allen Teilen Deutschlands befinden .
A- n m e l d u » g e n sind weiter zu richten an de » Führer des
Bundes der Saarvereine , Koblenz , Schloßstraße 45 oder an

? die Geschäftsstelle „ Saar -Verein "
, Berlin SW 41 , Strese -

mannstraße 42 .
Der Führer des Bundes der Saarvereine ,
gez . E . Simon , Preußischer Staatsrat .

Der erste „ Federweibe "
.

Ein vortrefflicher „ Tropfen "
steht in Aussicht .

I
'

Sn den Weinbergen ist es ruhig geworden , nachdem in
diesen Tagen der allgemeine Wernbergsschluß in
Kraft getreten ist bezw . tritt . Nun sind die Trauben bis zu

x- ihrer vollen Ausreife sich selbst überlassen . Mehrfache starke
. Regenniederschläge und warmes Wetter fördern die Weiter¬

entwicklung der Trauben sehr und alles in allem läßt der
^ Heutige Stand nichts zu wünschen übrig . Den ersten „ Feder -

weißen " aus vorgelesenen frühen Goldrieslingtrauben hat
man schon in der Rheinpfalz in der Gegend von Annweiler

7. getrunken , am Mittelrhein hatte man in Honnef (gelegen «
F Seit süßen Weinmost von roten und weißen Trauben zu
7- , kosten und an der heflischen Bergstraße wurde in Bensheim
F der erste 1934er gekeltert . Die Frühnebel des August ,
- von den Winzern als „ Traubendrücker "

gern gesehen , tun in
7 Verbindung mit dem überaus prächtigen Augustwetter der

letzten Tage ihr « Schuldigkeit und,beschleunigt die Trauben -
», reife . Allenthalben hat es in diesem Jahre am Rochustage
[ ( 16 . August ) reife Trauben in Menge gegeben . Geht alles so
7. vortrefflich weiter wie bisher , dann steht ein ausgezeichneter
f Tropfen in Aussicht . Wir werden Heuer aller

"
Voraussicht

7 nach — denn die Voraussetzungen sind bis jetzt dafür voll
7 und ganz gegeben — einen qualitativ guten Herbst neben
r drin entsprechend günstigen und teilweise ausgezeichneten
F Mengenertrag einbringen können . Dafür spricht vor allem ,
- daß die Traubenentwicklung gut drei Wochen früher
L ist als in normalen Jahren und diese drei Wochen können
7 sonach sehr gut der Edelreife zugute kommen . Die Trauben
fe. find noch durchaus gesund und wenn zwischenzeitlich sich

nichts ändert , kann man sie auch ohne weiteres zur Quali -
r tätsverbefferung so lange wie eben möglich hängen lassen .

— Wambach , 22 . Aug . Zur Behebung der noch immer
umfangreichen Gewitterschäden hofft die Gemeinde

f auf staatliche Beihilfe und Beistand durch den Freiwilligen
X. Arbeitsdienst , da die einzelnen Besitzer durch die Konsolioa -

| tionsabgaben nicht mehr in der Lage sind , die Schäden selbst'
fe Su beheben . Das durch die Konsolidation erst neu geschaffene■ Bachbett ist vollständig zerstört , es sind erhebliche Mittel

Begünstigt durch kräftige Sonneneinstrahlung bei gleich¬
zeitiger Zufuhr tropisch - maritimer Lust herrschte am Mitt¬
woch in Deutschland warmschwüles Wetter , wobei vielfach
Temperaturen von mehr als 30 Grad erreicht wurden .
Damit einhergehender Luftdruckfall hat eine gleichförmige
und flache Luftdruckverteilung geschaffen , die örtlich schwache
Gewitterneigung bedingt . 3m wesentlichen bleibt aber auch
weiterhin der überwiegend freundliche Witterungscharakter
erhalten .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wech¬
selnd bewölkt ohne erhebliche Niederschläge , kühler , mäßige
westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stäbt . Forschungsinstitut Schützenhosstratzc .)

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu 1000 RM .
gefallen , und zwar eine auf die Lase gleicher Nummer in
-den beiden Abteilungen 1 und 2 : 33 321 56 975 61573
70 715 86 600 94 650 135 621 171 850 181957 328 307 . ( Ohne
Gewähr .)

Donnerstag , 23 . August 1334 .

Ein Aufruf des Bundes der Saarvereine .

Koblenz , 21 . Aug . Der Führer des Bundes der Saar -
oereine , Staatsrat Simon , hat folgenden Aufruf erlassen :

Deutscher Volksgenosse !

Weißt du , daß 800000 Deutsche an der Saar vom deut¬
schen Vaterland durch das Versailler Diktat
abgetrennt unter art - und volksfremder
Herrschaft stehen ?

Weißt du , daß im Saargebiet die aus Denüchland
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— Königshofen ( Taunus ) , 22 . Aua . Mit d . . . Sl .
'

. .
bauarbeiten wurde am Montag dieser Woche begonnen . Wie
wir bereits mitteilten , werden die Horst - Wessel - , die
Idsteiner - und ein Teil der Adolf - Hitler -Straße in Plan
gelegt und mit einem Basaltsteinpflaster versehen . Gleich¬
zeitig wird auch eine Teilkanalisation durchgeführt . Die Ar¬
beiten werden als Notstandsarbeiten durchgeführt , 25 Ar¬
beiter finden auf 3 Monate Beschäftigung .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatf .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftlriters : Aarl Heinz Aunz .

verantrvorttich für Politik , Kulturpolitik und Kunft : Zritz Güntber ; für den
politischen NachrichtendienS : Aarl Heinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : 3 . D. Heinz Lenbardt ; für Umgebung , provinzna ^ ichren und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : 3 . D. Lrny Braasch ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Kuflage ) uli 1954: 17351, Sonntags allein : (8450

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
t , Schellenberg ' jche tzofduchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2l, „Tagblatt -Hau»".

Gesamtleitung :
Dr . pkuL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heimich PabjU

22. AuguU 1934
i Uhr 27

^morg .
2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends Mmei

Orud < auf und NormaUchrvere . . 7-9.5 747.9 747.4 748. J
red . (

Suftteniperatur (Celsius ) ....... 15.4 27.0 22.2 21.7
lielatme Feuchtigken «ProzenI «) . . . . 75 bS 72 68
WmOrudlung ............. Stille SO 3 Stille
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . — —- — —
Steiler ... ......... .... wolkig '/2bedeckt wolkig —



/

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 23 . August 1934 ,
'

Feinkost

Große Burgstr . 1 C
Fernruf 59331 1U

Braustätte der beliebten Glaabsbiere . 3213

1932er Alfer Herrenberg 1 . 35 Fernsprecher 28990/91Westbahnhof

Neu eingeführt :

Harth

FRORATH

Oskar Klopstock
Zurück im 67 . Lebensjahr . Wiesbaden , im August 1934 .

Für die Trauernden :

Dr
. Leo Hirschland

Bismarckplatz 5 .

j Hauptgesch . GTaberistr . 16 . Tel . 28361/62j

Moritzstr . 28

Ha >

ui
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Adolf Selenka

Clara Selenka .

Ul

u

zuteil wurden , sprechen wir allen unseren herzlichsten
Dank aus .

Wiesbaden , den 22 . August 1934 .
Seerobenstr . 25 .

Oefen

Gas - iind Kohlenherde

(Preise ohne Glas )

und 3 % Rabatt ,

alkoholarm

vitaminreich

ui

2

In Wiesbaden zu beziehen die Flasche zu 25 Pfennige durch

Biervertrieb Richard MULLER

IHaaetuwinc :

1931er Zeller

Filiale ;
Wörth str . 24

Vitamalz ist ein nach den neuesten Ergebnissen der Vitamin¬
forschung hergestelltes , alkoholarmes — vitaminreiches Ge¬
sundheitsbier . Es ist daher nicht nur das Getränk für werdende
und stillende Mütter , für Blutarme und Genesende , sondern
wird auch als Erfrischungsgetränk bevorzugt . Es unterscheidet
sich von anderen Malzbieren durch seinen angenehmen ,
bierähnlichen Geschmack , ist also das Bier für alle , die aus
irgend einem Grund auf Bieigenuß verzichten müssen . Vita¬
malz wird daher mit Recht alsVolksnahrungsmittel bezeichnet .

Hersteller : Ver . Brauereien Seligenstadt G . m . b . H . , Tel . 219

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 25 . August , vormittags
I0J4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes , Platter Straße , aus
auf dem Nordfriedhof ; das Totenamt ist am gleichen Tage , vonn . 8 Uhr in
der Pfarrkirche St . Elisabeth . Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

W iesbaden , den 22 . August 1934 .

Die Einäscherung findet Samstag , den
25 . August 1934 , mittags 12 Uhu1 auf
dem Südfriedhof statt .

nach längerem Leiden , öfters gestärkt durch die hl . Sakramente , im
53 . Lebensjahr zu sich zu nehmen .

Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die vielen Herde und

Oefen , die ich in vielen

Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,
daß ich gute Fabrikate

führe und für jeden Zweck

das Richtige bieten kann .

Für jeden Haushalt Verteilhaft
erweisen sich folgende Artikel :

ohne Glas 1/1 Fl .
Salatöl , reinschmeck . - . 50

Tafelöl , vorzüglich . 1 . 10

Tafelöl , extraiein . 1 . 20
für Majonäsen u . seine Salate
Fettheringe in Tomaten

Dose - . 30

Statt Karten .

Am Montag , den 20 . August verschiednach längerem
Leiden mein geliebter Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater und Bruder

1932er Pommerner Rosenberg
Ltr .-FI . 1 . 25

Todesfälle in Wiesbaden .

Minna Büttner , ohne Beruf . 64 I ., Rhein¬
straße 113 , t 19 . 8 .

Hermann Beier , Justizoberwachtmeister , 73 I .,
Idsteiner Straße 13 , t 20 . 8 .

Anton Greiml , Uhrmacher . 64 Jahre , Adel -
heidstraße 54 , t 21 . 8 .

Helene Reimers , geb . Suderow , Ehefrau ,
78 I . . Kaiser - Friedrich -Ring 49 , t 21 . 8 .

Heinrich Sattler , Bäckermeister , 53 Jahre ,
Taunusstraße 17 . t 21 . 8 .

Walburga Selenka , geb . Monrial , Ehefrau ,
52 Jahre . Seerobenstr . 25 , t 22 . 8 .

Paul Stütz .

Wiesbaden , den 22 . August 1934 .

Zwangs - Versteigerung .
Am Freitag , den 24 . August 1934 . vorm . 10 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden

Marktstrahe 9
versch . Ladenregale , 2 Warenschränke , 1 Theke und
sonst . Laden - Einrichtungsgegenstände

zwangsweise öfsentl . meistbiet . bestimmt g Barzahl .
Dickmann , Gerichtsvollzieher fr . A .

Freibankfleischverkauf .
Freitag , 24 . August 1934 .

von 51 — 150 von 1 bis 3 Uhr
„ 151 — 250 „ 3 bis 5 Uhr

Samstag unverbindlich
von 251 — 350 von 7 bis 9 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

PriisW der IlrnwirWWeii Miede
( Unfallverhütung ) .

Etwa Mitte dieses Monats wird der zuständige
technische Aufstchtsbeamte mit der Revision der
landwirtschaftlichen Haupt - und Nebenbetriebe hin¬
sichtlich der Befolgung der Unsallverhütungsvor -
schriften der landwirtschaftlichen Berufsgenoffen¬
schaft im dortigen Kreise beginnen .

In Fällen der Nichtbefolgung der ab 1 . Avril 1924
geltenden Unfallverhütungsoorschristen mutz Be¬
strafung der verantwortlichen Betriebsuuternehmer
erfolgen . Die Vorschriften sind seinerzeit sämtlichen
Ortsvolizeibehörden von mir zugegangen , außerdem
tm Amtsblatt Nr . 24 als Sonderbeilage veröffent¬
licht worden . Sie können von den Unternehmern
jederzeit bei den Polizeibehörden eingesehen werden .

Kaffel , den 13 . August 1934 .
Der Oberpräsident

( Verwaltung des Provinzialverbandes )
Der Eenoffenschaftsvorstand der Heffen - Naffauischen

landwirtschaftlichen Berussgenossenschast .
Im Auftrage : gez . ( Unterschrift ) .

Wird veröffentlicht .
Wiesbaden , den 18 . August 1934 .

Der Oberbürgermeister .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang unserer Entschlafenen

Seite 8 . Nr . 229 .

L . KchMMgHe
MuWiukeiei
WiesbadeneiTagbla «
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr ..
Sammel , to . 59631

Zwangsversteigerung . ^
Freitag , den 24 . August 1934 . 15 Uhr oeifteigt «

ich öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung

Nettelbeckstrahe 24

1 Nähmaschine , 2 Radio -Avvarate . 1 SchnellwaaH
1 Holzbearbeitungsmaschine . 1 Schreibtisch , 1 T -e-
pich . 1 Herrenzimmer . 1 Standuhr , 1 Silberschranl .
1 Klavier . Einrichtungsgegenstände aller Art u . «.
m . ( teilweise bestimmt ) .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .
_ __ Riehlstraße 20 ,

Drei besonders vorteilhafte 1933er

Natur - Pfalzweine :

Hambacher Feuer qa
1/1 Flasche Q | J

Deidesheimer Neuberg < in
1 / ! Flasche I ■ | ( J

Dürkheimer Feuerberg 1 ha

(rot ) ..... Literflasche laUU ]

Paula Klopstock , geb . Heineberg .

Rüdesheimer Straße 16 , II .

Die Beisetzung hat auf seinen Wunsch
in aller Stille stattgefunden .

Der Weg __
jum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Deutsche
arbeiten hart in glühender Sonne , um
den kostbaren Rebensaft zu erzeugen ,
der Ihnen Genuß und Anregung bietet .

Empfehlenswerte Gewächse aus meiner Liste :

Bekanntmachung .

Beachtung der Berkehrsvorschriften .
Es wird erneut auf die Beachtung nachstehender

Verkehrsvorschriften hingewiesen :
1 . Anfahren und Halten von Fahrzeugen darf nur

in der Fahrtrichtung auf der rechten Seite
erfolgen .

2 . Radfahrer dürfen nicht zu zweien oder mehreren
nebeneinander , sondern muffen einzeln hinter¬
einander fahren .

3 . Das Ueberholen von Kraftfahrzeugen — mit Aus¬
nahme von Zugmaschinen — durch Radfahrer ist
verboten . ,

4 . Sämtliche Fahrzeuge — Fahrräder , Fuhrwerke ,
Handkarren und Handwagen , mit Ausnahme von
Kinderwagen , die ihrem Bestimmungszweck
dienen — müssen mit Rückstrahlern versehen sein .

5 . An Straßenkreuzungen , bei starkem Verkehr und
aus abschüsffgen Straßen mutz langsam gefahren
werden .

6 . Fußgänger haben in der Kirch - und Langgaffe
( von Luisenstraße bis Kranzvlatz ) die rechte Geh¬
bahn zu benutzen . Das Ueberaueren der Fahr¬
bahn hat auf der kürzesten Strecke , d . h . im rechten
Winkel , zu erfolgen . Vor Verlassen der Eehbahn
ist zunächst links , dann rechts in die Fahrtrichtung
zu sehen . Jeder unnötige Aufenthalt aus der
Fahrbahn und das Stehenbleiben an Straßen¬
ecken ist verboten .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1934 .
Der Polizeipräsident .

Fräulein LuiSC StÜtZ
unseren herzlichen Dank . . Besonderen Dank auch Herrn
Pfarrer Fernges für seine trostreichen Worte , wie auch
dem Verein Nass . Naturschutz unseren herzlichsten
Dank für die letzte erwiesene Ehre .

Im Namen der trauernden Hinterßliebenen :

1933er Enkircher Riesling v , gi . 1 . 40

Xeluttinc : ' ■ •

1930er Walporzheim . BergLtr .- Fl . 1 . 05
1930er Aßmannshauser Höllen¬

berg Spätburgunder v , Fl . 1 . 75

Süßmoste :

1933er Apfelsüßmost . . . Fi . - . 70

1932er Traubensüßmost , : 1/l Fl . 1 . 20

1933er Traubensüßmost . Fl . 1 . 40

3Ojo Rabatt

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute früh 3 % Uhr meine
innigstgeliebte treue Gattin , meine liebevolle fürsorgende Mutter , unsere
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Walburga Selenka
geb . Monrial

Ohne Glas

Vi Fl . - . 95

Heute aus Wesennünde im Kühlwagen aingetroffen

sis ? Thunfisch
Das dem Kalbfleisch ähnliche Fleisch dieses
hochgeschätzten , bei uns seltenen Fisches bietet
jeder Hausfrau eine willkommene Abwechslung ,
bei einfachster Zubereitung ! Rezepte gratis !
Im Ausschnitt , ohne Abfall . Pfund so

Ferner ein HaS1Iwbb > B (la weißes
I82pfündiger Fleisch )
im Ausschnitt , ohne Abfall . Pfund I . 40

Heute besonders frisch , gut und billig !
Bratschollen 40H , grüne Heringe 30

ff Seelachs , 1/1 Fisch ohne Kopf . Pfd . 30H
la Kabeljau „ „ „ . pfd . 35a
ff Goldbarsch „ „ „ . pfd . 35 H
im Ausschnitt , kochfertig entsprech . Aufschlag
Fischfilet rein . Fleisch küchenf . Pfd . 50 - 70H

Feinste Angelschellfische ,
Kabeljau , Schollen , Steinbutt , Limandes ,
Rotzungen , Seezungen usw . billigst .
Lebende Forellen,Karpfen,Aale , Lebendfr .
Rheinhechte , Zander , Blaufelchen,Bresem
Gebr . Fischkotelett zrFH
heiß aus der Pfanne . . . . Pfund uv ^ i

Kieler Bücklinge , Flundern , Seeaal ,
Forellenstör , ger . Schellfische usw .

Neue deutsche Vollheringe Stück 5 , 7 u . I0H
Neue holiänd . Vollheringe Stück IO , I2 , ISA
Neue Matjesheringe . . . Stück I5 bis 35 3

Alle Fischdelikatessen - und konserven

Größte Auswahl — Beste Qualitäten
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teilnahme ,
die uns beim Heimgange unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen

Herrn Richard Kadesch

Fleischsalat
ohne Mayonnaise ,
pikant , appetitanregend ,

y4 Pfund hrd ^ i

Grether *
, Neugasse 24

O Große Burgstr . 1X1
Rabatt Fernruf 5933t IV

Heute verschied nach kurzer Krankheit
im 79 . Lebensjahr

Fräulein Bertha Helmer .

Im Namen der Verwandten und Freunde :

Walfried Hehner .

Familien
Drucksachen
lind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesendas rich¬
tige Eesicht .Beachten
Eie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unsererSchalterhalle

- MMm -
Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , 1000 fache Anerkenng .

0 . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau L . Becker , geb . Dix

Familie , Wilh . Schuhmacher

Eisenwaren

Kirchgasse 24

_____ _________________ 497

Trinkt

deutschen Wein !

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Aitrenom Fachgeschäft

Zurück

Dr . Ramdohr
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

Wilhelmstr . 18 .
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’ Tie Kulis unterstehen an Bord den sogenannten

MLompradores
"

. In Shanghai mietete ich einst einen

U E , gerissenen Halunken dieser Art . Als wir den Hafen

Eerfiiffen hatten , meldete er mir , daß zweihundert Leute

U § re überfahrt bezahlt hätten , was mir indessen viel zu

DJenig schien . , .
begab mich daher in seiner Begleitung auf einen

URmidgang . Nun hatten wir eilte Decksladung von großen

UFässern und unten int Raume befand sich eine Anzahl

UMensärge . Die Fässer erwiesen sich als leer . Wir be -

Efljjen uns nach unten .

„ Macht das mal auf
"

, befahl ich und deutete auf

Keinen der Särge .
ff . „ Oh , das ist ja nur Holz , Captain

"
, beteuerte mein

^ Mchtiger Compradore . „ Das interessiert uns gar nicht .
"

X: „ Aufgemacht !" brüllte ich ihn in einer Weise an ,

Mdaß er beinahe hinfiel .
L Richtig fanden wir in jeder Kiste einen Gelben .

Mhatte der Gauner doch an die hundert seiner Landsleute

MM blinde Passagiere eingeschmuggelt und selbst die ent -

I sprechenden Gelder eingesackt ! Dafür durfte er den Rest

Mder Reise unten im Heizraum mitmachen .
'

In Tschifu kam eine Dame an Bord . Sie hatte ge -

( rade von einem Händler einen prächtigen Sanarien »

Nyogel gekauft . In der Kabine aber wollte der kleine Piep -

Wwatz um die Welt nicht singen . Ich merkte gleich , was

Mlos war und versprach der Besitzerin , ich werde ihr das

Unöchstemal ein erstklassiges Kanarienhähnchen imtbringen .

L Rach Tschifu zurückgekehrt , ließ ich also den Vogel -

k
'
Händler kommen und mir den besten seiner gefiederten

j Länger zeigen . Hei , wie das Tierchen trällerte ! Ich nahm
L es gleich mit in die Kajüte , aber damit war der Verkäufer
k durchaus nicht einverstanden . Er wollte es zuerst in einen

Wanderen Käfig unterbringen ; natürlich , um es schnell

feju vertauschen . Na , mit dem Trick kam der Bengel bei

Umir an den Richtigen . Ich erklärte ihm in aller Gemüts -

Eriche , daß er ungeheuer viel Bambuh Tschau Tschau

Mekommen würde , wenn er sich nicht augenblicks und für
Minimer von Bord fchere . Damit war der Fall erledigt .

U In Shanghai suchte ich im Astor House eine andere

t Bekannte auf , die stets sehr nett zu mir war . Der Ge -

W Mftsführer kam mir entgegen .

Mein freund Fuli - Dnmm .

Dis Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Luckner ,

„ Herr Kapitän
"

, sagte er mit gedänkpfter Stimme ,
so daß niemand anders in der Halle ihn verstehen
konnte . „ Was ist denn nur mit der Dame los ? Die trinkt

ja entsetzlich .
"

„ Ausgeschlossen . Tas muß ein Irrtum sein .
"

Ein Blick auf die mir vorgelegten Rechnungen aber

machte mich stutzig . Da stand es schwarz auf weiß . Kopf¬

schüttelnd begab ich mich nach oben und wurde wie immer

reizend empfangen . Aber der Gedanke an den erschrek -

kenden Alkoholkonsum störte mich . Es war eine etwas

kitzelige Angelegenheit , denn damals kannten wir uns

noch nicht so gut wie später . Schließlich vermochte ich
aber meine Neugier nicht mehr zu unterdrücken und

fragte sie rundheraus .

„ Was fällt Ihnen denn ein — ? !" rief sie komisch

entrüstet , indes sie das Lachen zu überwältigen schien .

„ Wie käme ich denn dazu , so fürchterlich viel zu trinken ? "

„ Sie bestellen doch immer unzählige Cocktails ? "

hielt ich ihr vor .

„ Gewiß ; das gebe ich zu . Aber wissen Sie , ich esse
die eingemachten Kirschen so gerne und man bekommt

immer nur für jedes Glas eine einzige . Natürlich mußte

ich da eine Menge Cocktails bestellen , aber beruhigen
Sie sich ; der größte Teil des Glasinhalts wurde weg¬

gegossen .
" '

Ich konnte nicht anders , als in ihre Heiterkeit einzu -

stimmen .
Oh , diese Frauen ! — Nicht wahr , mein guter Lauter¬

bach ? —
An Bord der „ Emden "

.

Im Mai 1914 lag ich mit meinem Dampfer „ Staats¬

sekretär Kraetke " in Dalny . Wir erhielten Passagiere ,
die mit der transsibirischen Bahn gekommen waren und

nach verschiedenen Häfen des Ostens Weiterreisen wollten .

Es gab viel Händeschütteln mit alten Bekannten . Bald

danach gingen wir in See , um unsere übliche Rundfahrt

anzutreten .
Ich unterhielt mich in —meiner Kajüte mit einem

holländischen Bischof , einem der ältesten Missionare

Chinas . Bischof Giese sah mit seinem hohen Wuchs und

dem prächtigen weißen Vollbart wirklich wie ein ehr¬

würdiger Apostel aus .

,La , ja , Kapitän Lauterbach
"

, höre ich ihn sagen .

„ Es gibt Krieg — und zwar bald .
"

Nanu — ? Gutes Missinar , ihm sprechen spaßig Pidgin ,
würde wohl ein Chinese in meiner Lage gedacht haben .

Im Mai 1914 schienen derartige Äußerungen an Irrsinn

zu grenzen . Aber der ernste und nachdenkliche Bischof

setzte mir die Sache auseinander .

„ In Sibirien sind wir endlosen Truppentransporten

begegnet , die samt und sonders nach dem Westen rollten .
Lauter sibirische Regimenter . Stundenlang mußten
wir oft auf Nebengeleisen warten , um das Militär vorbei¬

zulassen . Passen Sie auf , eines schönen Tages geht das

europäische Pulverfaß hoch .
"

Immer noch schien mir diese Prophezeiung ganz un -

denkbar . Wo um alles in der Welt ließ sich denn so etwas

wie Kriegsgefahr bemerken ? Allerdings wußten wir ,
daß sich die Verhältnisse immer mehr zuspitzten und daß
es über kurz oder lang zu heftigen Auseinandersetzungen
kommen mußte . Offenbar bestanden jetzt bereits ver¬

schiedene Unterströmungen , die der Sicht der Allgemeinheit

entzogen blieben . Diese sibirische Teilmobilisierung er¬

weckte jedenfalls einen äußerst bedrohlichen Eindruck .

Andere Reisende , die mit der Bahn gekommen waren ,
bestätigten die Beobachtungen . Es war klar , daß Rußland
etwas im Schilde führte und ganz allmählich gewann
ich selbst die Überzeugung , es ziehe sich ein furchtbares
Unwetter zusammen .

Natürlich handelt es sich nur um persönlicheErinnerungen
und ich muß es dem Leser überlassen , die weiteren Schlüsse
daraus zu ziehen .

„ Kommt es zu Feindseligkeiten
"

, überlegte ich , „ dann

ist mein Platz auf einem deutschen Kriegsschiff .
"

• Ich richtete daher sofort ein Gesuch an den Chef

unseres Kreuzergeschlvaders , den Admiral von Spee
und bat , meine

'
in diesem Jahr fällige Übung alsbald

beginnen zu dürfen . Innerhalb kurzer Frist erhielt ich

genehmigenden Bescheid . Mein gutes Schiff überließ

sch der Obhut des Ersten Offiziers und meldete mich selbst
beim Kommando in Tsingtau . Und das war der Auftakt

zu jenen seltsamen und wilden Abenteuern , die der wohl¬
beleibte China - Schiffer demnächst zu Wasser und zu
Lande erleben sollte . Zu Lauterbach hab

'
ich mein '

Auf zur

Sy Saarkundgebung Koblenz
mit Köln - Düsseldorfer Dampfer

am Sonntag , den 26 . August 1934 . Abfahrt ab Biebrich 7 .53 und
8 .43 Uhr , Rückfahrtmöglichkeit nach Beendigung der großen
Führerrede ab Koblenz ca . 19 Uhr . Fahrpreis für Hin - und Rück¬
fahrt nur 6 RM . Fahrgästen , welche die Heimreise abkürzen
wollen , ist die Möglichkeit gegeben , auf der Rückkehr in Aßmanns -
hausen einen Zug zu besteigen . Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt
bis Aßmannshausen 5 RM . Auskunft u . Fahrscheine in sämtlichen
Reisebüros sowie der Agentur Wiesbaden - Biebrich Schümann & Co . ,
G . m . b . H ., F . 60144 — 46 . F491

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

s PMMs Stcoistljeaiet
Freitag , den 24 . August 1934 .

Gröhes Haus und Kleines Haus
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

( ZWiWi MteWenlf
Israelitische Kultusgemeinde .

Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr , nacknn 3 Uhr .
abends 8 .15 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr , abends 7 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstratze 33 .

Freitag , abends 7 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 Uhr , nachm . 4 Uhr ,
abends 8 .15 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr . abends 7 Uhr .

Billige

mit Dampfer „ Rheingold "

und „ Rheinlust "

Freitag ,
24. August 1934

10 .30 Uhr ab Biebrich , Anlege¬
stelle Waldmann , die beliebte

Fahrt nach Rüdesheim ,

Rieder - Heimbach u . Bacharach
nur 1 RM . für Hin - u . Rückfahrt

Auskunft und Karten in Wies¬
baden bei Mod . Buchverleih
Raven , Marktstraße (gegenüber
Cafe Maldaner ) und in Bieb¬
rich bei August Waldmann ,

Rheinufer , Ruf 61027 .

Was ist Balatum ?
Balatum ist ein Bodenbelag aus
gepreßtem , wasserdichtem Filz .
Gehärtete Farbschichten bilden
die schmufzwidersfehende Ober¬
fläche . „ Es ist ein schöner , dauer¬
hafter Bodenbelag , der ohne Kle¬
ben , und Nageln flach liegt , nicht
viel kostet und leicht in Stand zu
halten - ist . Das ist das echte

Balatum
Herst : Balatum -WerkeNeußa .Rh .

19 .00 Grenzstädte . 20 .00 Kernsvrnch , Nachrichten .,
20 . 10 Von der Funkausstellung : Hier spricht

Schlesien . Zwischen Bergbang und Halde liegt
unsere Heimat .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .15 Tages - und
Sportnachrichten . 23 .00 Fortsetzung des Abends
der Schlesier !,_______________

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 24 . August 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ 31 re pastore

" von W . A . Mozart .
2 . Kuhwalzer von I . Strauh .
3 . Paraphrase über das Lied „ Wie schön bist du "

von Neswadba .
4 . Fantasie aus der Over Aldo "

von Verdi .
5 . Moosröschen . Walzer - Intermezzo von Vosc .
6 . Flieger -Marsch von Urbach .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 24 . August 1934 .
14 Uhr :

Gesellschaftsivaziergang nach dem Panoramaweg .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Chattia - Marsch von A . Hahn .
2 . Ouvertüre zur Over „ Phädra " von Massenet .
3 . Wanderung . Suite von B . Scholz .

a ) Eebirgsgruh . b ) Libelle und Wassersee ,
c ) Abendsrieden , d ) Heimweg .

4 Hosballtänze , Walzer von Job . Strauh .
5 . Ouvertüre zu „ Die Hebriden

" ( Fingalshöhle ) von
Mendelssohn .

6 . Fantasie aus der Oper „ Freischütz
"

von Weber -
v . d . Voort .

7 . Chromatischer Galopp von Liszt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Sonder - Konzert
Leitung : Joachim Albrecht Prinz von Preuhen

und Dr . Helmuth Thierselder .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder :

1 . Huldigungsmarsch für großes Orchester von
Rich . Wagner .

2 . 31 Euarany . Ouvertüre zur gleichnamigen Over
von A . C . Gomez ( 1839 — 96 ) .

( Zum ersten Male in diesen Konzerten .)
Leitung : Joachim Albrecht Prinz von Preußen :

Eigene Kompositionen :
3 . Von der Nacht zumMorgen , symphonische Dichtung

a ) Mondscheinnacht .
b ) Morgendämmerung und Sonnenaufgang

( komp . 1923/24 ) .
, Uraufführung für Deutschland .

4 . a ) „ Liebesgeftirn " ( Etoile d amour ) .
Idylle in Es - dur ( komp . 1901 ) .

b ) „ Aufwärts "
. Intermezzo A - dur ( komp . 1934 ) .

5 . «rackeltanz . D - dur ( komp . 1905 ) .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk
Freitag , den 24 . August 1934 .

« eichsfender Frankfurt 251/1195 .

S.45 Stuttgart : Choral . . Zeit , Wetter . , 5 .50 . Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Frühkonzert . Musik am Morgen . 8 .10 Wasser¬

ff stand . Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .
10 00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬

grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
k ; 11 .50 Sozialdienst .
12.00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Saardienst ,
■ Nachrichten . 13 . 10 Nachrichten aus dem Sende -
E bezirk . 13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit ,

Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert III . Pech
muh der Mensch haben oder : Peinliche Situ¬
ationen . 14 .40 Stunde der Frau . 15 .20
Kunstbericht der Woche 15 .30 Wetter . 15 .35

k Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen .

1600 Von Glotterbad : Nachmittagskonzert . 17 .30
*

Held und Dichter . Zu Ewald Christian von
Kleists 175 . Todestage . Von Hans Gäsgen .

| 17 .45 Kleine Unterhaltung . Neuere Operetten -
lieber . 18 .00 Stunde der Jugend . Thomas

M Münzer . Der Aufbruch der Bauern . Ein Hör -
E spiel . 18 .25 Die Wahrzeichen des Herbstes .

x Eine himmelskundliche Plauderei mit Prof .
E . Gütig . Frankfurt a . M . . 18 .45 Wetter .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Volksmusik . 19 .30 Vom kindlichen Himmel¬
reich . Eine Hörfolge mit Liedern und Musik .
19 .45 Von Berlin : Reichssendung : Politischer
Kurzbericht . 20 .00 Von Berlin . Nachrichten .

A .10 Der Reichssender Breslau in Berlin : Aus den
Funkballen : „ Hier spricht Schlesien .

"
Zwischen

M Bergbang und Halde liegt unsere Heimat . 21 .00
Das Brautpaar . Ein Querschnitt .“

.00 Kaiserslautern : Der Jäger aus Kurvsalz . Was
man von ihm weih und wissen soll . 22 .20 Zeit ,

k Nachrichten . 22 .35 - Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Kleine

M Unterhaltung . 23 .00 Nordisches Menschentum .
Eine literarisch - musikalische Hörfolge . 24 .00

E Stuttgart : Nachtmustk .

ieutschlandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten 6 .00
Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .
6 .20 Von Kiel : Morgenmufik . 7 .00 Nachrichten .

M 8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .00 Volks -
L liedsingen . 9 .40 Mecklenburgische Dorfschnurren .
19 .00 Nachrichten . 10 .10 Kumpel und Kohle auf

roter Erde . 10 .50 Svielturnen im Kindei -
L garten . 11 .55 Für die Landwirtschaft .12.00 Von Stuttgart : Pfälzer Bauernmusik . 13 .00

Vier Tenöre singen . 13 .45 Nachrichten 15 .00
Börse . 15 .15 Für die Frau . 15 .40 Duiolina
Giannini und Benjamino Eigli fingen

L italienische Serenaden .
16.00 Von München : Vesperkonzert . 17 .40 Elche

zwischen zwei Mastern . 18 .10 Musik unserer
W Zeit . 18 .40 Klavierwerke für die linke Hand .

18 .55 Das Gedicht .

MMenes

Autofahrt , bill .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius -
ftr . 6 . Tel . 20508

BefWe
ElNOHIllWN

12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . IS .
Hummer beachten

Herde
Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Selbstfahrer
4 - u . 6 - ZyI .- Wg .

Moritzstr . 50 .
Telephon 25584 .

fufipflßoe
Enis . v . Hühner¬
augen,Hornhaut .

Ostenkopp ,
Wilhelmstr . 18 ,

Eartenh . Part . I .

Möbel -Auto
sucht Bei - und

Rückladung .
Str . Darmstadt ,

Worms ,
Ludwigshafen ,

Mannheim
27 .. 28 . . 29 . 8 . 34
Hallgarter Str . 9

Tel . 21318 .
Gut . Piano brll .

zu vermieten .
Ang . S .903 T .-V .

Wir drucken
was fite brauchen!

L.kchellenberz
'
iche

Hosbuchdnukem
Miesbadener
lagblatt

RETTENMAYER UMZÜGE Lagerung
zuverlässig , preiswert Spedition

Nicolasstr . 5 / Tel . 59816
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Stellung gesucht .
Ang . u . K . 910
an Tagbl .-Verl .
Leer . geräum

Mansarde
mit Kochgeleg .
sucht Ehepaar .
Ang . u . T . 909
an Tagbl .-Verl .

Junge Tiger »
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4/23 PS Hanomag
Kabr .. neuwertig , kteuerfrei , letzt .
Modell , nur 13 000 km gelaufen ,
umständehalber abzugeben Angeb
unter ll . 909 an den Tagbl .-Verl .

Moderne
3 - Zim .- Wohn .

in brst . ruh . Lage
v . r . Mieter zum
1 , 10 . od . fr . ges .
Äng . J . 910 T .-V ,

4 - bis 5 -

Zim . »Wohn .
Nähe Bahnhof ,
bis 80 Mk . intl . ,
gesucht . Ang . u .
G . 910 an T .- V .

MÖBEL - URBAI
liefert billig und gut
Auf Wunsch Teilzahlung
43 Taunusstraße 41

Bedarfsdeckungssche in- Annal»

1 Paar tadell .
Elanzlack -

Damen -
Reitstiesel ,

Er . 38 , preisw .
abzugeben . Ang .
u . O . 908 T .-Vl .

Fliegenschrank ,
f . neu , 15 RM .,
100X50X50 cm .

Tafelwaage ,
Petroleumofen

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Bs
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für 2 - Tonner -
Diesel gesucht .

Angebot
Telephon 25612 .

| Privat - Verlause |
Entgehendes

ttDSMEl -

F61I * M
krankheitshalber
günstig abzugeb .
Anfragen unter
M . 908 an T .- B .
Sofort ju verk .
Kl . WälArei

! öiüinobiiien-iiküiillfe !

Baumstück ,
schöne Lage , mit
Kern - u . Stein¬
obstbäumen . zu
verkaufen . Ang .
u . F . 910 T .- Vl .

| 3mnwtil . -ftflufgeiu(f|e|

Villa

zu Kaulen ges .
Ang . u . O . 907
an Tagbl .- Verl .

Suche Sans ,
Bäckerei

oder ein

flonöitoLsffafe
zu kaufen oder
mieten mit Vor¬
kaufsrecht . da
jetzt und später
reich ! . Barmittel
zur Verfügung
sind . Erbitte Zu¬
schriften durch

Poftlagerkarte
Nr . 519 Frank¬
furt a . M . F136

Wer hilft einem Hausbesitzer mit

1500 0» 2000 ML Wgckm
für beendete Wohnungsteilungen
bei voller Vermietung des um -
gebauten Hauses ? Angebote mit
Bedingungen unter B . 910 an den
Tagbl .- Verlag ._________________

13000 RM .

I . ww
auf kl . Dreifamilienvilla , in guter
Lage , welche in Kürze z. Zwangs¬
versteigerung kommt , ist für
9500 RM . einschl . rückständiger
Zinsen , sofort zu verkaufen . Ang .
unter I , 909 an den Tagbl .-Verl .

1 ^ -Tonued
Lieserwag . <x
billig zu 2
Heinr . Boll » ,

Dotzheimei
Straße U

Motorrad ,250 ccm , in m,
Zustand . bi !i i
verk . MiK «
berg 28 . HF ^
Fahrber . AG

Motorrad .
500 ccm ,
Beiwagen , w
verk . dathnä
Bismarckrinaz
Lorderh . 1, g

ObltkelteÄ
1 gr . u . kl .,M
Wein , (Eisiiti
Eismaschine, ^
gut , billig vei

Ebrbardh
Schlichterstr . $

| Händler -PeilD
4 Monate i. 6
brauch geweia

nioö . Ä
einri (6L komj
mit Mair ., st

350 Mk . i
zu verkanmi
Schwalbacha

Strafte 73,1 . 8
gleich über

Michelsbevd

Scbreilnrii
bill . Er - st )

Luisenstr .löM

Gute Nähmst
billigst Frantz
strahe 22 , 1. 9

4/20 L°
4sttz . . offen ,
dazu geh . i
Hanger zu t

ÄaUBCB ,
Oramenstr

HUH
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchnasse 50,2.
2 gröbere Vasen
von Privat ges .
Ang . u . E . 910
au Ta « bl .- Berl .

Stutzflügel
150 — 160 groh ,
nur v . Priv . sof .
zu kauf , gesucht .
Anm u . D . 910
an Tagbl .-Verl .

Senenzim .
auch für Büro -
EinrichtuW ge -
eign . , ev . Einzel¬
teile . sofort zu
laufen ges . An¬
gebote u . K . 908
an Tagbl .-Verl ,

Möbel
ges . Ana unter
G , 905 L .- Verl .

Moderne
Dielen -Garnitur
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
mit Preisangabe
u . O . 909 T .-Vl .

।vor t

ßchann
Etup
lager

Zerleg
schrank .

Beleuchtg ^ W
körper .

itrah ^ W

erhalt . , i -> s
zu verk
nrap ? 2 , 1 x

°

Euters
- . Lertz - Ord ^ ^
billig abzugL

. Bauer ‘

BismarckijüaS

| LanitalM -Angebote |

10000 Mk .
an erster Stelle
zum 1. 10 . 1934

auszuleiben .
Ang . u . S . 908
an Tagbl .-Verl .

| ÄapitalM -kesatze |

3 - 4000 M .
geg . gute Sicher¬
heit von Selbst¬
geber gesucht . —
Ang . u . H . 910
an Tagbl .- Verl .

Eilt !
Für e . langjähr ,
besteh . Vrenn -
rnaterialgeschäft
suche ich stillen

ober tätigen
Teilhaber .

Ang . u . W . 908
an Tagbl .-Verl .

Mehrere Bäume

Apfel
a . Baume zu vk .

Hindenburg -
allee 58 ,

2 Angorahasen ,
gr . Steintöpfe ,

Einmachgläser .
Kinderbett zu
verk . Eartenfeld -
strahe 34, ________

Elßg . Smoking
, ast neu . für
schlanke 46er Fig .
zu verk . Vorck -
strahe 2 . 2 r .

ÄL K . - Serd zu
verk . Bertram -
ftraBelO . H . 3 r .

Vermietungen
1 Zimmer

Es wird gesucht ein absolut
zuverl . verh . F88

Kraftwagenführer
« . Bürobote

Bürohaus Wohnung
erhalt . Seine Frau hat die
Reinigung der Büros zu
übernehmen . . Nur Bewerber
mit Ja Empfehlungen finden
B " ^ AEtlgung . Ang . unter
3 . 236 an den Tagbl .- Verl .

Im Umbauh .
Rbeinbahn -

strahe 5 . ruh .
ton . , i . Zentr .
z. 1 . Okt . mod .
3 Z .- W . mit
sch. Bad . Hz . .

heih . u . k.
Wass . z. v . N .
Arch . Schlicker
Part , rechts .

4 -Z . -Wohn .
i . Südviertel ,
2 . u . 3 . Stock ,
30 u . 65 Mk .
monatl . , zu v .

Hilkert ,
ßuifenitr . 35 .

Fiir Brzl
,

BoiMszom .

schöne 5 - und
6 - Zim .-W . m .
Zubehör und
Bad

Marktftr . 9
( neben dem
Schloh ) Billig
z . vermieten .
Näh . daselbst
od . T . 59471 .

Wiesbadener Tagblati
5 Zimmer

fl

llk&Mfeit tot
Friedrichstrahe 14 . F . 288 33 .

Wiesbadener Tagblatt

2 Zimmer

Möbl. Zimmer

Steilen -

Angebote

Läden und
Geschäftsräume

Stellen »

Gesuche

Daß die Anzeige in einer guten Tageszeitung das beste
Werbemittel ist und bleibt . Alle Unternehmen , die
schnell und kräftig groß geworden sind , verdanken ihren

Aufstieg in erster Linie der wirkungsvollen Anzeige .

Er . Wohnküche ,
1 gr . Zimmer ,

Keller . Hochp . ,
Stb . . Elektrisch .
Gas , an ruh .
Mieter zu verm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 34 .
Näh . 2 . Etage .

Halbtagsmädchen
aus gut . Familie
„ gesucht
Lortzingstr . 5 . 1 .

Schöne 3 -Zim .-
Wohn . sof . oder
spät , zu vm . N .
Wellritzstr .40 . P .

'NÄMs
MMW

NÄMr . 10
L St ., sch. gr .

5 -Zim .- Wohn .
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

3 - Zim . - Wohnungen
Wielandstr . 29 , Südvieriel .
freie Lage , Erdgesdi ., redils ,
mit Heizung , Mittelheimer
Straße 1 - 7,m . Heiz .,Warmw .
u . sonstig . Zubeh . sof . zu verm .

4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3 #l, $o | .zuverm .
Näheres Hausmeister Krissel ,
Mittelheimer Strafe 1, Parterre
oder Architekt Streim , Rheln -
slraße 68 , Telephon 25997 .

MMe moderne Wohnung
mit all . Komf . ( Warrnwasserheiz .
u . Versorgung . Lift ) . 7 — 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 3im . , sof .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Elvers & Pieper

Sonn . 5 - Z .- W .,
Hochpart . .

Taunusstr . 87 ,
mit Balkon und
Zubeh . . zu vm . .
sonnige 5 - Z . - W .,

2 . Stock .
Taunusstr . 83 ,

Etagenhz . . Balk .
u . Zubeh . zu vm .
Näh . Taunus -
strahe 83 . Eth .

" Kohlengrotzhandl . sucht dicht . ■
bilanzsichere ■

■ Buchhalterin I
"

für doppelte Buchführung .
’

_ Dieselbe mutz auch perfekt ■
stenographieren u . Maschinen - ■

_ schreiben können . Angebote ■
■ unter Angabe der Gehalts - ■
■ anfpr . und des Eintritts - ■
■ lermins unter 3 . 237 an den ■
■ Tagbl .- Verlag . F88 ■

Serie 19 . Nr . 229 .

Gilrnigedot
Neu Hera . mod .
thZ,m .- Wohn . m .
Balkon u . reicht .
3ubeb . z. 1 , Okt .
lehr bill . zu vm .
Luxemburgstr , 5 ,
3 links . Zu des .
10 bis 3 Uhr .

Selbständ . Iktfe .

« NM
das gut kochen k.
u nur in guten
Häusern tätig w ..
sum 1. Sept , in
Etagenbaushalt
gesucht . Vorzust .
von 3— und
% 8— 8 Uhr .

Dr . Caspari ,
Wilhelmstr . 40 .

vers . in Kadus -
Tauer - und

Wasserwellen ,
nach Grofestadt

Westfalens
gesucht . Vorstell ,
und Rücksprache
iycitaa abend 8
b . 9 Uhr i . Hotel

»Reichspost "
,

Nikolasstr .Meld .
beim Portier .

nach auswärts
zu ält . Ehevaar .
PrakL lebhaft
und willig , un¬
gefähr 40 Jahre .
Refer . erwünscht .
Hotel Quistsana .

Parkstr .
Vorst . Montag
von 2 — 4 Uhr .

Solides sauberes
Mädchen

für gut . bürgerl .
Haushalt gesucht .
Näh . Oranien -
straste 37,1 .
Eruf . Hausmdch .
( nicht unt . 18 3 . )
tagsüber gesucht .

Kobl .
Seerobenstr . 19 .

Geräumige
abgeschl .

2 - ZlM. . MhN .
mit Bad . Balkon
u . Zubehör , im
1 . Stock . Lilla
Bierst . Höhe 76 ,
<L 1 . 10 . zu verm .
Telephon 27160 .

M

Üinnlidie$ erfoneiT|

fiaufmdn. iperfonäT

Reisender ,
welcher bei Kon¬
ditoreien . Bäck .,

Lebensmittel¬
geschäften ein¬
geführt ist , ge¬
sucht . Svesen -
zuschufe u . Prov .
b . Kono . Fixum .
Ang . M .909 T .- V .

I DeMetaagm f

3 Zimmer
und Küche

sofort zu verm .
N . Rheinstr . 47 .
Blumenladen ,
Schöne sonnige
3 - Z .- Teilwohn .

mit Küche und
reich !. Zubeh . f.
50 Mk . d . Mon .
zu verm . Kohl ,
Seerobenstr . 19 .

Sprechen Sie daher immer wieder zur Öffentlichkeit durch die
billige und wirkungsvolle Anzeige im meistgelesenen , altangesehenen

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hoff I

Kranzplatz 8/4 ,
am Kochbrunnen .

I Weibliche Persoaen

I tzaaspersonal

Best . Dame
sucht Stellung b .
alleinsteh . Pers ,
zwecks Führung
des Haushalts .
Ang u . A . 781
an Tagbl . - Verl .

3 Zimmer

, . In Villa
Heinrichsberg 10

( Umbau )
3 -Zim .- Wohn . .

Balkon . Bad
Keller . Abstell¬
raum . Heizung .
Eartenben .. zum
1. 10 . zu verm .
Preis einschliefel .
Heiz . 95 Mk . N .
GlaserHeinrichs -
berg 4 . T . 27625 .

AWeW . 58
schöne

5 -Zim . -Wohn .
vreisw . zu verm .
Näh . Ehemann .

Adelheid -

stratze 101

sonn . 5 - Zim .-W .
i . l . u . 2 . St . , fof .
preisw . zu vm .

Schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

inkl Sammel -
heiz und Bad ,
für 100 RM .
monatl . sofort
oder 1. Oktober
zu vermieten .
Näh . Luisen -
stratze 43 .

-ulu
„

• zu miet gesucht
vorübergehend ( evtl . Einham .-

billig zu verm . | Haus ) . Ang . u .
DrantenKnWß . 6 . 909 an T .- V .

Schöner
grofeer

Laden

MkkMk . 9
( neben dem

Schlofe ) billig
zu vermieten .

( desgleich .
Wohnung .)

Näh . das . od .
Tel . 59471 .

2 leere Zimmer
als Büro zu vm .

Mauritius ,
strahe 1 . 2 links .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenttr .2,1 r „
möbl . Zim . zu v .
Karlttr . 31 , 2 l . ,
möbl . Zim . zu v .
Marktftr . 12 , 3 ,
Schäfer , ich . mbl .
Zim ., 2 B . . auch
leer , zu vermiet .
Rheinftr . 34 , G .
P . r , mbl . Zim ..
1-2 SB., Kb , z. v .

Rheinstrafee 38 ,
2 . Stock ,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Kleine Schwalb .
Str . 14,2 r ., mbl .
Mansarde zu v .
Sch . möbl . Zim . ,
el . Licht u . öeiz .,
billig abzugeben
Adelheidstr . 36 . 3
2x schellen .
Sonn , gut möbl .

WohnkAll !-

zimmer im

Ml . zu om .

Albrechtstr . 23,1

Gut . möbl . sonn .
Zim ., eo . 2 Bett . .
zu vm . Bahnhof -
Lratzc _3 ^ _____
Für 5 Mk . wöch .

gut möbl. Zimmer
zu v . Bismarck -
ring 11 . 1 , Et l .
Sch . m . 3 . zu vm .
Emser Str . 44 . 31 .
Möbl . Mans , zu
verm . Friedrich -
strafee 48 , H . 3 r .

1 großes Helles
Zim ., möbl . . zu
v . Hindenburg -
allee 58 ._______,
Gut möbl . ruhig .
Zim . sof . vreisw .
Karlstr . 33 . 2 l .

Möbl . Mauk ,
zu verm Luisen -
strafee 18 . 2 , St .

Möbl . Zimmer
in g . Hause frei
Mauritiusstr .6,2
Gut möbl . Zim .,
1— 2 Betten , z. v .
Moritzstr . 68 . 2 .

säSäÄ =

FlMdta
welch , selbständ .
kochen kann , für
Eeschästshaush .

zum 1 . 9 . gesucht .
Metzgerei Rückes
Emser Str . 50 .

Tüchtiges
Mädchen

mit Kochkenutn .
u . guten Zeugn .

gesucht
Moritzstr , 9 . 1 .
Braves fleifeiges

Mädchen
sofort gesucht

Mainzer Str . 4 ,
Zuverlässiges .

im Kochen ers .
Mädchen

zum 1. Okt nach
Sanau gesucht .
Vorstellen norm .

Schöne
Aussicht 19 , 1 ,

Mädchen
sleifeig u . ehrl . .
tagsüber zu drei
Personen gesucht
Sedanstr . 9 . P .

Halbtagshilfe .
In Hausarb . u .
Bügeln erfahr .

Mädchen mit
Zeugnist . , Näh .
erwünscht , bis
nachm . gesucht
Vorstellen 3— 4
und abends .

Borggreve ,
Alexandrastr .4,2

Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
strafee 25 , 1 .

Am Kurhaus
m . Zim . m . fl .
Wass . , Zentralh .
u . Pens . Tg . 3 . -
Parkstraße 4
2 ineinanderg . Z .
m . . rn . H .. W . 5 .50
Schachtstr . 12 . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere u . m . Zim .
sof . Dotzheimer
Strafte 37 , 1 ,
Wohnmanf . , kl -
leere , sowie kl .
Sofwerkst .. zu v .
Eckernfördestr .2,2
1 — 2 grofee leere

sonn . Zimmer
( evtl , möbl .) zu
g , Kais .- Friedr .-
Ring 38 . 3 . St .
L . Frtsp . - Zim .

an best . Frau z.
vm . Luxemburg -
platz 1 , 3 r ,

fißßr .
’Uionjaröß

j . 1 . 9 . zu verm .
Stemgaffe 13 .

3 r „ Krippendorf
Gr . h . Mansarde ,
Kocho . u . L . . Kl .
Wilhelmstr . 7 . 1

Weibliche Personea >

ftfliifinan . PersoäÄ
'

Jüngere

Kontoristin
mit allen Büro¬
arbeiten vertr . ,

gesucht .
Angeb . m . Licht¬
bild . Zeugn . u .
Gehalisanspr . u .
E . 909 an T .- V ,
Für den Versand

einer Bäckerei
tüchtiges ,

energisches und
ortskundiges

3iäuloin
nicht unter 25 3 „
zum 1 . Okt . 1934
gesucht . Angeb .
mit Zeugn . und
Eehaltsansprüch .
u . F . 909 T .- Vl .

HausMsonal |
Gesucht freundl .

ruhige
Pflegerin

für alte Dame .
Ang . u . M . 910
an Tagbl .- Verl ,
Suche zum 1 . 9 .
durchaus tücht . ,
ehrl . u . fleifeiges

ält . Mädchen
zur Führung e .
Eefchäftshaush .

von 4 Personen .
Ang . u . V . 908
an Tagbl .- Verl .

Gesucht

Vertreter
( auch Damen )

zum Besuch von
Privatkundschaft
f . grofee Seifen »
u Parfümerie¬
fabrik geg . hohe
Proois . gesucht .
Ausf . Angeb . u .
C . R . 10 haupt -
vostl . Wiesbaden

iMMchesPersaaull
Tüchtiger

Herrenfriseur
sofort gesucht .

Salon
Rathgeber ,

Eoethestrafee 1 .

MMMb -

unö Seren -

3 -Z .- Frontsp .-W .
( Bahnhofsn .)

grofeer Balkon .
Ang . u . B . 909
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Er . Mg | tr . l2
4 - Zim .- Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör zu verm .
Zu erfragen bei

Schüler
Fernruf 27321 .

« lleinsteh . Frau
sucht Zimmer und
Küche od . geraum .
Mansarde . Angeb .
unt . 0 . 900 T .- B .

Berufstätiges
x. Ehepaar
sucht sofort

1 3tm . u . Küche .
Nah zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Br

Ruh . Ehepaar
sucht sonn . 2 - Z .-
Wohn . Ang . u .
L . 909 an T .- V .

Beamter
sucht zum 1 . Okt .
2 Zim . . Zubehör
u . 2 Mans , oder
3 Zim . u . 1 Man¬
sarde . nicht über
50 Mk . monatl .
Ang . u . K . 909
an Tagbl .- Berl .
Sielt . Ebep . sucht
sch. 2 - Z .- Wohn .
tn Nähe Bahn¬
hof . Angeb . m .
Preis u . S . 909
an Tagbl . - Verl .

Sielt . Ehepaar
( vens . Beamter )
sucht sonn . ruh .

2 - Dis 3 -

Zim . - Wohnllng
evil . m . Heizung .
Preisangeb . unt .
31 . 780 an T .- V .

3 - Dis 4 -

M ' WohNllllg
m . Badu . Garage
im Villenviertel

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim .-
Wohn ., Vdh .. m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu vm .
zu erfr . i . Laden .

Mauergasse 19
3 - Zim .- Wohn .

sof . zu vermiet .
Näh . Bäckerei .

Moderne 3 - Z .-
W . . Herr ! . Auss .,
zu verm . Eckern -
fordestrafee 2 2 .
Sonn . 3 - Z .- W .,
1 . St . , m . allem
Zubehör z. 1 . 10 .
zu vm . Eltviller
Strafte 6 ._______
Schöne gr .

3 - Zim .- Wohn .
2 . Etage . Ecke
Wallufer , Er¬
bacher Str . 1 , zu
vm . Näh . Ochs .
Erbacher Str . 1

Schöne 3 - Zim .-
Wohnung zum
1 . Oktober zu
vermieten . Näh .
Jahnstr . 42 . 1 ,
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Irrs den & etid ) t $ Jälen

gefaßt fein .
"

Ich
Postowski schwieg

ebenln ^

äst .

ich über

der schon vorhin zu Klüew gefahren war , wird herbeigewinkt .
Der Oberst hat sofort zu General Klüew zu fahren und ihm
zu sagen , daß alles davon abhängt , daß er angreift , so an¬
greift , daß er die Deutschen werfen muß .

und meldet , daß die Truppen des Generals Klüew zwar
schweren Kampf ständen , keineswegs aber im Angriff , und

die Armeeführung von Glück reden könne , wenn es dem

rps Klüew gelänge , sich der Deutschen zu erwehren . Die

utschen seien im Vorteil . Da springt der General Marios

aus , er faßt den General Samsonow mit beiden Händen . . . .
Er erzählt selbst : „ Ich wandte mich an Samsonow und sagte :

„Jetzt müssen wir auf eine Katastrophe gefaßt sein .
" ctrf

Mug einen Rückzug nach Südosten vor . r " * '
,

tfianb weht .
Dann geht er schnell zu den Herren seines Stabes , dre ,

f « rf dem Boden sitzend und liegend , Befehle für die Korps

ausschreiben . Auf dem Wege dorthin hält er plötzlich seinen
: Lchrirt an .

M Kurz bevor die Apparate der Funkstation abgebaut wor¬
ben waren , sei noch als letztes Telegramm ein Funkspruch des
Eenerals Chilinski eingetroffen . Der General Samso¬
now , in ungeheuerlicher Erregung , reißt dem Meldefahrer
das Kuvert aus den Händen , reißt das Blatt mit dem Funk¬
spruch heraus und liest : Funkspruch an General Samsonow :

n . -lys
Belass
stn » . ■

" ' ch bZ't zu 3

-schr
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•■ 12 ®
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bar
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Deutsche itt Kowno verurteilt .

Bistr MemcllänLer von der Kownoer Appellationskammer
verurteilt .

Kowno , 21 . Aug . Von der Appellationskammer in

Kowno wurden am Montag wegen Vergehens gegen das

Gesetz zum Schutze von Volk und Staat vier Memellände "

abgeurteilt . Es erhielten der 26jährige Fleischer Rose 1

Jahre Zuchthaus wegen Beschimpfung der litauische !

Ration und Zerreißen , eines Bildes des Großfürsten

Vytautas , der Landwirt Klofches sechs Monate Gefängnis ,
der Sägeiwerksarbeiter Piper drei Monate Gefängnis und

der ErenzpolizeiLeamte Slaifger zwei Monate Gefängnis

wegen Verhöhnung des litauischen Volkes und Singens

nationalsozialistischer Lieder .

91t . 229 . Seite 11 .

lassen .
" General Klüew soll zunächst einmal angreifen , an¬

greifen bis auf den letzten Mann . Der Eeneralstabsoberst ,6L tari

>0 Mi .
erkaufe «
aalbacha

Verloren --

Von Rudolf van Wehrt .

* Todesurteil für eine Eattenmörderin . Das Stader

Schwurgericht verurteilte die 38 Jahre alte Witwe Enigk
aus Harburg -Wilhelmsburg wegen Mordes an ihrem Ehe¬
mann zum Tode . Der 27jährige Mitangeklagte Weidner
wurde wegen Beihilfe zum Morde zur Höchststrafe von
15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurden

ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf di « Dauer von fünf
Jahren aberkannt . Der Staatsanwalt hatte gegen beide

Angeklagten die Todesstrafe beantragt .

„ Exzellenz , wir müssen alle zurück . Geben Sie sofort den

efehl , den einzigen Befehl , der unseren beiden Korps noch

. ttung bringen kann . Sie wissen nicht , was beim ersten
örps geschieht . Sie wissen auch nicht , ob sich nicht Teile der -

igen Korps , die das 6 . Armeekorps vernichtend geschlagen
u , gegen uns wenden werden . Mit Ihren Augen sehen
nur , was hier vorn geschieht und ich beschwöre Sie ,
llenz , fort mit uns und unseren Korps , denn hier werden

t umfaßt .
"

Da sagt General Samsonow : „ General Postowski , ich
dere Sie auf , sich $u äußern .

" General Postowski erklärt
as kläglich , das ginge doch nicht , man könne nicht einfach
Gefecht abbrechen , es fei nicht zu bestreiten , daß eine

ise herrsche , aber immerhin sähe er nicht ein , warum man
es in einem Augenblick verloren geben solle , der doch gar

t so ungünstig wäre . Gewiß , das Korps Klüew sei in
em schweren Kampf vorn , vor der eigenen Front aber sähe
>och gar nicht so unglücklich aus . Gewiß schlüge sich das

ps Marios sehr schwer , aber das könne sich vielleicht noch
den . Ein Zurückziehen der beiden Korps sei gleichbedeu¬

tend mit der Erklärung „ wir haben die Schlacht verloren !"

I-- General Marios schreit : „ Sie haben recht , Exzellenz ,

r P -
efer
f. (
u .
gbl .-

Rudolf van Wehrt hat in seinem neuen Buch
„ Tannenberg " Wie Hindenburg die Russen schlug
( Verlag Ullstein , Berlin ) für die Schilderung der
Vorgänge auf deutscher Seite in erster Linie die
Darstellung des Reichsarchivs verwendet . Für das
Geschehen auf russischer Seite standen ihm in Deutsch¬
land bisher unerschlossene , umfangreiche Dokumente
zur Verfügung . — Das hier wiedergegebene Kapitel
veröffentlichen wir mit Erlaubnis des Verlages .

Der Eeneralstabsoberst wirft sich in ein Auto und rast
felsberk . ^ davon , den Hügel hinunter in die Richtung aus den Lärm der

lacht zu . Dann stehen sie wieder auf dem Hügel und
_,en , und zu ihrer Befriedigung schwillt der Gefechtslärm ,
wo das 13 . Korps stehen muß , immer mehr an . Es ver -

wohl eine Stunde , da kommt der Generalstabsoberst wie -

mrtnäckig .
"

Samsonow aber bestand aus dem Rückzug nach Neiden -

blirg , nach Süden , und wünschte eine hartnäckige Verteidigung
dieser Stadt . Der General Martos versuchte noch , den Gene¬
ral Samsonow von dieser gefährlichen Richtung nach Süden

abzubringen , aber es gelang ihm nicht .

E General Samsonow befiehlt , für die beiden Korps Klüew
rnd Martos sofort die Rückzugsbefehle auszuschreiben . Da

ßeht plötzlich der General Samsonow über den sandigen Weg'
Wm Hügel herauf sich einen Motorradfahrer quälen . Der
Mann ist über und über mit Staub und Schmutz bedeckt . Er

: blutet etwa im Gesicht . Er scheint gestürzt zu sein aus seiner
Uigen Fahrt . Der Fahrer sieht von weitem den General

Damsonow , er kommt zu ihm , und er meldet :

Da braust es zischend aus der Luft heran , und dann

E schlägt es mit ungeheurem Getöse wenige hundert Meter

f vor dem Hügel ein , und dann saust es wieder heran , und

g^ tttn nicht mehr vereinzelt , dann in ganzen Lagen und

Ciuppen , und auf dem ganzen Hügel springt die Erde hoch ,
lagern sich die Wolken der detonierten Geschosse , und dann

^ wälzt es sich wieder über die Straße , auf der die so entsetz -nsjtrjd Mälzt es sich wieder über die Strage , auf der die so entsetz -

nntag .
’

| lich zusammengebrochene Brigade ihre Flucht ausgefuhrt

wärts marsch !" Er springt vor , läuft an die Spitze der
Bataillone und marschiert los . Er ist zwanzig Schritte ge¬
gangen , da sieht er sich um und sieht , es folgt ihm niemand .
Er springt zurück und faßt einen der Männer an der Brust
und schlägt rhm ins Gesicht und sagt :

„ Warum lauft ihr Schweine mir nicht nach ? "

Da sagt ein Leutnant : „ Euer Hochwohlgeboren , die
Mannschaften können nicht mehr !"

Und vom Hügel herab rennt , rast der General Samso¬
now , und er schreit von weitem : „ Was ist denn das ? Was

machst du denn da ? Habe ich dir nicht befohlen , anzugreifen ? "

Der Oberstleutnant ist gleich wieder da , und er springt
auf die Straße und schreit : „ Vorwärts marsch !" Er geht
wieder vor , er bleibt wieder stehen , und er sieht zurück . Er

sieht , wie die Leute die Gewehre erst zusammenstellen und wie

sie sie dann nehmen und in den Straßengraben werfen . Er

sieht , wie sie anfangen , sich aufzulösen , und dann springt er ,
vor . Er reißt einen Revolver aus dem Gurt , und er baut sich
vor seinem Armeeführer auf , kerzengerade . Er schaut noch
einmal zu den Truppen , und er sieht , wie der Soldat , der die

Fahne eines der Bataillon führt , diese Fahne zu den Ge¬

wehren in den Straßengraben wirft . Dann sieht er starr auf
seinen Armeeführer , der ganz erschüttert dasteht , reißt den
Revolver hoch und schießt sich eine Kugel in den Kopf .

General Samsonow dreht sich um , geht ganz langsam , ein

gebrochener Mann , auf den Hügel hinauf , auf dem noch
immer das schwere Artilleriefeuer der Deutschen liegt , und er

achtet nicht der Einschläge , und er geht zu seinem Kraftwagen ,
er winkt seinen Stab herbei . . . „ Wir fahren nach Neiden¬

burg ! "

Der General Samsonow reißt den Feldstecher hoch , und
er glaubt zu erkennen : das , was da aus der Straße heran¬
rollt sind deutsche Truppen .

Er entsinnt sich der beiden Bataillone , die da unten

stehen , und einen Augenblick lang hat er den wahnsinnigen
Wunsch , sich an die Spitze dieser beiden Bataillone zu stellen ,
eine Fahne zu ergreifen und auf den Gegner loszurennen , um

zu fallen . Aber er bezwingt sich . Er rennt hinunter von dem

Hügel und entgegen kommt ihm der Kommandeur des

Regiments , dem eines der Bataillone angehört hat , und mel¬
det sich . Wie der General ihn sieht und wie er hört , daß er
da vor sich den Kommandeur eines der beiden Regimenter
hat , die davon gerannt sind , da schreit er : „ Jetzt lauf , du
Hund ! Was willst du hier noch ? Soll ich dir die Epauletten
persönlich von den Schultern reißen , du Schwein ? Scher dich
davon , warum läufst du nicht !"

Dann sieht er plötzlich , wie in guter Haltung bei den

Truppen ein Pionier - Oberstleutnant steht , und er schreit :

„ Komm her , dir gehören die beiden Bataillone , ich ernenne

dich zum Regimentsführer , nimm die Bataillone , greift an !

Sieh , da vorne , da steht der Feind ! Zeig , was du kannst ,
zeig , was wir können , greif an !"

Der junge Oberstleutnant springt vor , und er brüllt seine
Kommandos . Er befiehlt : „ Nehmt die Gewehre auf ! Vor -

Codex : Laurefhamensis . Bd . 2 . Darmstadt 1933 .

Röchling , § . : Wir halten die Saar ! Berlin 1934 .

Observator : Die Tragödie Österreichs . Genf 1934 .
Der germanische Norden und wir . Hrsg . I . B . Malina .
Berlin 1934 .

Rapp , I . : Meine Kriegserlebnisse 1870/71 . Wies¬

baden 1914 .

Blaschke , 3t : Carl von Clausewitz . Berlin 1934 .

Rauschenberger , W . : Goethes Abstammung und

Raffenmerkmale . Leipzig 1934 .
Wislicenus , G . : Kaiser Wilhelm H und die

Marine . Berlin 1912 .

Gamillfcheg , E . : Romania Germanica . Bd . 1 .
Berlin und Leipzig 1934 . Grundriß der Germanischen Philo¬
logie . Bd . 11 . 1 .

Kluge , F . : Etymologisches Wörterbuch der deutschen
Sprache . 11 . Aufl . Berlin und Leipzig 1934 .

Fehr , B . : Die englische Literatur der heutigen Stunde .
Leipzig 1934 .

La Presse Msdicale . Jg . 42 . Paris 1934 .

wir haben die Schlacht auch verloren "
, und er will noch hin -

fügen , daß das im allerletzten Grunde mit an Postowskis
nglückseliger Tätigkeit gelegen habe , aber er bezwingt sich .

La sagt General Samsonow :

rate i »Stein , Exzellenz , Sie wissen , wie sehr ich auf Ihr .Urteil

i gemefa fiöre , Sie wissen , wie sehr ich Ihnen vertraue . Diese Befehle
können wir noch immer geben , können wir noch immer er =

tatfh —i
nitet - J
. z. k s»
raße

loten

iinM ;

Samsonow ( der Führer der zweiten russischen Armee )
zum General Postowski : „ Wie beurteilen Sie die

On <SSre , Exzellenz ? " Postowski antwortet nicht . Er sieht auf
imkM - as Land , das unter der Gewalt der Schlacht vor ihm zuckt ,

okk ^ Mamsonow bittet Martos und Postowski abseits . Sie stehen
Samsonow hat in den Händen , über den Boden hinter

t
”

herschleifend , eine Karte mitgenommen , er wirft sich auf
außen _ Boden und zwingt die anderen , sich neben ihn zulegen .
ienit - \ | ^ er General Martos sagt sofort :

Betrogene Sparer und Darlehenssucher .

Der Fall der „ Deutschkredit
" .

Frankfurt a . M ., 22 . Ang . Anfangs März 1932 grün¬
deten in Osnabrück der 35jährige Hermann Wellner und

der 26jährige Heinrich R a m n i tz die „ Deutsche Kredit - und

Finanzierungs -G . m . b . H .
"

, deren alleinige Gesellschafter
und Geschäftsführer sie waren . Die beiden Gründer erwarben

dann noch drei weitere Zwecksparkaffen , nämlich im Dezember
1932 die Deutsche Kredithilfe -G . m . b . H ., die früher Wirt¬

schaftshilfe Remscheid firmierte , im März 1933 die Gemein¬

schaft der Sparer und bald danach die Allgemeine Darlehens¬
und Kreditkasse - G . m . b . H . Die vier Kassen wurden gemein¬

sam geführt und ihr Sitz von Osnabrück nach Frankfurt
verlegt . Ende Januar 1934 verfügte der Reichsbeauftragte
für Zwecksparkassen , daß alle Zahlungen der Deutschkredit
verboten seien und keine neuen Zwecksparverträge abge¬

schlossen werden dürsten .

Die Deutschkredit und die ihr angeschlossenen Kassen
arbeiteten mit über 300 Agenturen , die Sparer und Dar¬

lehenssuchende warben . Vornehmlich waren es kleinere

Leute , die der Deutschkredit in die Netze liefen . Nach Ein¬

zahlung eines gewissen Betrages waren die Interessenten der

Meinung , daß sie nun das gewünschte Darlehen ausbezahlt
erhielten . Manche machten sogar Einzahlungen von über

1000 Mark , um so einen höheren Darlehensbetrag zu erhal¬
ten , die aber nie ein Darlehen erhielten . Bemüh¬
ten sich die Interessenten , ihre Rechte nachdrücklichst zu ver¬

folgen , so wurde ihnen entgegengehalten , daß die Deutsch -

kre
'
dit ein solides Unternehmen sei , das keinen Sparer bevor¬

zugt abfertige . Darüber hinaus machte man den Leuten

nahezu unüberwindliche Schwierigkeiten in der Sicherheits¬

frage und forderte sie auf , erneut bestimmte Beträge einzu¬

zahlen . Dabei versprach man ihnen einen gewissen Zeitraum

für die Zuteilung eines Darlehens .

So konnte es nicht ausbleiben , daß sich die Frankfurter
Staatsanwalt dieser Leute annahm und , gegen die Geschäfts¬

führer A n k l a g e wegen Betrugs und unlauteren

Wettbewerbs erhob . Der Prozeß wird nächstens vor

der großen Strafkammer verhandelt werden . Außer den

vielen geschädigten Zeugen sprach auch das Gutachten des

Wirtschaftsprüfers Dr . Treutel gegen diese Geschäftsführung .

Es wurde festgestellt , daß seit der Gründung der Deutschkredit
5483 Darlehensanträge mit einer Eesamtantragssumme von

3 951975 RM . Vorlagen und bis Ende Juni 1933 nur 56 496

RM . zugeteilt wurden . Zur Deckung der Verwaltungskosten
wurden Spargelder verwandt , was unter allen Umständen

unstatthaft ist . In den Veröffentlichungen wurde wahrheits¬

widrig angegeben , daß schon 300 000 RM . Zuteilungen erfolgt

seien . Vielfach kam es vor , daß Darlehenssuchende , die sahen ,
daß sie immer und immer wieder hingehalten wurden , die ab¬

geschlossenen Verträge kündigten ; dann mußten sie hohe Ver -

waltunqs - Werbekosten entrichten und hatten außerdem mit

erheblichen Zinslasten zu rechnen . Die Beschuldigten sollen
mit den eingezahlten Geldern zinslos gearbeitet haben und

derart auf Einnahmen bedacht gewesen sein , daß sie Briefe ,
denen kein Rückporto beilag , unbeantwortet ließen .

Motoi » »$ ie mutigen Truppen der Ihnen anoertrauten Armee haben

Motors W allen Ehren die schwierige Prüfung überstanden , die ihnen
II ilÄ riet den Kämpfen des 25 ., des 26 . und des 27 . beschicken war .
f . sej ^ 3 £) habe General Rennenkampf , der bis © erbauen vorge -
i}(] 8 F - iw. t ! r. FY?av

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) vom 22 . 8 . bis 4 . S. 1934 im

Lesesaal ausgestellt .

Abbe , E . : Gesammelte Abhandlungen . Bd . 4 H . 1 .

Sena 1928 .
Koellreutter , O . : Grundriß der allgemeinen

Staatslehre . Tübingen 1933 .

Heinrich , W . : Die foziale Frage . Jena 1934 .

Eilmann , R . : Labyrinthes . Athen 1931 .

Stemmermann , P . H . : Die Anfänge der deutschen

Vorgeschichtsforschung . Leipzig 1934 . Der obergermanifch -

rätische Limes des Römerreiches . Abt . A Bd . 3 und 4 .
Berlin und Leipzig 1933 .

Anrich , E . : Die englische Politik im Juli 1914 . Stutt¬

gart und Berlin 1934 . Beiträge zur Geschichte der nach -

vismarckiMn Zeit und des Weltkriegs . H . 22/24 .

S ch n a b e l , F . : Deutsche Geschichte im 19 . Jahrhundert .
B . 3 . Freiburg i . B . 1934 .

__ ist , befohlen , mit Ihnen durch Kavallerie in Ver -

Ebiniung zu treten . Ich hoffe , daß Sie am 29 . durch ver -

Eeinte Anstrengungen Ihrer Armeekorps den Gegner zuruck -

ü '
r » tau - werfen werden .

"
, t‘L . üt . rfl M Der General Samsonow steht da , er starrt auf das

Papier , er geht etwas abseits , nimmt den Funkspruch und
L zerreißt ihn in ganz kleine Fetzen und wiegt sie einen Augen¬

blick in der Hand , bis der Wind sie vom Hügel hinab ins

Kommunistische Landesverratspläne .

vor dem 6 . Strafsenat des Kammergerichts .

Berlin , 22 . Aug . Vor dem sechsten Strafsenat des Kam¬

mergerichtes begann ein umfangreicher Prozeß gegen 24 kom¬

munistische Funktionäre , gegen die im Zusammenhang mit
den Ermittlungen nach den Mördern des im Jahre 1932 in
der Kolonie Felseneck von Kommunisten ermordeten SA .-

Truppführers Professor Schwarz ein Verfahren eingeleitet
worden war . Im Verlaufe dieser Ermittlungen hatte die

Polizei umfangreiche Waffenlager in der Gegend
von Reinickendorf entdeckt , die Maschinengewehre , Maschinen¬
pistolen sowie zahlreiche Karabiner und die dazu gehörige
Munition umfaßten . Bemerkenswert ist , daß einer der Ange¬
klagten in der Voruntersuchung ausgesagt hat , die KPD .
habe geplant , mit diesen riesigen Waffenlagern in einem

Kriegsfälle der deutschen Armee in den Rücken zu fallen , um

Störungsaktionen durchzuführen . Ein anderer An¬

geklagter sagte aus , auf seine Frage , wie er am besten nach
Rußland , kommen könne , sei ihm erwidert worden, , er müsse
einen ihm bezeichneten Nationalsozialisten ermorden , dann
würden ihm Auto und Paß für feine Flucht zur Verfügung
gestellt werden .

Angesichts des riesigen Umfanges des Prozesses , der

mehrere Tage in Anspruch nehmen dürfte , tagt der sechste
Strafsenat des Kammergerichtes im großen Schwurgerichts¬
saal in Moabit .
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Deutschlands Entfaltung , ein Gewinn

für die Welt .

Unterredung Hanfstaengels mit dem amerikanischen
Zeitungskönig Hearst .

München , 22 . Aug . Gelegentlich seiner Durchreise durch
München , wo sich der bekannte amerikanische Zeitungskönig
William Randolf H e a r st auf dem Wege von Venedig nach
Rotenburg zwei Tage aufhielt , ergab sich für den Auslands¬
pressechef der NSDAP ., Dr . Hanfstaengel , wiederum
Gelegenheit zu einer Reihe privater Unterredung mit Hearst
über die augenblickliche Lage . Hearst führte dabei unter
anderem aus : „ Eie kennen mich nun seit 30 Jahren und
wissen , datz es mich wieder nachDeutschland ge¬
zogen hat — nach München , Nördlingen , Dinkelsbühl ,
Nürnberg , Frankfurt und — seit einiger Zeit leider auch nach
Nauheim , wo ich mich hin und wieder um meine Gesund¬
heit kümmern mutz , um einer neuen Zeit aufreibender Arbeit
sicher gewachsen zu sein . ZuJhrenÄrzteninDeutsch -
land habe ich immer uneingeschränktes Ver¬
trauen gehabt .

Hinsichtlich der Volksabstimmung am 19 . August äußerte
>m ). Hearst unter anderem wie folgt : Eigentlich kommt das
Resultat einer überwältigenden Willensäußerung gleich .
Diese überwältigenden Majoritäten , mit denen Herr Hitler
als erster die Welt in Staunen versetzt hat , und die wir jetzt
gelernt haben , fast wie selbstverständlich hinzunehmen , eröff -
nenin gewissem Sinne eines der Kapitel der modernen Ge¬
schichte . Sie wissen ja , Herr Hanfstaengel , was ich für
Deutschland und das deutsche Volk übrig habe . Ich hege den
Glauben , daß alles , was Deutschland in irgend einer Weise
nutzen kann , letzten Endes der ganzen Welt zugute kommt .
Daher billige ich auch in meinem ganzen Herzen,

'
alles , was

D e u t s ch l a n d f ö r d e r l i ch ist . Gelingt es Hitler , seinem
Volke Frieden , Ordnung und Wege zu jener gesicherten Ent¬
faltung zu erschließen , die der Krieg auf der ganzen Welt in
weitem Umfange vernichtet hat , so tut er damit Gutes , nicht
allein für sein eigenes Volk , sondern fürdiegcsamte
Menschheit . Deutschland kämpft für seine Befreiung von
den frevelhaften Bestimmungen des Ver -
j a .

i l l er Vertrages und für feine Erlösung von der bos¬
haften Unterdrückung und Einschnürung , denen es unter¬
worfen worden ist , unterworfen worden von den Völkern die
in ihrer Selbstsucht und Kurzsichtigkeit nur Feindschaft für
Deutschlands Aufstieg übrig haben , der in Wirklichkeit nichts
anderes ist , als Kampf , der von allen freiheitsliebenden
Volkern mit verständnisvoller Teilnahme verfolgt werden
mutzte .

„
Mr . Hearst , in dessen Gesellschaft sich seine drei Söhne

George William , Randolf jr . und John Hearst mit ihren
Familien befinden , hat die E i n l a d u n g Dr . Hanfstaengels
zum Parteitag nach Nürnberg angenommen und wird
dort voraussichtlich eine Reihe von Tagen verweilen .

Wiesbadener TaMütt Donnerstag , 23 . August 1934 .

Weitgehende Auswirkungen der Amnestie
in Bayern .

1860 Strafgefangene hastentlassen .

<l ,
München , 22 . Aug . In den ersten zehn Tagen seit dem

Inkrafttreten des Gesetzes über die Gewährung von Straf¬
freiheit vom 7 . August 1934 sind in Bayern 1610 Straf =
gefangene und 250 llntersuchungsgefanqene
ausderHaftentlassen worden . Diese Zahl stellt aber
nur einen kleinen Bruchteil derjenigen dar , denen der groß¬
herzige Enadenakt des Führers und der Reichsregierunq zu¬
gute gekommen ist . Darüber hinaus schulden noch Tau »
sende , die noch nicht verurteilt , aber ineinStrafvet -
sahten verwickelt sind , und weitere Tausende , die
ihre Strafe noch nicht angetreten haben , denen sie
disher bedingt erlassen worden war ober die lediglich
mit Geldstrafen bestraft worden waren , dem Führer für seine
Gnade und sein Vertrauen Dank . Die Zahl aller unter die
Amnestie fallenden kann erst später veröffentlicht werden .

25 politische Schutzhäftlinge in Baden entlassen .

Karlsruhe , 21 . Aug . Nach dem neuen gewaltigen Treue -
» ekenntnls des deutschen Volkes zum Führer vollzog in
Baden der Nationalsozialismus « inen weiteren Ver -
sohnungsakt mit einer Reihe seiner früheren Gegner . In
Gegenwart des Chefs des Geheimen Staatspolizeiamtes
B e ck m u l l e r und des Leiters der Landesstelle Baden des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,Moraller , wurden Dienstag 25 politische Häftling « aus dem
Konzentrationslager Kislau entlassen . Der Chef des Ge¬
heimen Staatspolizeiamtes ermahnt « die Entlassenen in
einer kurzen Ansprache , den ihnen jahrzehntelang von unver¬
antwortlichen Elementen eingeflötzten Klassenhag aufzugeben
und sich aufgabefreudig dem Dritten Reich zur Verfügung

Der Bischof von Ripon gestorben .
Ein Mahner der Gerechtigkeit .

London , 23 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der
Bischof von Ripon , Dr . Edward Arthur Burroughs ,
ist am Donnerstagsrüh in Ripon im Alter von
52 Jahren gestorben .

Sein Name ist dadurch allgemein bekannt geworden ,
als er als erster die Anregung gab , am Waffenstill¬
standstage auch die Toten der vormaligen
Feinde zu ehren . Die englische Regierung kriti¬
sierte er mit Schärfe wegen des Ruhreinmarsches der
Franzosen , indem er erklärte : „ Wäre Großbritannien
energisch gegenüber seinen vormaligen Alliierten ange¬
sichts der abscheulichen Ruhrpolitik aufgetreten , so wür¬
den wir gegenüber Frankreich nicht dastehen , wie ein
Vasallenstaat .

"

Neues aus aller Wett .

Dr . Goebbels besichtigt das Zeltlager der

nationalsozialistischen Funkwarte .

Berlin , 23 . Aug . An der Mittwochabendveranftaltung
des Deutschländsenders , die der Hitlerjugend gewidmet
war , nahm auch Reichsminister Dr . G 0 e b

'
b e l s teil . Er

ließ einen Jungvolkpimpf aus dem Warndt ( Saar ) , der zur
Einleitung der Abendveranstaltung ein Gedicht gesprochen
batte , zu sich kommen und trug ihm Grütze an die deutschen
Brüder im Saargebiet auf . Anschlietzend begab sich Dr .
Goebbels zu dem Z e l t l a g e r des Reichsoerbandes deutscher
Rundfunkteilnehmer für die Gau - und Kreisfunk¬
warte . Der Intendant des Reichssenders Breslau meldete
dem Minister , datz die Gau - und Kreisfunkwarte angetreten
seien . Dr . Goebbels schritt dann die Landesfront der in drei
Gliedern stehenden Gau - und Kreisfunkwarte ab . Er be¬
sichtigte darauf das Zeltlager und die Zeltküche und nahm
gemeinsam mit den Funkwarten und der Hitlerjugend
eine Mahlzeit ein . Erst kurz vor Mitternacht verließ
der Minister , von der Volksmenge auf der Straße begeistert
begrüßt , wieder das Zeltlager .

Bergmannstod .

Schwerer Unfall in den Schiefergruben bei Thom ( Hochwald ) .
Zwei Grubenarbeiter tot .

Trier , 22 . Aug . In den Schiefergruben Thom ( Hoch¬
wald ) ereignete sich am Mittwochnachmittag ein schwer s
Unglück , dem zwei Grubenarbeiter zum Opfer fielen . Am
Mittwochabend wurde bki der Ausfahrt der Tagesschicht aus
dem Stollen der Kesfelstadkchen Gruben zwei Arbeit - -
kameraden vermißt , die zusammen in einem Nebenstoüen
arbeiteten . Die gesamte Belegschaft wurde zurückgerufen . Als
man den Stollen absuchte , fanden die Grubenarbeiter eine
Strecke vor , die zu Bruch gegangen war . Die
beiden Vermißten konnten nur noch als Leichen ge¬
borgen werden . Über die Ursache des Unglütfs

'
ist noch nichts

bekannt .

Fünf Bergleute verschüttet . — Ein Toter , ein Schwer¬
verletzter .

Hamm , 22 . Aug . Durch Streckenbruch auf der Mitten
Sohle im Flöz Robert dpr Zeche Wendel in Herringen
wurden fünf Bergleute verschüttet . Drei konnten
sofort leicht verletzt geborgen werden , ein vierter erst nach
vier Stunden anstrengender Bergungsarbeit unter Aufsicht
der sofort benachrichtigten Bergpölizeibshörde . Dieser Berg¬
mann hat schwere Verletzungen durch Brust - und Lenden¬
quetschungen daoongetragen . Der Lehrhauer Wilhelm
W i 11 w e r aus Herringen , der verheiratet und Vater zweier
Kinder ist , konnte leider nur als Toter geborgen werden .

3n einen Notschacht gestürzt .

Kattowitz , 22 . Aug . Am Samstag stürzte der 21jährige
Paul Chrusch beim Überschreiten des Notschachtgeländes
der Ficinus -Grube bei Siemianowitz in einen N 0 tjchacht .
Die Rettungskolonne der Grube konnte den Verunglückten
nid ) tjiuffinben . Bis zum Dienstagabend wurde die Suche
mit Sauerstoffapparaten und Gasmasken in den zahlreichen
brennenden Notschächten fortgesetzt , jedoch ohne Erfolg . Es
muß angenommen werden , daß der Verunglückte in einem
Schacht perbra n n t ist . Die Mutter des Verunglückten ,
die sich ständig bei der Rettungskolonne aufhielt , verübte
einen Selbstmordversuch . Sie wollte sich in einen
Notschacht stürzen , konnte aber an ihrem Vorhaben recht¬
zeitig gehindert werden .

Bluttat in einer Schutzhütte .

Zwei Tote , mehrere Schmerverletzte .
Wien , 22 . Aug . Am Mittwoch ereignete sich in den Salz¬

burger Bergen eine furchtbare Bluttat . Zwei Burschen
drangen in die Sankt Pölteuer Hütte auf dem
Felsentauen ein und schossen den Hüttenwirt Fritz
Steinberger , der sich ihnen entgegenstellte , und das Vor¬
standsmitglied der Sektion 6t . Pölten des Deutsch -Österreichi¬
schen Alpenvereins P i r 11 n i c b e r . Beide waren auf der
® tcUe tot . Die beiden Mörder eröffneten darauf auf die
Verfolger ein rasendes Pistolenfeuer . Mehrere
Touristen , darunter ein Holländer , sanken schwer ver¬
letzt zu Boden . Hierauf flüchteten die Verbrecher . Fünf
Stunden nach der Tat konnten die beiden Täter , ein
17jähriger und ein 23jähriger Bursche aus der Steiermark
verhaftet werden . Sie sind geständig und behaupten , die Tat
im Rausch begangen zu haben .

Der Weg des

Cosyns '
schen Stratosphärenfluges .

. . Brüssel , 22 . Aug . Die beiden belgischen Stratosphären¬
flieger C 0 s y n s und vanderElst werden am Donnerstag¬
nachmittag in Brüssel erwartet . König Leopold hat dein
belgischen Gelehrten und seinem Assistenten ein herzliches
Glückwunschtelegramm übersandt . Der König hat Cosyus
zum Offizier des Kronenordens und seinen Be¬
gleiter zum Ritter des gleichen Ordens ernannt .

Der „ Soir “
veröffentlicht unter Copyright das Bordbuch

von Cosyns , das den Verlauf des Fluges anschaulich schildert .
Danach erhob sich der Ballon am Samstag um 6 Uhr früh
mit einer anfänglichen Aufstieggeschwindigkeit von 4 Metern
in der Sekunde . Um 7 . 30 Uhr befand sich der Ballon in
11 000 Meter Höhe , also an der Stratosphären -
grenze . Mehrfache Versuche , mit den belgischen Funk¬
stationen in Verbindung zu kommen , hatten keinen Erfolg .
Gegen 10 Uhr war die Gegend von Nancy erreicht . Schwere
Wolken verhinderten weiter die Sicht . Wenn die Erde zeit¬
weise sichtbar war , wurden photographische Aufnahmen ge¬
macht . Kurz nach 11 Uhr wurde der Rhein bei Straßburg'
gesichtet . Eine halbe Stunde später befand sich der Ballon
im Norden der Schweiz . Die Geschwindigkeit betrug
um diese Zeit 80 Kilometer in der Stunde . . Um 13 .30 Uhr
wurde

^ beschlossen , höher zu steigen . Es wurden innerhalb
einer Stunde sieben Säcke mit Ballast abgeworfen . Die Auf -
stieggeschwinbigkert Betrug drei Meter in der Sekunde ,
während die Fortbewegungsgeschwindigkeit sich auf 55 Kilo¬
meter in der Stunde verringerte . Uni 14 Uhr befand sich
der Ballon zwischen 15 500 und 16 000 Meter Höhe
oberhalb der Alpen . Um 16 Uhr machten sich Kälte und
Feuchtigkeit in der Gondel unangenehm bemerkbar . Die
Atmung wurde schwierig , und die beiden Flieger
hatten zeitweise unter starken Hustenanfällen zu leiden . Gegen
18 Uhr wurde als Standort Serbien ermittelt . Die Flieger
beschlossen daraufhin , niederzugehen . Um 19 Uhr war der
Ballon noch etwa 10 000 Meter hoch . Die Abstiegsgeschwindig¬
keit betrug 4 Meter in der Sekunde . Vor Anbruch der Dunkel¬
heit ging die Landung vor sich .

Beendigung des Speditionsarbeiterjtreiks in Min¬
neapolis . Der feit Wochen andauernde Streik der Spedi¬
tionsarbeiter in Minneapolis , von dem etwa 6000 Arbeiter
betroffen wurden , ist jetzt durch den Abschluß eines neuen
Lohnabkommens beendet worden . Der Grundlohn für
die im Innendienst beschäftigten Arbeiter soll 40 Cents die
tofunbe Betragen , während die Kutscher und Chauffeur «
50 Cents erhalten sollen .

Streitigkeiten zwischen amerikanischen
und japanischen Farmern in Arizona .

Ultimatum an die japanischen Siedler .

Washington , 22 . Aug . Wie aus Phönix ( Arizona ) ao
meldet wird , ist es in dem fruchtbaren Tale des Sait Rio «,
zu ernsten Streitigkeiten zwischen den dort ansässigen amef -
konischen Formern und japanischen Bauern gekommen bü
sich seit einiger Zeit in steigendem Motze dort angejiebeit
haben . Inzwischen hat sich aber die Sage so zugespitzt ,
600 amerikanische Farmer in einer Versammlung ein Ulti¬
matum verfaßt haben , in dem die japanischen Bauer »
aufgefordert werden , das Tal bis Samstag endgültig
verlassen . Die örtlichen Behörden unterstützen die Forde¬
rung der amerikanischen Former , da sie auf dem Standpunk ,
stehen , daß die Anwesenheit der Japaner eine Verletzung
des Agrargesetzes von Arizona darstelle . Das Staatsde¬
partement fürchtet , datz etwaige Gewalttätigkeiten gegen die
Japaner ernste Schwierigkeiten für die amerikanischen
Staatsangehörigen in der Mandschurei Hervorrufen würde «.
Unterftaatsfeiretär Philipps teilte dem Gouverneur Roeui
telegraphisch mit , datz er bereits von der japanischen 3ic

‘

gierung eine Mitteilung wegen der Angelegenheit bekomme «
habe .

Fünf Jahre abgeschnitten auf Wrangel - Jnsel .
Reval , 22 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist es

jetzt dem sowjetrussischen Eisbrecher Krassin gelungen , a «
der Wrangel - Jnsel vor Anker zu gehen und die seit
fünf Jahren dort hausende Jnselbesatzung a «
Bord zu nehmen . Die Besatzung , die zum größten Teil aus
sowjetrussischen Forschern und wissenschaftliche «
Hilfsarbeitern besteht , war seiner Zeit für die Dauer
von zwei Jahren auf die Insel gegangen . Da es jedoch bei
Hilfsexpedition nicht gelang , über bas Eis bis zur Insel vor -
zudringen , mußten die Forscher notgebrungen fünf Jahre aus
der Insel zubringen . Durch bie Erschöpfung ber Batterie «
für bie drahtlosen Empfänger waren sie von ber Außenwelt
völlig abgeschnitten . Infolge des Lebensmittelmangels habe «
die Forscher unsagbare Leiden und Qualen durch¬
machen müssen .

Ein Heißlustballon mit Passagier erreicht 800 Meter .
Auf dem Flugplatz der Eberswalder Fliegerortsgruppe
in dem benachbarten Finowdurth ist am Dienstag ein Heiz -
luftballon auf gestiegen . Es handelt sich um einen Ballon ,
der nicht wie üblich mit Gas gefüllt wird , sonder ber feinen
Auftrieb durch heiße Luft , die mittels einer mit Rohöl ge¬
speist teil Heizanlage erzeugt wird , erhält . Der Unterschieb
zwischen dem Brunnerschen Heißluftballon und dem ehe¬
maligen Montgolfisre besteht darin , daß jener eine regulier¬
bare Dauerheizung enthält , demnach auch beliebig lange in
der Luft bleiben kann . In ber Gondel des Heißluft¬
ballons , ber 1500 Kubikmeter groß ist , nahm der Erfinder ,
der Österreicher Brunner , Platz . Der Ballon erhob sich lang¬
sam und erreichte in kurzer Zeit eine Höhe von 600 bis SOO
Meter . Nachdem ber Ballon 30 Minuten in ber Luft war ,
landete er im Norden von Eberswalde auf einer Wiese . Die
Landung erfolgte glatt , sodaß keinerlei Schaden weder an
der Ballonhülle noch an der wertvollen Heizanlage entstand .

Ellq Beinhorn im Hochland von Guatemala . Die deut¬
sche Fliegerin Elly Beinhorn , bie , wie gcmelbet , ihren Wei¬
terflug in Costarica infolge eines Pro

'
pellerschadens unter¬

brechen mußte , befinbet sich seit Mitte voriger Woche als Gast
des deutschen Paters Rotzbach im Hochland Guatemala , wo sie
die Überreste der alten Mayakultur besichtigt . Am kom¬
menden Samstag wird die Fliegerin int Deutschen Klub von
Guatemala einen Vortrag halten und dann gegen Ende des
Monats nach San Jose in Costarica zurückkehreii , um den mit
dem Zeppelin dort eintreffenden Ersatzpropeller in Empfang
zu nehmen .

Der frühere polnische Minister Matuszewski im Duell
schwer verletzt . Nach einer Meldung aus Warschau ist
der polnische Finanzminister Ignatz Matuszewski ,
der Direktor der „ Eazetta Polska "

, int Pistolenduell schwer
verletzt worden . Die „ Eazetta Polska " hatte mehrere
Artikel über die französisch - polnische Textilgesellschaft , deren
französische Direktoren verhaftet worden sind , veröffentlicht .
Matuszewski war daraufhin von dem Sohn des Rechtsbei¬
standes dieser Firma . Nienicki , gefordert worden , weil das
Blatt durch seine Behauptungen den Vater Nienickis zum
Selbstmord getrieben haben soll .

Korruptionsprozetz vor Bern Warschauer Militärgericht .
Vor dem Warschauer Militärgericht begann gestern ein
Prozeß gegen neun 3 n t enb an t ur0f f i31 ere des
18 . Jnf . - Regt . , bie beschulbigt sinb , 25 0 000 Zloty ver¬
untreut und den Militärfiskus geschädigt zu haben . Die
Unterschlagungen reichen bis auf das Jahr 1924 zurück und
wurden erst 1933 aufgedeckt . 3m Untersuchungsverfahren
ergab sich , daß fingierte Lieferungsverträge abgeschlossen und
die Kassenbücher vernichtet wurden . Das Material ist sehr
umfangreich und umfaßt 18 Bände

'
Schreibmaschinenschrift .

Der Prozeß wird vermutlich einen ganzen Monat dauern .

Flugzeug bei Dieppe ins Meer gestürzt . Nach einer
Meldung aus Stiel bei Di epp « ist dort ein blau a « ge¬
strichenes Flugzeug ins Meer gestürzt . Es kam aus der
Richtung von England und kehrte kurz vor der Erreichung
der französischen Küste um . Augen,zeugen wollen gesehen
haben , wie das Fluazeug etwa drei Kilometer von der Küste
entfernt ins Meer stürzte . Man behauptet , daß es mit den
Zeichen G . A . G . E . R . versehen war . Pon Dieppe aus sind
mehrere Rettungsboote und ein Fluazeug entsandt worden ,
um nach den Vermißten zu suchen .

Russischer Petroleumdarnpfer gesunken . Bei dichtem
Nebel strandete an der Küste in der Nähe vonC 0 runa 5c :
Cap Villano der russische Petroleumdampfer „ Orisaheoolo

". f
Kurz nach ber Stranbung würbe bas Schiff von ben Wogen
gegen einen Felsen gepreßt unb sank innerhalb wenige :
Minuten . Die Besatzung von 45 Mann konnte gerettet
werben .

Askcw hat seine „ Entführung " erfunden . 3n ganz
Amerika hatte vor einigen Tagen bie Entführung des
Reverend Askew erhebliches Aufsehen erregt . Askew , der
als Prediger bei einer der großen amerikanischen Sekten
angeftellt war , verschwand plötzlich aus seinem Wohnsitz
Eoldsborough . Seine Frau bekundete , daß er schon seit langer
Zeit Drohbriefe erhalten habe . Es traf dann auch ein
Schreiben ein , in dem ein Lösegelb für ben verschwundenen
Prediger gefordert wurde . Bald darauf aber wurde der Ver¬
mißte von der Polizei wohlbehalten aufgefunben . Wie ber -

Sbertf von Eoldsborough jetzt bekanntgibt , hat Askew ihm
gestand e n , daß die ganze Entführungsgeschichte seine
eigene Erfindung gewesen sei . Er habe das Bedürfnis ,
gehabt , sich einmal unbehelligt und in aller Stille erholen
zu können .
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Sport und Spül .

Bruckhaus .

Turn - und Sportabzeichen , Schwimmen .

Die Prüfungen im Schwimmen für das Turn - und

Sportabzeichen werden am Samstag , 25 . d . M . , nach¬
mittags 4,30 Uhr im Marine - Bad , Wiesbaden -Schierstein
( Hafen ) , abgenommen . Die Leistungsbücher sind mitzu¬
bringen .

Saarlandtreueflaffel
parierte Steslau .

g? Unter großer Teilnahme der Bevölkerung eilte der

- weite Aus lauf der Saarlandtreuestaffel , die in Roß -

\ berg an der polnischen Grenze am Mittwoch gestartet war ,
rurch Schlesien . Alle Landstraßen sind dicht mit Zuschauern

besetzt. Überall , wo die Läufer durchkommen , steht für einen

^ Augenblick alle Arbeit still . Um 22 .30 Uhr war Breslau

- erreicht . Hier wurde der Lauf für einige wenige Minuten

, ;u einer Saarkundgebung unterbrochen . Trotz der späten
ASendstunde hatten sich vor dem mittelalterlichen Rathaus

am Ring Tausende von Menschen eingefunden . Kaum waren
■■ine Fahnen der Breslauer Turnvereine aufmarschiert , traf
ffäuch die Staffel pünktlich zur festgesetzten
k Stunde ein . Rach dem die Menge das Saarlied ange -

stimmt hatte » nahm der Breslauer Reichsturnwart Jäckel

V daß Wort zu einer kurzen Ansprache , in der er auf die Be -

- deutung dieser Saarlandtreuestaffel hinwies . Das Deutsch -
r land - und das Horst - Wessel -Lied beendeten die Feier . Die

: Stadt Breslau übergab dem zuerst gestarteten Läufer eine
: Urkunde , in der die Verbundenheit der traditionsreichen

Stadt Breslau und überhaupt des deutschen Südosten mit

: der Saar bekundet wird .

llm 22 .59 llhr setzte die Staffel ihren Laus über Lieg -
k nitz , Lauban , Görlitz , Weißwasser nach Schleife fort ,
■ bo der Köcher heute Mittag 12 .30 Uhr an den Gau 3 Bran -

[ denburg übergeben wurde .

Vor dem erste « Rad - Länderkampf Deutschland — Polen »

der in '
Eestalt einer Fernfahrt Berlin — Warschau durchgeführt wird , legte die polnische Mannschaft

— wie unser Bild zeigt — am Berliner Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz nieder . Der Wett¬

bewerb , der von den 16 besten Amateurfahrern beider Nationen bestritten wird , führt in 5 Etappen
über rund 780 Kilometer .

igust im P a u I i n e n -

Endkämpfen . Die

Nr . 229 . Seite 13 .

Spott ~ Tiundfäau .

Beim internationalen Wettkampf im mo¬

dernen F L n f k a m p f in Stockholm wurde am Mittwoch
das 300 - Meter -Schwimmen durchgeführt . Die deutschen Offi -

ziere schnitten hierbei nicht zum besten ab und fielen in der

Eesamtwertung zurück . Es führt nach der vierten Übung
Leutnant Thofeld ( Schweden ) vor dem Ungarn Leutnant

Orban und den beiden Deutschen Oberleutnant Einwächter
und Oberleutnant Birk .

Die Radfernfahrt Berlin — Warschau wurde am

Mittwoch in Berlin gestartet . Gleich die erste Etappe wurde

für die deutschen Fahrer zu einem durchschlagenden Erfolg ,

liegt sie doch im Eesamtklassement mit VA Stunden vor der

polnischen Mannschaft .

Für das Davispokaltreffen Dänemark - Deutsch -

l a n d , das in den Tagen vom 24 . bis 26 . August in Kopen¬

hagen zum Austrag kommt , wurde die Auslosung vorge¬
nommen und ergab folgendes Bild : Freitag : Henkel -

A . Jakobsen , v . Cramm - Ulrich ; Samstag : Drppelspiel ;

Sonntag : Henkel - Ulrich , v . Cramm -A . Jakobsen .

Sd ) acf ) nad ) tid ) tcm

Mannschaftsmeisterschaften der Landesverbände des Groß¬

deutschen Schachbundes .

■ mit zwei Mannschaften an den einzelnen Kämpfen teil . Die

f Bierftadter zeigten bereits ein sehr schönes Können , und

I
"
. hinterließen den besten Eindruck . Mit dem 4 . Preis kehrten

M die Mannschaften zurück .

Hitlerjugend und Sportjugend .

Der llnterbeauftragte des Reichssportführers für die

hessischen Teile des Gaues 13 , Löwer , gab folgenden Er¬

laß bekannt , der auch für die übrigen Teile des Gaues 13

Bedeutung hat :
In der letzten Zeit sind in Kreisen der Turn - und Sport¬

vereine , sowie bei den Eltern der Turn - und Sportiugend

starke Beunruhigungen über das Verhältnis und dre Zu¬

sammenarbeit zwischen der Turn - und Sportjugend emer ^
seits und der Hitlerjugend andererseits aufgetreten . Ich

weise deshalb nochmals aus die Vereinbarung zwischen
dem Reichssportfllhrer v . Tschammer -Osten und dem Reichs -

jugendführer Baldur von Schirach hin , die bereits in der

gesamten deutschen Presse veröffentlicht wurde . Nach § 12

dieser Vereinbarung hält der Reichsjugendführer die Mit¬

gliedschaft der Mitglieder der Hitlerjugend in den

Turn - und Sportvereinen für erwünscht . Irgendwelche Auf¬

forderungen zum Austritt aus den Turn - und Sportver¬
einen , die nicht nur von Unterführern der Hitlerjugend ,

sondern sogar von Lehrern aufgestellt werden , haben des¬

halb als unerwünscht zu unterbleiben . Uber die zu¬

künftige Zusammenarbeit zwischen der Hitlerjugend
und der Turn - und Sportjugend

' werden in den nächsten

Tagen vom Reichssportsührer im Einvernehmen mit dem

Reichsjugendführer die Durchführungsbestimmungen heraus¬

gegeben .

Die im letzten Jahre gegründete Fußballabteilung des
E. Turnvereins Bierstadt 1881 weilte am letzten Sonntag
i bei den Pokalspielen in Wehen i . T . Der Verein nahm
er — • i . ... • . .. —TX At* l t rt

Ĵ odjljefmer Wad halb Turnier .

Weltmeister Schreiber/Vlerch werden geschlagen , hervor¬

ragende Leistungen der Wiesbadener Mannschaften .

Der Radfahrverein 1899 Hochheim a . M . feierte am
Samstag , Sonntag und Montag sein 35jähriges Vereins¬
jubiläum , verbunden mit einem Rädballturnier , welches von
der gesamten südwestdeutschen Radballelite beschickt war ,
darunter die Welt - und deutsche Meister von Germania -

Wanderlust Frankfurt und dem Saarmeister Radsahrverein
Neunkirchen . Erbitterte und intereffante Kämpfe gab es in
der A = und Meisterklasse . Hier schälten sich die Mannschaften
von Germania -Wanderlust Frankfurt und von Opel Rüssels¬
heim zu den Endspielen heraus . In der s -Klasse spielten
17 Mannschaften , darunter zwei Mannschaften des Radsport¬
klub Wiesbaden und eine Mannschaft des Radfahr¬
klubs 1900 Bie rstad t . Die erste Mannschaft von Wies¬
baden , Wenzel - Beckmann , konnte ihre Gegner hinter sich
lassen und kam in die Entscheidung , die zweite Mannschaft ,
Poths - Kaplan , war nicht ganz auf der Höhe . Sie konnte

zwar den Saarmeister Neunkirchen bedingen ( 5 :0 ) , mußte
sich aber gegen Opel Rüsselsheim ( 2 :3 ) , Kriftel ( 2 :3 ) und
Germania - Wanderlust 3 . Mannschaft ( 4 :0 ) geschlagen be¬
kennen . Die neue Bierftadter Mannschaft Seulberger - Stein
siegte gegen Ludwigshafen ( 3 :2 ) und schlug den Saarmeister
Neunkirchen mit 3 :0 , in den weiteren Spielen konnte auch
sie sich nicht mehr durchsetzen und mußte ebenfalls aufgeben .
Die t ' - Klasse sah 14 Mannschaften im Kampf , hier waren
die Wiesbadener Vertreter , je drei Mannschaften des Rad -

fahrklubs 1900 V i e rst a d t und des RSV . 23 Bierstadt ,
durchweg neue Spieler , die erstmals einen Radballwettkampf
austrugcn . Die Mannschaften zeigten bereits sehr schönes
Können , mußten aber gegen die anderen Mannschaften , die
bereits auf beachtlicher

'
Höhe sind , größere Niederlagen ein¬

stecken und schieden bereits mit Ausnahme der 1 . Mannschaft
von 1900 Bierstadt ( Seulberger I .- R . Schmidt ) in den Vor¬
spielen aus . Die t . Bierftadter Mannschaft setzte sich in zähen
Kämpfen bis zur Entscheidung durch und schlug alle ihre
Gegner sicher , int vorletzten Spiel um den 2 . und 3 . Platz
gegen die 1 . Mannschaft des RV . Seckbach , ließ sich Seul -
be

'
rger zu einer unfären Handlung ein und die siegessichere

Mannschaft wird auf den 5 . Platz distanziert . Bierstadt
dürfte aus dieser Angelegenheit gelernt haben .

Nachdem sich am Sonntagnachmittag ein imposanter
Schmuck - und Blumenkorso durch die Straßen Hochheims be¬

wegt hatte , fanden in der Turnhalle die Endkämpfe der
A - und Meisterklasse und der L - Klasse statt . Im Kampf um
den 1 . und 2 . Platz in der A - und Meisterklasse , der zwischen
der 1 . und 2 . Mannschaft der Weltmeister Germania -
Wanderlust ausgetragen wurde , gab es eine Überraschung .
Die Weltmeister Schreiber/Blerch verlieren

gegen ihre Klubkameraden von Paris -Möser 7 :8 . In der
L - Klasse siegte Kelkheim gegen Germania - Wanderlust 3 :2 .
Wenzel - Beckmann , Wiesbaden , wurden Dritter vor Opel
Rüsselsheim mit 3 :2 .

Erstmalig in der Geschichte des deutschen Schachs hat
die Leitung des Eroßdeutschen Schachbundes die Mann¬

schaftswettkampfe der Landesverbände durchgeführt . Nach¬
dem in den Vorkämpfen , welche in Swinemünde , Salzuflen
und Wiesbaden stattfanden , die Mannschaften von

Niederelbien , Niederrhein , Berlin , Sachsen , Bayern und

Schwaben ( statt Baden ) als die Vesten ermittelt wurden ,

treffen sich diese vom 27 . bis 31 . ülur - 71 : ™

schlößchen in Wiesbaden zu den L , ,
Teilnehmer sind fast durchweg Landesmeister , auch einige
deutsche Meister werden anwesend sein . Die Kämpfe finden
am 27 . nachmittags , und vom 28 . bis 31 . August von 9— 14

Uhr statt . Nachmittags werden die unbeendeten Partien

ausgetragen ( Eintritt frei . ) Am 27 . August , abends 20 .30

Uhr , findet int kleinen Konzertsaal des Kurhauses ein Be -

grüßungsabend statt . Der Leiter des Eroßdeutschen Schach¬
bundes , Pg . Regierungsdirektor Otto Zander , Berlin , hat
fein Erscheinen zugesagt . Schachfreunde sind herzlich will -

kommen . Eintritt frei . .
In der Zeit vom 27 . bis 31 . August finden in Wies¬

baden int Paulinenschlößchen die Endkämpfe der Mann¬

schaftsmeisterschaften statt .
Der Pfälzische Schachkongreß beginnt am 30 . August

und tagt bis 2 . September zu Bad Dürkheim .
Der Düsseldorfer Schachverein 1854 feiert sein

Mjähriges Jubiläum durch die Veranstaltung eines Meister¬
turniers . Besonderes Interesse erwecken die Teilnehmer : Der

in Wiesbaden ansässig gewesene Meister Kiemnger Bor -

gardts - Köln , die Düsseldorfer Engels und Dr . van Nuß .

Stadtmeister von Kassel wurde Beierling nach einem

Stichkamps mit Misterecks . Krefelds Stadtmeister ist

Tgmd . Schierftein . Mehrkampf für Iugend -
turner : 2 . Sieger Robert Mohr , Tdd . Wiesbaden . Ge -
ländeturnerischer Mehrkampf : 2 . Sieger Hein¬
rich Egert , Tbd . Wiesbaden . Springen der Turne¬
rinnen : 1 . Siegerin Irmgard Landkammer , Tbd . Wies¬
baden . Streckentauchen : 1 . Sieger Heinrich Egert ,
Tbd . Wiesbaden . 50 Meter Brust , Turner über 32
Jahre : 1 . Sieger Heinrich Haupitzer , Tgmd . Schierftein :
2 . Sieger Heinz Brück , Tbd . Wiesbaden . 50 Meter Brust ,
Turnerinnen - Jugend : 3 . Siegerin Frieda Mittel¬
hammer , Tbd . Wiesbaden . 10 0 Meter Brust , Turne¬
rinnen : 1 . Siegerin Käthe Schröder . Tgmd . Schierftein .
10 0 Meter Rucken , Turner : 2 . Sieger P . Wehnert ,
Tgmd . Schierftein .

Wiesbadener
‘
fiuftball .

Jubiläumswoche des SVW .
Sportverein AH . — Reichsbahn TSB . 7 :0 ( 0 :0 ) .

Die im Rahmen der Jubiläumsspiele stattfindende Be -
( Segnung von Sportvereins Alten Herren mit der Elf der
: Reichsbahn sah eine überraschend eindeutige Feldüberlegen¬

heit der Orangen und endete mit einem selbst in der Höhe
durchaus verdienten Sieg . Die alten Kämpen zeigten

■ sich in blendender Form , mit ihrer reifen Technik ,
-■ ihrer präzisen Ballabgabe diktierten sie stets den Spielver -
■L lauf , der Gegner wurde vollkommen mattgosetzt und seine
s Vorstöße endeten meist schon bei der gelben Läuferreihe .

Bereits die erste Halbzeit sah das Reichsbahntor im Brenn¬
punkt der Ereignisse , doch zahlreiche Schüsse gingen neben
oder über die Latte oder wurden die Beute der verstärkten
Verteidigung . Ein gefährlich aussehender Durchbruch der

Mahn kürz vor Halbzeit brachte ehenfalls nichts ein . Doch
Mach dem Wechsel reiften die Erfolge . Rühl schaß nach Ab -

: wehrfehler ins leere Tor . Lind erzielte mit scharfem Schuß
den zweiten , Klauer auf Vorlage Maurers den dritten
Treffer . Obwohl Klauer jetzt nach unglücklichem Zusammen¬
prall verletzt vom Platz getragen werden muß , ändert sich
nichts an dem Bilde . Die Traditionsträger spielen auch mit

; zehn Mann überlegen , eine Vorlage von Lind zu .
'
Rühl nützt

Letzterer zum Einschuß , der Rechtsaußen Hoigt verwandelt
" einen Strafstoß , eine Bombe Müllers geht gegen die Latte ,

wird aber im Nachschuß eingedrückt , und Müller beendet auch
mit einem 7 . Treffer den Torreigen . Der nicht einmal

i . schlechte Reichsbahnhüter war gegen die wuchtigen und
: plazierten Schüsse machtlos , er trägt kaum Schuld an der
: hohen Niederlage . Die übrige , allerdings mit Ersatz spie -
L lende Mannschaft fand sich bei der überlegenen Ballbeherr -
■ schung und Routine des Gegners nie recht zusammen . Nach

dieser feinen Leistung der SVW .er darf man mit Recht auf
1 die Begegnung am kommenden Sonntag gegen die AH . der
1 Borussia Neunkirchen gespannt sein , die ja bekannt -

| lich ebenfalls erstklassige Techniker aufweist .

SVW . 1 . Schüler — Kickers Schüler 8 :1 .

Heute Donnerstag :

SVW . Reserve — Kickers I .

Heute abend um 6 .15 Uhr trifft im weiteren Verlauf
f der Jubiläumswoche des SVW . die Reserve in der Auf -
" stell ung : Mankel ; Vogl , Becker ; Huppert , Hombach ,
M Zwinz ; Eckel , Diefenbach Herrmann , Leidenbach , Klein , auf
H bte 1 . Elf der in der hiesigen Kreisklasse führenden Kickers .
i '. Die SVW .er , die in der kommenden Saison in der Bezirks -
k klasse , Abteilung 2 . Mannschaften , vor einer schweren Auf -

| i. gäbe stehen , müssen sich jetzt einspielen und um Schaffung
P eines brauchbaren Nachwuchses für die Liga besorgt sein ,
k Wir erwarten einen spannenden Kampf .

___
Letzte Ergebnisse : Opel Rüsselsheim 2 . — SVW .

2 :8 , FSV . 08 Schierstein — SVW . 3 . 3 :5 .

| SejitteMwünmfefl der 9T .

in Rieder -Olm .

K Am vergangenen Sonntag fand in Nieder -Olm das

1 . Bezirksschwimmfest des Bezirks Rheinhessen statt . Eine

| stattliche Zahl Turner und Turnerinnen aus den Kreizen

| Worms Mainz und Wiesbaden waren unter Leitung des
■ Bezirksschwimmwarts Becker -Mainz angetreten . Die abge -

ß Seltenen 255 Meldungen aus 24 Bezirksveremen und die

e gezeigten Leistungen lassen erkennen , daß auch das Turner -

| ichwi
'
mmen int hiesigen Bezirk feinen Aufschwung nimmt ,

k Vom Turnerbund Wiesbaden und der Turn -

gemeinde Schier st ein nahmen an den Wettkämpfen
L eine Anzahl Turner und Turnerinnen teil , die mit beacht -

I lichen Erfolgen zurückkehrenkonnten .
Nachstehend die Siege der Wiesbadener Wettkämpfer :

t Mehrkampf für Turnerinnen : 1 . Siegerin Jrm -
I gard Landkammer , Tbd . Wiesbaden ; 4 . Siegerin Gertrud
° Webler , Tbd . Wiesbaden ; 5 . Siegerin Käthe Schroder ,
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Neue Wege der Erhaltung und Verwertung !
des Waldes .

* Die Bclegschastscntwicklung bei Buderus . Die beacht¬
liche Besserung im Lahn - Dill - Gebiet und der allgemeinen
Wirtschaftslage hat sich auch bei der AG . Buderussche Eisen -
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merfe >n einer anhaltenden Velegschaftsvermehrunq ausgc -
wirkt . Die Belegschaftsziffer bei Buderus , einschließlich des
mit ihm aufs engste verbundenen Hessen - Nassauischen Hütten -
ne

-eS et9 ° W fich von 6655 Mann zu Anfang des Jahres
aK (Xt und konnte bis zum 1. August nochmals

auf 8277 Mann gesteigert werden . Man hofft ,
diese Belegschaft noch für längere Zeit un -
v e r a n d e r t beschäftigen zu können , wenn sich auch im Spät -
herbst em saisonmäßiger Rückschlag zu ergeben pflegt . An
?.ei Belegschaftsoermehrung nahmen in gleicher Weise sämt -
liche Betriebszweige des Konzerns teil .

61/. „ „ 6
6*,', Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . AbL-Schuld

* Neues Quarzitvorkommcn auf dem Westerwald . Im
Herschbacher Quarzitgelände blieb während des Krieges und
der Nachkriegszeit bis heute die Erschließung eines wichtigen
neuen Quarzitfundes wegen zu großen Abraumes liegen .
Nunmehr hat sich die Rheinische Chamotte - und Dinas -
Werke , AG ., Mehlem , entschlossen , dieses Quarzitfeld zu er¬
schließen .

Berlin , 23 . Ang . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -
Freundlich . Die schon gestern zögernd einsetzende Be¬
lebung des Geschäfts machte heute weiter leichte Fortschritte .
Zunächst waren es wie am Vortag einige Spezialpapiere
die etwas größeres Interesse beanspruchten . Indessen ging
von dieser Bewegung eine gewisse Anregung für die übrigen
Markte aus . Besondere Gründe lagen nicht vor . Es ist an¬
zunehmen , daß die in den letzten Tagen zurückgegangenen
Kurse einen Anreiz zu Rückkäufen boten . Zwar liegen noch
einige Nachrichten aus der Wirtschaft , die die anhaltende
Konjunkturbelebung kennzeichnet , ohne daß jedoch von diesen
ausgehend ein besonderer Einfluß auf das Vorsengeschäst
ausgeht . So blieb 3. B . der stark erhöhte Ruhrkohlenabsatz

Die For st wirt schäft und - Wissenschaft gehört
zu denfenigen Gebieten , auf denen seit Jahrhunderten
deutscher Geist bahnbrechend in der Welt ge¬
wirkt hat Deut,che Forstleute waren es , die in den Ver¬
einigten Staaten , Indien und Japan die Grundlagen legten
für eine nachhaltige Forstbewirtschaftung und hierdurch auch
in anderen Landern durch praktische Arbeit den Grundsatz
zum Durchbruch verbalfen daß in der Bewirtschaftung des
Waldes volkswirtschaftliche Werte nicht zu Gunsten der
Gegenwart auf Kosten künftiger Generation geopfert werden
dürfen . Wirtschaft auf lange S i ch t ist es , die das
deutsche Forstwesen kennzeichnet und seinen Rus in der Welt
begründet .

.„ . JKie auch auf anderen Wirtschaftsgebieten hat sich die
Richtung lorstwiffenschaftlicher Arbeit im Laufe der Jahr¬
zehnte gewandelt . Während es im Anfang ihre wichtigste
Aufgabe war , Verfahren zu entwickeln , die eine nach -
haltige Gestaltung des Betriebes durch Regelung des Eiu -
Ichlages nach Fläche und Maß ermöglichten , trat dann in
den Mittelpunkt die waldbauliche Seite , das heißt
die Frage nach dem richtigen Waldaufbau . Diese Frage fand
in der Nachkriegszeit besonders starken Ausdruck in der
ogenannten Dauerwaldbewegung ; Zielsetzung der neuzeit -

lichen Forstwirtschaft ist es geworden , indem man Waldboden
und Waldbestand als eine Lebensgemeinschaft auffaßt , dafür
zu sorgen, , daß diese Zusammengehörigkeit niemals unter¬
brochen wird und die natürlichen Kräfte des Waldes stets
in vollem Maße erhalten bleiben .

Mit der Entwicklung der Technik haben sich auch in
Ar Forstwirtschaft neue Aufgaben und Möglichkeiten ergeben
Wahrend lange Zeit der Wald von den technischen Fort¬
schritten in der übrigen Wirtschaft unberührt blieb , wurde
es in neuerer Zeit eine wichtige Aufgabe , auch den Forst -
^ ^ . - ^ " ' ^ l ^ kechnisch zu durchdringen und durchdie Mittel der Technik neue ’ unö verbesserte Möglichkeiten
insbesondere der Holzverwendung , zu finden .

Zahlreich und bislang wenig beachtet sind diese Aufgaben
5 “

» selbst . Hierzu gehört der Ausbau
des Kulturbetriebes , und insbesondere die Bodenbearbeitung
wobei die Verwurzelung weit größere technische Schwierig¬
keiten bereitet als auf anderen Gebieten . Umfangreich sind
ferner die technischen Aufgaben der Holzgewinnung , Holz -
fallung und des forstlichen Transportwesens . Dazu sei als
Beispiel angeführt , daß man allein durch Anwendung von
luftgummibereiften Pferdewagen die Beförderungskosten teil¬
weise bis auf die Hälfte herabsetzen konnte . Besonders wesent -
lich sind auch die Arbeiten des Forstschutzes gegen Feuer
und Insekten , wie gerade dieses Jahr wieder eindringlich
gezeigt hat . Neue Wege sind entwickelt worden , um die
Jniektenbekämpfung wirksamer zu gestalten , indem man vom
Boden aus durch Motorzerstäuber oder von oben her durch
Flugzeug Giftstoffe auf die befallenen Bestände streut ; und
zwar Gift , das nicht allein als Fraßgift , sondern auch als
Berührungsgift feine viel durchschlagendere Wirkung ausübt .

r „ . Mutiger noch als die technischen Fragen im Forstbetrieb
selbst ist die Ausgestaltung von Möglichkeiten
der Verwertung forstlicher Erzeugnisse . Durch
einfache Jmprägnierungsverfahren ist es möglich geworden
auch auf dem Lande ohne Anwendung von Druckkesseln ledig¬
lich durch Ausnutzung der Diffusionsvorgänge am frisch ge¬
schlagenen Holz eine Durchtränkung des Bauholzes mit pilz¬
tötenden Lösungen vorzunehmen , die eine außerordentliche

97 .50 , 98 .50
79 .50 —

geht . So blieb a. B . der stark erhöhte Ruhrkohlenabsatz
Juli auf den Montanmarkt völlig ohne Einfluß . Die

Werte des Montanmarktes gaben sogar überwiegend nach
Das galt besonders für Klöckner , die 1 % % verloren , da¬
gegen blieben Buderus ' weiter gefragt und konnte erneut

% gewinnen . Braunkohlenwerte , die in den letzten Tagen
sehr ruhiges Geschäft hatten , hatten auch heute kaum Um¬
sätze zu verzeichnen . Beachtliche Steigerungen waren da¬
gegen bei Kaliwerken festzustellen , was wohl auch auf das
kräftige Ansteigen von Kalichemie , die heute nochmals um
4 % % anzogen , zurückzuführen ist . Am Markt der Chemie -
werte stehen Goldschmidt mit einem Gewinn von % % int
Vordergrund . JE . Farben blieben vernachlässigt und wur¬
den mit 147 Brief notiert . Durchweg freundlich lagen Elek¬

trowerte . Größere Beachtung fanden auch Maschinen¬
fabriken . Von Textilwerten waren Aku um ein weiteres
Prozent erholt . Reichsbankanteilen setzten 1 % höher e »n
Renten lagen ruhig . Tagesgeld mit 4 bis VA % unver¬
ändert .

Gr $ öhung der Lebensdauer des Holzes gewähr -
lelgen . Ähnliche Fortschritte sind auch auf dem Gebiet des
Holzschutzes,gegen Feuer zu verzeichnen , wodurch es möglich
geworden ist , den Anwendungsbereich des Rohstoffes Holz
im modernen Bauwesen nicht nur zu erhalten , sondern teil¬
weise noch neue Gebiete hinzuzugewinnen .

x < ? nlWei5 wichtig sind in diesem Zusammenhänge
auch die Bestrebungen , die erst in den letzten Jahren technisch
verwirklicht wurden , H o l z a l s T r e i b st o f f zu verwerten ,und zwar Nicht nur in Form des Holzgases durch An -
vringung von Generatoren am Fahrzeug oder an den orts -

'

sesten Anlagen , sondern auch durch „ Verflüssigung des Holzes "
M Spiritus , der bis zu 25 Prozent als Beimischung zum
Benzin benutzt werden kann .

, Für alle ländlichen Gebiete ist ferner ein großer Fort -
Aritt die

, „ Neuentdeckung " des Holzes als
Brennstoff . Wenig bekannt ist nämlich , daß das Holz
noch heute innerhalb der deutschen Brennstoffe den größten
Raum einnimmt und kalorienmäßig mit etwa 37 Prozent
sogar dem Braunkohlenbrikett Überlegen ist . Allerdings war
bislang die Ausnutzung des Holzes als Brennstoff infolge
der hohen Vrenngeschwlndigkeit außerordentlich ungünstig ,und

. erst neuesten Versuchen , die insbesondere durch den Aus -
ichug für Technik in der Forstwirtschaft durchgeführt wurden ,blieb es Vorbehalten , den Wirkungsgrad der Holz -
ie u

™
*1n 8 ® ” 1 ° 3 u st e i g e r n , daß mit einer Ausnutzung

von 80 bis 90 Prozent gerechnet werden kann und — was
n -° ^ ei ^ ailn ^ l̂ er — auf dem Wege der Halbgasfeuerunq
oiv Dauerbrand bis zu 24 Stunden erzielt wird . Durch ein¬
fache Ofeneinfätze ist es möglich geworden , diese Neuerung
bis in das kleinste Dorf zu tragen und hierdurch dem Bauern
eine wesentliche Hilfe für die bessere Ausnutzung seines
Brennstoffes zu bringen .

. 2m augenblicklichen Zeitpunkt ist es für unsere Volks¬
wirtschaft von besonderer Bedeutung , auch das Holz als

- 8 0 ff . nach ton verschiedensten Richtungen weiter
technisch zu erschließen . Es ist nicht nur gelungen , für die
Zwecke der Papierfabrikation . auch die deutschen Holzarten ,wie Kiefer und Buche , in größerem Umfange heranzuziehen ,
sondern man hat es auch erreicht , spinnbare Fasern aus Holz
zu entwickeln . Bekannt ist die sogenannte Distrasaser , die
auf chemischem Wege aus Holz erzeugt wird , und die in reiner
Form zu Decken , Bezügen usw . verarbeitet werden kann , in
Mischung mit Wolle bereits mit gutem Erfolge für Anzug -
stoffe perwandt wird . Auch die Frage des Ersatzes aus -
landlfcher Jute aus Holz kann für viele Zwecke als gelöst
angesehen werden .

zeigen diese Beispiele , welche außerordentlichen Mög -
lichkeiten das Holz unserer Wirtschaft bietet , und zwar nicht
nur als Baustoff , sondern darüber hinaus als Faserstoff ,Brenn - und Kraftstoff , chemischer Grundstoff ( Eerbstoft ,
Harze ) , und neuerdings sogar auch als Nährstoff ( Holzzucker )
zur Verbreiterung unserer Nahrungsbasis in ungünstigen
3al ) ren . — Nach zwei Richtungen wird sich daher unser deut¬
scher Wald in Zukunft in immer stärkerem Maße in unserm
Volksleben auswirken : als fast unerschöpfliche Quelle wert¬
voller Rohstoffe , vor allem in Zeiten , wo sich unser Volk
immer mehr auf die eigenen Kräfte besinnen muß ; darüber
hinaus aber als eine ewig wirkende Quelle der geiftigen und
seelischen Erstarkung und als eine Brücke zur Naturver¬
bundenheit und Heimat .

Forstmeister Dr . v o n M o n r o y , Berlin .

Frankfurt a . M . , 23 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Te » .
denz : Fester . Die Börse blieb mangels Anregung still uns
weiterhin uneinheitlich . Einige Sonderwerte behaupteten
ihre Festigkeit , dagegen bröckelten die meisten Kurse infolge
her Geschäftsschrumpfting ab . Farben gaben um % , Erdni
um % % unb Metallgesellschaft um % % nach . Gut behauptet
waren Rütgerswerke . Scheideanstalt lagen wieder etwa ?
höher . Elektrowerte zunächst eine Kleinigkeit gebessert . AEG
dagegen abgeschwächt . Sehr ruhig lagen Zellstoffaktien . Von
Kunstseidenpapieren Bemberg unverändert , Aku A % höher
Schiffahrtswerte nur unwesentlich verändert . Nordd . Llood
M % niedriger , Harpener A % befestigt . Montanwerte ziem¬
lich ruhig . Buderus behaupteten ihre gestrige Steigerung
Der Rentenmarkt war sehr ruhig . Reichsanleihe gegen den
Vortag kaum verändert . Auslandsrenten still , im -. weiterenc r- ijten am Aktienmarkt wieder Kurssteigerung ein

je von 1 bis 3 % gingen , sich im allgemeinen ober
men von % Bis % % bewegten . Pfandbriefmarkt sehr
ckadtanleihen ruhig . Tagesgeld 3 % .
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Mannesmann . . ;
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . , ;
Montecatini . . t
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw . ■
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu -
Phönix -Bergbau -

Laurahütte . . ;
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . ;
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt ;
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . ;
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . ;
Sachsenwerk . . ,
Salzdetfurth , . 5
Schles . Zink , . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske g
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink i
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ; .
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel TeL-Draht i
WasserGelsenkirch . .
Westdtsch -Kaufhof
Westeregeln Alk. * .
Zellstoff Waldhof j
Kolonial
Otavi Minen . . ,
Renten
67 . Krupp -Obligat
T/ , Ver . Stahlw .-O.

Mittwoch 1Donnerst .
22. 8. 34 | 23. 8. 34

93 .25
79 .—
47 .50
13 .75

241 .50

Mittwoch !Donncrst *
22. 8. 34 I 23. 8 34

Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel ,

1— 130000 . ,
130 001 ab . .

Chem . Albert . . ;
Chade
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . i
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . ;
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLIachtu . Kraft

95 —
9 . 10

28 .25

39 .50
4 .30
7 . 15

, , 6-7
. . 12
„ 4-5

U
Korn . 1

.. 5
„ 6-8
„ 2
.. 9 90 .—

103 .37
39 .25

158 5̂0
75 .75

134 .75
161 —

88 .63
113 .75
146 .25

97 .75
55 —

183 —
122 —

103 .80
104 —
102 .50

99 .50
97 .80

101 .40

22. August 1334 23. August 1934 .
Geld Briet Geld Briet

1 Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 . 975 13 .005 12 97 13 .00
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .682 0 .686 0 .681 0 .6851 Belgien ....... 10ÖBelga 58 .98 59 . 10 58 .90 59 .02
Brasilien ........ ] Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . . . . 100 Eeva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar

3 . 047
2 .544

3 .053
2 550

3 . 047 3 . 053
2 .547 2 .553

Dänemark ..... 100 Kronen 56 .24 56 36 56 .22 56 .34
Danzig ...... 100 Gulden 82 .02 82 . 18 82 .02 82 . 18
England ..... 1 £ Sterling 12 .595 12 .625 12 .59 12 .62Estland ..... 100 estn . Kr . 69 .53 69 .67 69 .53 69 67Finnland ..... 100 finn . M. 5 . 559 5 .571 5 .554 5 . 566Frankreich ...... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 . 503 2 .497 2 . 503Holland ...... 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07Island ..... 100 Island . Kr . 56 .99 57 . 11 56 97 57 .09Haben ..... . 100 Lire 21 . 64 21 .68 21 .61 21 . 65
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

0 . 747
5 .664

0 .749 0 .747
5 .664

79 .67
42 . 11

0,749
Lettland ....... 100 Latts 79 .67 79 .83

42 . 19Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 . 19
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling

63 .29 63 .41 63 .26 63 .38
48 . 9b 49 .05 48 .95 49 .05Polen ........ 100 Zloty 47 .40 47 .50 47 .40 47 .50

Portugal ...... 100 Escudo 11 . 44 11 .46 11 .435 11 .452Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .495Schweden ..... 100 Kronen 64 .93 65 .07 64 .89 65 .01Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .67 81 .83 81 . 67 81 . 85Spanien ....... 100 Pes . 34 . 32 34 . 38 34 . 32 34 . 381Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 46 10 .44 10 .462Türkei . ..... . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö

1 .991 1 .995 1 .991 1 . 99

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

0 . 999
2 .486

1 .004
2 .4811

0
*
999 1 .00

2 .477 2 .481

91 .75 104 .50
98 — 98 .—

43 — ——
52 .51 52 . 50

147 — 146 88
121 .61 121 .63

42 — 41 .75
■ I ■ ——-

70 .75 70 .75

9 5̂0 9 .50
60 .5C 61 .—

109 — 109 .75
87 .63 89 —
25 .— __ __

215 — 217 —
40 .— 39 .50

105 .50 106 .50
111 .— 112 —

■ __________________________
85 .50 85 —

105 .75 106 . 50
68 .75 68 .50

27 .—
45 .— 46

*
25

123 .25 125 —
——... ■■ — -

53 — 54 —
77 — 76 .75

40
*
50 41 —

70 .50 71 —
118 — 118 —

19 — 19 —
90 .50 89 .50
78 — 77 .50
72 — 71 .50
69 — 68 . 75
76 .75 78 .25
85 .25 — —
71 .50 71 —
68 — 70 —

66
'
25 66 2̂5

97 — 97 —
123 .

__
118 — 121 . 50

47,25 47 .50

__ __
7 . 13 7 . 13
7 .30 7 .25
6 .90 6 90

91 — 91 —
91 — 91 —
89 .75 90 —
90 — 90 —
90 — 90 —
89 .75 89 .75
90 .— 90 —
90 — 90 —
90 .75 90 .75
83 .75 83 .75
83 .75 83 .75
83 .75 83 .75
83 .75 83 .75
83 .75 83 .75
83 .75 83 .75
93 .— 93 .—
93 — 93 —
93 — 93 —
89 — 89 —
89 .— 89 —
——— 83 .50

96 .- 97 —
—.— —.—

48 — 48 —
110 9 ( 110 .80

56 .75 56 .50
65 .25 64 63
74 — 74 .—
68 .50 68 —
80 .— 80 —
75 .50 75 .50
72 — 71 .50

155 .37 156 .37
104 — 104 —

25 — 25 —
29 .75 29 .75

167 .75 169 —
42 .75

61 . 15 63 .50
26 — 26 —
99 .50 101 —

6450 65
*
88

_ __ 1111
43 .50 43 .50
15 — 17 .50
. I. 69 .37
-

71 .25 71 —
11 .50 11 .37
84 .75 88 .37

104 — 104 .—
'—.— 127 .50

181 .50
143 .—

88 .75
206 —

46 .25 46 .88
115 — 115 . 25 *
221 — 222 —

56 .75 56 .88
34 .50 34 .50

100 — -
80 .25 80 .50

112 .— 112 .50
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